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Dar Neueste vom Lage.
Ein Todesurteil.

Güstrow,  9 . Okt. In dem Prozeß gegen
die Modistin Auguste Zobel aus Berlin wegen
der Ermordung  der Opernsängerin Barthold
in Rostock wurde die Angeklagte wegen Mordes
zum Tode  verurteilt.

Berliner Nachtbilder.
Berlin , 9. Okt. Ein Wirt setzte zwei Zu¬

hälter , die wegen eines Mädchens in Streit ge¬
raten waren , auf die Straße . Es entspann sich
hierauf eine wüste Schlägerei . 8 bis 10 Zu¬
hälter stachen mit ihren Messern blindlings um
sich und es bedurfte eines nicht unbeträchtlichen
Schlitzmannsaufgebotes , um die Ausschreitungen
zu beenden. 4 Zuhälter wurden verhaftet.

Wie gewonnen, so zerronnen.
Berlin , 9. Okt. Der kürzlich in Bremen ver¬

haftete Postassistent Pernemann aus Dirschau,
der nach Unterschlagung von 30 000 Mark die
Flucht ergriffen hatte , verjubelte in der Gesell¬
schaft von drei „Mädchen" in einem Tag mehr
als 40 000 Mark. Die Berliner Polizei stellt
augenblicklich Recherchen nach Len drei Mäd-
chen an.

Die Gräfin als Masseuse.
Berlin , 9. Okt. Die ermordete Gräfin Strach-

witz erwarb nach ihren eigenen Angaben bei ihrer
Tätigkeit als Masseuse ein Vermögen von 60 000
Mark.

Ein Dynamit -Attentat.
B o chu m , 9. Okt. Als in Riemke eine H o ch-

zeitSgesellschaft  in fröhlichster Stimmung
beisammen saß, stürmte gegen 3 Uhr plötzlich
ein Mann in das Lokal und warf eine Dhna-
mitpatro re  zwischen die Hochzeitsgäste.
Fünf Personen  wurden schwer verletzt.
Der Täter flüchtete. Eine Person wurde ver¬
haftet. Vermutlich wurde die Tat aus Rache
perübt.

Im Kampf mit Piraten.
Saigon , 9. Okt. Eine französische Abteilung

zwang den Seeräuber Detham , der sich mit 350
Anhängern im dichten Buschwerk verschanzt hatte,
nach hartem Kampfe zur Flucht. Die Piraten
ließen acht Tote am Platz ; die Franzosen hatten
an Toten sieben weiße und elf eingeborene Sol¬
daten, 35 wurden verwundet.

Eine schwere Eisenbahntatastrophe.
Topeka (Kansas), 9. Okt. Bei Santa F

fuhr ei« mit Arbeitern bestzter Zug mit einem
Güterzug zusammen . Zehn mexikanische und
fünf andere Arbeiter wurde getötet  und zehn
verletzt.

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Slreifzüge.

—C. Silentium ! — Wen» mau Siadtvoter wählt. —
„Meine Herrrrren!" — Knigge für Wähler. — Aus.
stettuugssinalr. — Halali ! — Der lachende Süden . —
Das lustige Wiesbaden . — Okt,versest. — Die süßen,
kleinen Mägdelein . — Schwarze Herze«. — Eine Mah¬

nung in Lerfe ».
.bitte um Rühe — meine Herren ! Jetzt

hat Herr Drickes das Wort — ich möchte aber
ernstlich und höflich um Ruhe bitten !"

Und in bewegten Worten erst, bald in don¬
nernden Tiraden , die seinen roten Spitzbart er¬
zittern lassen, hebt Herr Drickes ein altes Lied
mit neuem Text zu singen an.

„Meine Herren ! Wir stehen vor den Stadt-
oerordnetenwahlen . . . wir wollen Männer wäh¬
len . . . uns können im Stadtparlament die
kleinen Sprecher weit mehr imponieren , als die
..großen Schweiger", wir seufzen allesamt unter
-ein Druck der schweren Zeiten — Kellner, reser¬
vieren Sie mir einmal Gänsebraten — wir zah¬
len Steuern , daß wir schwarz werden, um so
mehr müssen tvir Zusammenhalten voll und ganz,
fest und treu , immer und ewig . . . ."

Und hllrtig wie Donnergepolter rollt das
..Bravoooo" des auimierteu Beifalls durch das
qualmerfüllte Hinterzimmer , iu dem getagt wird.

Es gährt wieder im kommutialen Lebeti. Wäh-
cend der Herr Stadtkämmerer und sein Be¬
amtenstab und der Herr Kurdirektor nachts nur
??ch von Zahlen , Zahlen , Zahlen träumen und
d>e Deputationen , Kassen und Kommissionen be-
retts ihre interessanten Beiträge für das nächste
Hahrb,uch der Stadtgemeinde vorbereiten , greift
wi Rahmen der kommunalen Vereitle der „stille
Würger" zur Wehr des freien Mäunerwortes.
m;. 0t die Zeit , in der in jedem stellerzahlenden

®eL' "" Ehr. oder minder die Bestie im Men«
legen erwacht und jeder sich für die Stadtvcrord-
neien-Kandidatur berufen fühlt.

üursichten— düster!
Das Finanzwesen der deutschen Bundesstaa¬

ten weist leider fast überall das trübe Bild atif
wie das des Reiches. Nachdem im bayrischen Ab¬
geordnetenhause zunächst in der Generaldebatte
über die Steuerreform festgestellt ist, daß große
Fehlbeträge zu decken sind und das Zentrum
eine „patriotische Tat " zur Beseitigung der
Finanznot angekündigt hat, wurde jetzt auch
im Großherzogtum Hessen bekannt gegeben, daß
im vergangenen Rechnungsjahr ein erhebliches
Defizit entstanden ist. Aus der Erklärung des
Präsidenten von Orterer über die geschäftliche
Behandlung der Steuerreform hat man erfah¬
ren , daß sich das bayerische Abgeordnetenhaus
demnächst mit der Besprechung der Vorgänge
anläßlich der Reichsfinanzreform beschäftigen
wird . Mit berechtigter Spannung dürfen wir
somit der Debatte entgegensehen, die vielleicht
noch einige Aufschlüsse über den dunklen Schluß¬
akt im Reichstage bringt , zumal Bayern nacy
wie vor mit der Katastrophe in der Wilhelm-
stratze in Verbindung gebracht wird.

Nach den Andeutungen des Abgeordneten
Heim scheint es, als ob sich die Zentrumspartei
in Bayern zu einer Vermögenssteuer als einzige
Crgänzungssteuer zur reinen Einkommensteuer
entschlossen hätte . Auch in Hessen sieht man sich
gezwungen, zu einer Erhöhung der direkten
Steuern zu greifen . In der Sitzung des Finanz¬
ausschusses der Zweiten Kammer wurde mitge¬
teilt , daß die nunmehr abgeschlossene Rechnung
des Staatshaushaltes für 4908 einen Fehlbe¬
trag ergebe, der 500 000 M übersteigt . Die
Summe wäre wohl nicht als unerschwinglich
hoch anzusehen, wenn das Reich nicht mit rie¬
sigen Anforderungen an die Bundesstaaten vor
der Türe stände. Es kann jetzt schon als sicher
betrachtet werden, daß die Spannung zwischen
Matrikularnmlagen und Ueberweisungssteuern
im Jahre 4909 groß genug bleiben wird , um
die Cinzelstaaten mit dem ganzen Posten zu be¬
lasten, der ihnen im neuen Finanzgesetze äußer¬
stenfalls zugedacht ist.

Wie sich dagegen die Ueberweisungssteuer
vom Reich an die Bundesstaaten tatsächlich ge¬
stalten wird, weiß man bisher nicht. Vom
jüngsten 4. Oktober hat bekanntlich nur noch die
Branntweinsteuer als Ueberweisungssteuek zu
gelten, weil die Börsensteuer und die Losesteuer
sortfällt . Es wird geschätzt, daß die Branntwein»
verbrauchsabgabe und die Maischbottichsteller
zusammen bis zum Ende September d. I . eine
Einnahme von 65 Millionen erbracht haben. Um
den Umsatz der Ueberweisungssteuer für 4809
zu erreichen, würden also ans der neuen
Branntweinsteuer im ersten Halbjahre ihres 'Be¬
stehens nicht weniger als 103 Millionen Mark
aufkommen müssen. Selbst wenn diese Ein¬
nahme erzielt würde und keine weitere Bes-

„Das muß anders werden !" „Wir müssen
endlich mal tabula rasa machen!" Das sind be¬
liebte Schlagwörter . Immer heftiger und kampf¬
lustiger gährt es, schmettern die unvorbereitetsten
Büttenredner ihre Standard - und Programm-
reden über die Menge der staunenden Zeitge¬
nossen hin : „Meine Herrrrrren ! . . ."

Die Zeit wird immer reifer , in der sich der
Turnierplatz der kommunalen Ritterschaft füllt,
da die Gegner „mit offenem Visier" kämpfend,
sich gegenseitig „in den Sand lverfen", „Lanzen
hrechen" und sich gegenseitig den „Schild der
Ehre " — pardon — bekleckern. Und es gehört
kaum die Sehergabe kundiger Thebaner dazu,
alles das zu ahnen, toas bic_ kommenden
Tage zeitigen werden in Wort und Schrift . Was
die Rotationsmaschineu an — „Liebenswürdig¬
keiten" vermissen lassen, hallt in den Sälen wie¬
der. „Männer ! Zeitgenossen!!! (Brrrrra-
vooo!) Man lvill Euch Kandidaten aufzwingen,
deren moralische Verkommenheit nur noch von
ihrer geistigen Verblödung übertrosfen toicd.
Mitbürger , Freunde , Römer hört mich an!
(Brrravo . Schuhplattler .) Wir loaren nicht
müßig, uns über das dunkle Vorleben jener so¬
genannten Ehrenmänner zu informieren . Wissen
Sie schon, daß dieser £ . schon silberne Löffel
gestohlen hat ? (Pfuirufe ! „So ein gemeiner
Kerl !") Aber es kommt noch toller . Diese Jam¬
mergestalt von U, besitzt ein verstcuerbarcs Ein¬
kommen von 6000 M,  züchtet Kakteen, trinkt nur
französische Schloßweins und reist 8 Wochen ins
Bad. Ist das der rechte Mann für Eure
Interessen ? (Nein, nein ! Brrravo !) Na also,
gebt Eure Stimmet ! (Brrravoooo !) nur Män¬
nern , die auch Eure Juteresseu wirklich, voll und
ganz, mit Lust und Liebe, eifrig und emsig, ge¬
rüstet und gewappnet vertreten können!"

In diesem Stil pflegt sich ja der Umgangs¬
ton zu äußern , wenn irgendwo im lieben
deutschen Vaterland die Gespenster der „Defi¬
citer " nmgeheit nitd Seilte Majestät der Talles
die Steuerschraube knarrend dreht . Umso rascher
vergißt das „Virreche" alle Miseren der Welt,
wenn es „Arm in Arm" mit dem gleichgesinnten

serung einträte , niachte die Summe der unge¬
deckten Matvikularuinlagen immer noch über
200 Millionen Mark aus.

Die von den verbündeten Regierungen ge¬
forderte Bindung der Matrikularbeiträge auf

80 I für den Kopf der Bevölkerung ist vom
Reichstag abgelehnt worden. Es besteht also die
Notwendigkeit, daß jeder Fehlbetrag im Reiche
-wie bisher durch die Bundesstaateil gedeckt wer¬
den muß. Aus dem neuen Block heraus , der
die Reichsfinanzreform in der jetzigen Gestalt
durchsetzte, wird -dem Bundesrat dringend ans
Herz gelegt, den nächsten Etat so zu bemessen,
daß unter keinen Umständen mehr als 50 Mil¬
lionen Mark ungedeckte Matrikularbeiträge ein¬
gesetzt werden. In dieser Hinsicht werden die
Finanzministec der Bundesstaaten nach den sa¬
tirischen Worten des verstorbenen Abgeordneten
Alexander Meyer sagen: „Es kommt immer an¬
ders !"

Um die Finanznot in Bayern zu verringern,
gibt der Zentrumsabgeordnete Erzberger in
einer Abhandlung, worin er die „Blockliquida¬
tionsmasse" ausschüttet , den Wink, die vay-
rische Regierung möge ihr Lieblingskind , das
auf märkischem Sande nicht gedieh, nämlich die
Erbanf-allsteuer, nun in München groß ziehen.
Saß d.a des Pudels Kern betreffs Bayerns Hal¬
tung ? Auch Baden, Württemberg , Hessen und
Sachsen, meint Erzberger , könnten diese Wege
gehen, da die Finanzen dieser Staaten sehr
wohl eine Verbesserung ertragen könnten. Der
Weg zu solcher Reform sei frei . Einkommen und
Vermögen wären den Einzelstaaten zur Be¬
steuerung überlassen, und da könnte sich die
Erbanfallsteuer garnicht schlecht eingliedern las¬
sen. Vor Bülows Sturz durch vier Stimmen
Mehrheit las mans anders ! J,m „schwarzen"
Block schrieb man viel von „Familiensinn ".
Wenn der Abgeordnete Erzberger das Gras nur
ein klein wenig wachsen hörte , müßte
er merken, daß der in Tuntenhausen als
der alte „Blockstaatssekretär" gekennzeichnete
neue Reichskanzler die Erbansallsteuer nebst
Krieg und Frieden in seiner Toga trägt.

- Rundschau.
Im Reiche der Luft.

Direktor Colsmann von der Zeppelin -Luft-
schisfbau-Gesellschaft teilt uns mit : Bei meiner
Rückkehr sehe ich, daß, veranlaßt durch die irr¬
tümliche Meldung eines Hamburger Blattes,
durch die Presse die Nachricht geht, meine An¬
regung zum Bau einer Luftschiffhalle in Ham¬
burg geschähe im Anschluß an die Bestrebungen
einer in Frankfurt am Main kürzlich gegrün¬
deten -Aerostationsgesellschaft. Um Verwirrungen
»orzubeugen empfiehlt es sich, hervorzuheben,
daß die geplante Hamburger Gründung in kei¬
nerlei Beziehungen zu den Arbeiten einer Gc-

Spezi dem leckeren Duft frischer Blut - und Le¬
berwurst nachsteigt. Dann bricht der rheinische
Humor durch . . . !

Freude herrscht darum auch in Trojas Hallen
— insbesondere bei den Wirten — seitdem man
draußen in der Ausstellung Halali  blies
und dazu mit den Glocken wie zu einem Be¬
gräbnis erster Klasse läutete . „Muß i denn,
muß i denn zum Städtele hinaus . . erklangen
die Trompeten ^ er Militärkapellen , so daß feit’--
die Leute vom Senegal sentimental wurden , noch
einmal rauschte dann die Festfreude im Zeichen
des „roten Kreuzes"  auf und heute domi¬
niert auf dem Terrain , wie zwischen^ en Mauer-
resteii der Ärtilleriekäserne — die Spitzhacke.

8io iransik « loria mundi!
Wen die weisen Götter in ihrer Gunst und

Güte zuin Universalerben bestimmten und Ivem
sie eine scharfgeschliffeneCouponschere als ziem¬
lich einziges Arbeitsinstrument verliehen , der mag
wohl dieser herbstlichen Wehmut aus dem Wege
gehen und über pittoreske Alpenpässe klettern.
Dort brüllten jenseits der Via mala soll es sich
jetzt am Gestade des Lago di Eomo oder am
Luganer See im Schatten des reizenden Monte
S . Salvatore entzückend träumen und Geld aus¬
geben lasseil. Die Schönheiten des Südens in
ihrer bezaubernden Fascination locken gewaltig.
Indessen unsere Wisibada ist eine weltkluge
Dame. Sie versteht ihre Gäste „an 's Haus"
zu fesseln. Jeden nach seinem Geschmack. Nur
blasierte Zeitgenossen dürften sich zu der Be¬
hauptung versteigen, in der Tauniden -Metropole
sei „nichts  los ". „Greift nur hinein ins volle
Menschenleben."

In der „W a l h a l l a" und in der „S ka l a"
entfaltet die flotte leichtgeschürzte Muse ihre
bunten Künste. Haben Sie zum Exempel in dem
intimen Haus jenseits des Schulbcrgs schon ein-
mal die fünf Biolettas  tanzen sehen? Bei
so viel Grazie und Grandezza , Feuer und Lei-
üenschast muß der schlimmste Hypochonder znm
Lebeknaben werden. Dr . Rauch hat sich den
„Schlager der Saison " zu sichern verstanden und
,1 a f e m m e X“ epworben. Sie wird dank einer

sellschaft steht, die unter dem obigen Namen sich
tatsächlich schon vor längerer Zeit konstituiert
haben soll. Vielmehr wird sie sich eng anlehnen
an die in Frankfurt a . M. in der Bildung be¬
griffene und so gut wie gesicherte Luftschifs-
fahrtsgesellschaft, die durch die Hamburger
Gründung nur eine gewisse Erweiterung er¬
fahren würde. Die Zeppelingesellschaft wird
ihrerseits im Interesse einer gedeihlichen und
zielbewutzten Förderung der bedeutungsvollen
Angelegenheit sorgfältig eine Zersplitterung ver
Kräfte aller Art zu vermeiden suchen. So wird
sie auch lediglich der Frankfurter Luftschifsahrts-
gesellschaft Fahrzeuge ihres Systems zum prak¬
tischen Betriebe überlasten, ohne durch diese
höchst toertvolle Konzession der Luftschiffahrts¬
gesellschaft ihrerseits das Recht auf Verwendung
von Fahrzeugen anderer Systeme abzusprccheii.

136 Millionen Pensionen.
Was zahlt der preußische Staat an -Pen¬

sionen im Jahre ? Das preußische Beamtenheer
ist abgesehen vom russischen der Zahl nach das
größte in Europa, dementsprechend groß ist die
Zahl der pensionierten Beamten in Preußen , und
die Zähl der jährlich aufzüwendenden Summen
für die Versorgung der alten Beamten und ihrer
Hinterbliebenen ist gewaltig groß ; sie steigt in
normalen Zeiten schon von Jahr zu Jahr und
hat gerade jetzt nach Regelung der neuen Ge¬
haltssätze einen Riesensatz nach oben gemacht.
Für das Rechnungsjahr 1909 sind unter Berück¬
sichtigung der neuesten Beamtengesetze an Pen¬
sionen an Zivilbeamte und an Beamte der Land¬
gendarmerie (einschließlich Offiziere ) in Preu¬
ßen zu gewähren 73 Millionen Mark, dazu treten
noch 29 Millionen Mark für Witwen - und Wai¬
sengelder, so daß diese Etars mit 102 Millionen
Mark belastet sind. In den letzten Jahren stei¬
gerte sich der Penstonsetat jährlich um 3 Mil¬
lionen, der Witwen- und Waisenetat um 1 400 000
Mark jährlich, die Mehrleistung belief sich also
auf 41/2  Millionen fast pro Jahr . In den näch¬
sten Jahren wird wegen der Erhöhung der Ge¬
hälter auch die durchschnittliche Jähresmehr-
leistung diese Zahl noch übersteigen. In acht
Jahren etwa wird der Pensionsetat und der
Waisen- und Witwenetat die Summe erreicht
haben, die die Gehaltsaufbesserung der Beamten
im Jahre 1909 erforderte .nämlich 130 Millionen
Mark.

Deutsch.Amerika.
Bei dem Festbankett im Waldorf -Astoria-

Hotel zu Newyork, das von dem Deutschtum
Newhorks veranstaltet wurde, feierte der Bür.
germeister von Newyork, Mc. Clellan, die Frie¬
densliebe des deutschen Kaisers , der einer der
großen Männer unseres Zeitalters sei, und be¬
tonte die Freundschaft des Kaisers Amerika ge.
genüber. Großadmiral v. Koester habe die Her¬

musterhaften Darstellung bald nicht mehr zu den
„fremden Frauen-  in Wiesbaden zählen,
ebensowenig wie Elsa Laura von Wol.
zogen,  der das hiali lifo der Weltkurstadt wie¬
der einmal die wohlverdienten Huldigungen dar -,
brachte. Der Intendant unseres Hoftheaters hat
eine „Tür - ins Freie"  gefunden , die er kei-
neswegs etwa mit dem Notausgang  indenti-
fiziert wissen möchte. Der strebsame Leiter des
Volkstheaters, Hans W i l h e l m y , dessen
Tournee des Mittelrheinischen Verbandstheaters
in Gießen  mit schönem Erfolg einsetzte, hat
gestern abend die Reihe der Schillerfeiern
eröffnet. Und wer den Leinwand-Zauber der
bayerischen Ausstellungsberge, der feschen Kell¬
nerinnen und der großen Bratwürste nicht ver- ,
gessen kann, darf im W a l h a l l a ke l l e r die
Illusion der Münchener Oktoberwiese
mit allem Zubehör vorüberziehen lassen. Hier
pauken und posaunen als schmetternder Auftakt
der karnevalistischenWintersaison die bekanntet!
Weisen weiter, hier kredenzen die Sofie , die
Betty , die Annie, die Fanny und wie sie alle hei¬
ßen mögen, „immer an der Wand lang " den
edlen Bayerntrank , denn auch hier herrscht als
oberstes Gesetz im Komment das : „1, 2, 3 —,
g'suffa !" Hier wissen sogar die letzten schwarzen
Jungen vom. Senegal den Genuß des Well-'
flcisches in angenehmer, wenn a-uch nicht causaler
Verbindung mit den verstohlenen Liebesblicken
g e w i s s e r weiblicher .Wesen zu schätzen. Die
Äeamtenkategorie, die kürzlich noch in Wiesbaden
unter dem Motto „Kleben und kleben
lassen"  eine späten Verbandstag abhielt _ c8
waren die Herren Gerichtsvollzieher,
dürften sich wohl kaum jemals ähnlicher Sympa¬
thien zu erfreuen haben, wie diese Neger vom
dunklen Erdteil . Hat doch die „Norddeutsche All.
gemeine Zeitung" geradezu „amtlich" mit mora-
lischem Augeuaufschlag konstatiert, daß deutsche
Mädchen unter dem Vorwände des Briesmarkcn-
samuielns mit Negern der deutschen Kolonien in
einen keineswegs einwandfreien Briefwechsel
traten , und hat daher „eine Mahnung an deutsche
Eltern und .Erzieher" ergehn lajjep« die mich,
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Bei den Siegern!zen der Newyorker im Sturme erobert . Zum
Schluß toastete der Redner auf den Kaiser urw
die anderen Staatsoberhäupter , sowie in deut¬
scher Sprache auf die Verbrüderung der germa¬
nischen Welt . Großadmiral v. Koester, stürmisch
begrüßt , bezeichnete die Hudsonfeier als die
größte , glänzendste Freundschaftsfeier . Die
deutschen Marineoffiziere nennten Admiral

Seymour mit Stolz einen Freund der deutschen
Marine . Weiter betonte b.  Koester die bewun¬
derungswürdigen Fortschritte Amerikas und den
bedeutungsvollen Anteil, Len die deutsche Pflicht¬
treue und Gründlichkeit an dem Aufbau der
Stadt und des Landes gehabt hat und ' wies auf
die ideale Bande hin , die Deutschland und die
Deutschamerikaner verknüpften. Admiral Sey-
mour führte aus , wenn er 'bestrebt sei, die
amerikanische Marine in möglichst guter Ver¬
fassung zu erhalten , so gelte dasselbe von dem
Großadmiral v. Koester 'bezüglich der deutschen
Marine . Wir blicken, fuhr der Admiral fort,
bewundernd über die Nordsee auf das deutsche
Seemannstum und fühlen , daß die deutschen
Blicke mit der gleichen Bewunderung auf
Amerika gerichtet sind. Ein freundschaftlicher
-Wettbewerb ist nicht Feindschaft. Möge die
Freundschaft zwischen den deutschen und ameri¬
kanischen Seeleuten immerdar fortbestehen. Der
Vertreter Oesterreich »Ungarns , Botschaftsrat
Freiherr v. Ambrozh v. Sä >en, toastete auf die
glänzend bewährte deutsche Bundestreue . Zum
Schlrch führte der frühere Bürgermeister von
Newyork, Lew, aus , wenn Deutschland und Eng¬
land , sowie Amerika Frieden hielten und die
übrigen Staaten im Interesse des Friedens be¬
einflußten , sei die pas humana gesichert.

Der asiatische Katzenjammer.
Der gelbe Katzenjammer — wenn wir uns

einmal so ausdrücken dürfen — greift immer
weiter um sich. Ein ganz besonderer „Mark¬
stein" war z. B. einst die ostchinesische
Bahn.  Und nun höre man , wie jetzt die offi¬
ziöse Presse darüber urteilt . — Sie fragt : Was
hat uns der Wau dieser Wahn eigentlich einge¬
tragen und antwortet darauf : „In -wirtschaft¬
licher Beziehung ein ungeheures Minus , in poli¬
tischer ist das Minus vielleicht noch größer . Wir
zahlen alljährlich für das Vergnügen, Waggons
auf ihr spazieren zu führen , Dutzende von Mil¬
lionen Rubeln zu, deren größter Teil der
mandschurischen Bevölkerung zugute kommt. Bis
zum Kriege ergoß sich längs der Linie zeitweilig
ein goldener Platzregen. Während des Krieges
wurde ein kräftiger Regen daraus . Nach dem
Kriege verwandelte er sich in einen guten , sanf¬
ten, -kleinen Regen, der unentwegt die nördliche
Mandschurei erquickt. Die ostchinesische Bahn
hat bei ihrer Entstehung zweierlei Aufgaben ver-
folgt. Sie sollte Sibirien mit einem eisfreien
Hafen verbinden , der sich übrigens als ein nicht
eisfreier erwiesen hat . Gleichzeitig wurden an
sie Vorstellungen von einer Erweiterung des poli¬
tischen Einflusses Rußlands in der nördlichen
und südlichen Mandschurei geknüpft. Jetzt haben
wir den berauschenden Traum und den ersten
-Katzenjammer überstanden. Es ist nun wohl an
der Zeit, nüchtern um sich zu blicken und sich
Rechenschaft darüber zu geben, was wir in der
Mandschurei wollen. Weder in den führenden
Kreisen, noch in der Gesellschaft, denkt man mehr
taran , sie in einGelbrußland zu verwandeln . Die
russische Kolonisationsbewegung kommt auch nicht
in -Betracht, vielmehr kolonisiert China das freie
Land in der Mandschurei. Unter diesen Umstän¬
den hat die mandschurische Bahn drei Viertel
ihrer anfänglichen Bedeutung verloren . Man
kann sie jetzt nur als eine temporäre Arterie an-
fehen, die Mittelsibirien mit dem fernen Osten
bis zur Anlage einer ununterbrochenen sibirischen
Bahn auf russischem Lande verbindet. Ferner
bleibt ihr die Bedeutung eines großen Handels¬
unternehmens (das, wie hinzugefügt sei, ständig
mit Defizit wirtschaftet und auf lange Jahre hin¬
aus wirtschaften wird). Auch die offiziöse Presse
ist also plötzlich zu der Ansicht gelangt , die Bahn
sei nicht nur ein ungeeignetes , sondern in An¬
betracht der japanischen Nachbarschaft ein recht
bedenkliches Werkzeug der Politik, das sich aus
einem Ausfalltore — denn das war doch der ur¬
sprüngliche Gedanke — unangenehm rasch jetzt
in ein Einfallstor verwandeln könnte!

Frankfurt steht im Zeichen der Fliegevwoche.
Was ist dem Frankfurter jetzt ein Parseval , ein
Clouth. ein Ruthenberg ? Nichts, das ist schon
ein überwundener Standpunkt , eine Selbstver¬
ständlichkeit. Mit einem mitleidigen Achselzuk-
ken werden die begeisterten Schilderungen der
letzten Parsevalfahrt nach Coblenz gelesen —
Provinz ! Aber mit umso hellerer Begeisterung
geht es jetzt hinaus in die „Jla " zu den Flie-
gern. Das ist etwas Neues und hoch gehen die
Wellen der Begeisterung . Anderer -Sport exi¬
stiert nicht. Was gilt jetzt -Pferde -, Automobil -,
Radsport — wir fliegen!

. . . Hat man mit der Bahn Kastel hinter sich,
so gerät man schon in den Bannkreis der Jla.
Es kommt im Kupee kein anderes Gespräch auf.
Da sitzt ein kundiger Thebaner , der das Wort
mit Gewalt an sich reißt und über die Zukunft
der Zepvelinluftschiffe einen Vortrag hält . Aber
lange währt das nicht. Der Widerspruchsgeist
im Menschen ist zu groß. Ein anderer fühlt sich
dazu verpflichtet, dem verpackbaren, halüstarren
System des Parseval das Wort zu reden. So¬
fort ist eine hitzige Redeschlacht im Gange.
„Meine Herren , was streiten Sie sich! Die Zu¬
kunftgehört dem Mensch als „Flieger ", entgegnete
ein dritter . „Aber erlauben Sie mal , wollen
Sie behaupten , daß Zeppelin " — „Nur Ruhe!
Waren Sie zur Flicgerwoche?" — „Nein !" —
„Na, was wollen Sie denn, da können Sie ja
überhaupt nich' mitreden . Ich bin nämlich
Frankfurter und wir " — „Dort , dort, Parse¬
val !" ruft ein Bäuerlein . „I wo," -sagt ein -Ver¬
fechter der lenkbaren Luftschiffe, „ich kenne doch
Parseval , das muh Ruthenberg sein." Und er
findet Beifall im Kupee. Aber der Frankfurter
-will sich totlachen. „Nun können die Leute noch
nicht einmal ein Luftschiff von einem Fessel-ballon
unterscheiden und wollen etwas von Luftschiff¬
fahrt verstehen! Sehen Sie denn die Haltetaue
nicht, die zur Erde herabgehen ?" — Aber übel
zu nehmen ist cs den Leuten nicht, denn -dieser
Fesselballon der Jla hat , zumal aus der Ferne
gesehen, eine große Aehnlichkeit mit den Luft-
schiffsystemen.

. . . Der ziemlich enge Zugang zum Flug-
gelände von der „Jla " selbst durch
den .Bahndamm hindurch konnte den
breiten Menschenstrom kaum fassen, so ge¬
waltig war der Andrang zu den Flugveranstal-
tungen . Weit und eben liegt das Fluggelände
vor uns . Die Sonne , die sich erst hinter einem
dichten Wolkenschleier verborgen gehalten hatte,
brach jetzt durch und übergoß das Terrain mit
ihren goldenen Strahlen . Links und rechts lie¬
gen die beiden Tribünen , vollbesetzt mit erwar¬
tungsvollen Zuschauern. Weit im Hintergründe
sieht man die Zöppelinhalle hervorlugen . Hin¬
ter der rechten Tribüne ist der Signalmast er¬
richtet, an dem tausende und abertausende Blicke
begehrend hängen. Zeigt er doch, ob geflogen
wird, und wer fliegt . Im vorderen Halbkreis ist
der Flugplatz dicht beseht mit Neugierigen , die
in engen Reihen hintereinanderstehen . Jede Er-
böhung, die Restaurationstische und Wanke, die
Barrieren , kurz die geringste Erhöhung, die ei¬
nen freien Ausblick gowähren könnte, ist auf das
klügste ausgenützt . Am besetztesten ist der Bahn¬
damm. Nicht nur die Böschung, nein , auch auf den
Gleisen und aus den leeren Wagen stehen die
Begeisterten. Die Bahnangestellten können des
Andranges nicht Herr werden. Die herankom-
metzden Gnterzüge müssen langsam fahren und
heulend lassen sie zur Warnung ihre Dampfpfei¬
fen -ertönen . Und noch ein gutes außer dem
freien Blick haben diese Leute. Sie brauchen die
teuren Eintrittsgelder nicht zu bezahlen. Wenn
die Jlaleitung nur ein geringes Scherflein von
jedem der nach tausenden zählenden Zaungäste
erhalten hätte , so wäre gewiß ein erkleckliches
Sümmchen zusammengekommen. Auch die Dä¬
cher Bockenheims sind dicht besetzt mit Zuschau¬
ern . —■An der linken Tribüne ist der Halte¬
platz .für Wagen. Ein ununterbrochener Zug
von Fiakern , Autos und herrschaftlichen Ge¬
spannen bewegt sich durch die Menge hindurch
und es ist zu bewundern , daß in diesem Stru¬
del von Menschen, Wagen, Pferden keine Un¬
glücke zu verzeichnen sind. Ein wahrer Ent¬
rüstungsschrei durchzog die Menge jedesmal,

wenn gemächlich das Jlabähnchen zur Tribühne
führ und vielen die Aussicht versperrte . Als
höchster Gast war die Prinzessin von Battenberg
anwesend.

. . . Da endlich, kurz vor 4 Uhr, schreitet der
Franzose Hubert Latham zum Start , wo sein
Monoplan schon eine Weile zum Fluge bereit
-liegt. Noch einiges wird nachgesehen, da und dort
geschraubt, und der Motor toird zur letzten Prü¬
fung angedreht . Knatternd und fauchend setzt
sich der Motor in Bewegung und dreht die Luft¬
schraube in rasendem Laufe . Plötzlich -Ruhe, To¬
tenstille. Wieder setzt das Gepuffe und Geknat-
tere ein und der Flieger gleitet fort . In rasen¬
der Fahrt geht es auf dem Fluggelände dahin.
Er kommt nicht recht in die Höhe, es ist kein
Flug , es ist eine Fahrt . Hochauf spritzt das
Wasser in den Tümpeln , wenn die Räder des
Flugapparates hindurchsaußen. Nur .wenig er¬
hebt er sich einmal in die Höhe, und man konnte
einen Augenblick den Eindruck dieses Monoplanes
auf sich wirken lassen. In der Menge wie auch
in den Berichten wird der Lathamflieger mit
einem Schmetterling verglichen. Ich kann die¬
sen Vergleich nicht gelten lassen. Mir macht
er den Eindruck einer riesengroßen Libelle. Leicht
und graziös spreizen sich weit die langen, schma¬
len Flügel zur Seite . In dein dicken Brusttcile
der Libelle ist der Motor und der Sitz für den
Lenker angebracht . Lang, schmal und dünn
streckt sich "der Hinterleib gerade in die Luft.
Leicht und schnell durchzieht diese Riesenlibelle
den Aether. Nach einigen Runden stellt La-
tham seine Fahrt  ein und der Kopenhagener
Nervö  erscheint mit seinem Voisin-Zweidecker
aus dem Plane . Auch ihm crgings gleich La¬
tham, er koiinte sich trotz zweimaligen Startes
nicht in die Luft erheben. Wenn sie so auf -dem
Erdboden dahin-sausen mit ihrem Motorgeräuschi
so machen sie den Eindruck von Automobilen , die
mittels einer Luftschraube und weiten Flügeln
sich fortbcwegen. Da startet Latham noch ermnal
und schon vom Startbrett aus erhebt er sich ei¬
nige Meter in die Luft , aber bald geht er wie¬
der herab und die tolle Fahrt geht wieder ans
dem Boden durch den Morast dahin . Plötzlich
springt ein Rad des Fliegers ab und -der Vorder¬
teil der Flugmaschine bleibt im Sumpfe stecken.
Ein Schreckcnsrnf geht durch die Menge. Es
scheint, als wollte sich der Flieger überschlagen,
aber die Gefahr -währt nur einen Augenblick —
Langsam senkt sich das Hinterteil und Latham
springt herab . Sofort laufen Hilfsmannschaften
heran , und -die Reparatur wird an Ort und
Stelle vovg-enommen. Nervö versucht noch Ein¬
mal in die Lüfte zu steigen, doch wiedcruntHpr-
geblich.

In der Zuschauermenge macht sich Unzu¬
friedenheit bemerkbar. Die ersten Tage der Flie-
ger-woche hatten große Geduldsproben an -das
Publikum gestellt, man war zu keinem Flug¬
resultat gekommen. Der Mittwoch hatte einen
grandiosen Flug Rougiers -gezeitigt, -und sq war
man am Donnerstag in hellen Scharen hinaus,
gezogen zur Konkurrenz. Die Z-usch-auerm-enge
war auf 25—30 000 Menschen zu schätzen. Schon
seit 1 Uhr hatte man sich auf günstigen Plätzen
aufgestellt und diese Ausdauer schien durch
nichts belohnt werden zu sollen. Das Wetter
war schön, doch zum Fliegen nicht günstig. Es
war völlige Windstille. Matt und schlaff hingen
die Fahnen herab und der Rauch aus den
Bockenheimer Fabrikessen stieg gerade in die
Höhe und bildete hoch oben einen dicken Dunst¬
schleier über den Anlagen.

Jetzt schritt Eul -er,  der deutsche Flieger,
zum Start - Aber auch sein Apparat versagt. Ein
weiterer Versuch und Euler fliegt . Ruhig und
stattlich zieht er seine Bahnen und endloser
Jubel schallt ihm entgegen. Den Haupterfolg
aber hat, auch wie an den vorhergehenden Ta¬
gen, Rougier mit seinem Voisin-Zweidecker. Un¬
gefähr 150 Meter erhebt er sich in die Lüfte und
fährt in dieser Höhe 3 Runden . Die Menge ist
begeistert und weithinschallend der Jubel . Die
Nacht, senkt sich herab und hinüber strömt die
Menge ins Vergnügungsviertel . — Wir haben
Menschen fliegen gesehen!

Hugo kcksrtoii.

parsevak Rheinsahrt.
Bon Frankfurt nach Koblenz.

Ueber die Fahrt des Parseval -Dallons von
der Jla nach Koblenz am Donnerstag unter
Führung des Oberleutnants Stelling erhal¬
ten wir von authentischer Seite folgende
Einzelheiten:
Die Veranlassung zu der Fahrt hatte die

Stadt Koblenz gegeben, welche einen Preis von
1000 M für den ersten Lenkballon ausgesetzt
hatte , der von der Jla nach Koblenz kommen
und dort landen würde . Der Ballon stieg um
7.30 Uhr vormittags vor seiner Halle auf . Wäh¬
rend der Fahrt bis Bingen hatte das Luftschiff
den Wind im Rücken und entwickelte daher auf
dieser Strecke eine Geschwindigkeit bis zu 70
Kilometer . Von Bingen folgte das Luftschiff i
bis Koblenz den Windungen des Rheintals . Die¬
ser Teil des Weges bot insofern ein besonoeres^
Interesse , als es galt , das Luftschiff durch ein
enges Tal mit -seinen häufig wechselnden Wind - ,
und Wirbelströmungen hindurch zu steuern.
Durchschnittlich in einer Höhe von 150 Metern,
fahrend , löste der Parseval -Ballon diese Aufgabe
in tadelloser Weisei Schon um 10 Uhr traf der
Ballon über Koblenz ein , hatte also die eiwa
130 Kilometer betragende Strecke Frankfurt
am Main —Koblenz in 2y2 Stunden zurückzrlegt.
Im Rhcintale hatte der Ballon größtenteils Ge¬
genwind, der allerdings nur schwach war ; trotz¬
dem entwickelte das Luftschiff auch aus dieser
Strecke eine durchschnittliche Geschwindigkeit von
42 Kilometer per Stunde.

Eine halbe Stunde -lang kreuzte der Parse-
val -Mallon über der Stadt Koblenz und der Feste
Ehrenbreitstein und über dem Moselgebiet. Da.
aber eine Landung in Koblenz nicht vor 12 Uhr
beabsichtigt war , entschloß sich der Führer des
Ballons , einen Abstecher in das Lahntal nach,
Bad Ems zu machen. Auch diese Stadt hatte sei¬
nerzeit einen Preis für ein nach Ems kommen¬
des lenkbares Luftschiff gestiftet, diesen Preis
aber später wegen der vorgerückten Saison zu¬
rückgelegt. Ueber Ems machte der Ballon eine
Schleife und fuhr dann durch das enge Lahntal
hindurch nach Koblenz zurück, wo er nunmehr
auf dein Karthausplatze in glatter Weise lan¬
dete. Bekannt ist bereits der glänzende Emp¬
fang , der -dem Führer und den Insassen des
-Ballons seitens der -Stadt Koblenz und ihrer
Bevölkerung bereitet worden ist. Nach einstün-
digcm Aufenthalte stieg der Ballon wieder auf,
um die Rückfahrt anzutretcn . Die Stadt Nassau
hatte um den Besuch des Parseval -Wallons ge¬
beten. Diesen Wunsch entschloß sich der Führer
des Ballons zu erfüllen und schlug deshalb aus
der Rückfahrt den Weg durch das Lahntal ein

Zun, zweiten Riale wurde Ems überflogen
und von dort nach Nassau  gesteuert . Hierauf!
ging die Fahrt in südöstlicher Richtung über den
Taunus hinweg. Dabei galt es, Höhen von über
500 Metern zu überwinden . Das ungemein wech-
sclreiche Gelände von Berg und Tal wurde von
dem Luftschiff in durchaus stabiler und glatter!
Fahrt ohne jegliche Schwierigkeit überwunden.
Stets in gleichmäßiger Höhe über dem Erd¬
boden dahinfahren -d, folgte das Luftschiff ver¬
mittels seiner Höhensteuerung den Wellenlinien
-des Geländes . Von -Langen-schwalbach führte die
Fahrt über die Eiserne Hand nach Wies¬
baden.  Hinter -Wiesbaden ging der Ballon
auf ca. 150 Meter herunter -und flog in dieser
Höhe bis zum Ausstell angsgelände , wo es auf
dem Korbplatze vor seiner Halle direkt und glatt
landete.

Die Koblenzfahrt des Parsavalballons war
nicht nur eine äußerst genußreiche wegen der
schönen Gegenden, über welche sie führte , son¬
dern sie bot besonders in technischer Beziehung
das größte Interesse . Sie hat bewiesen, daß der
Ballon durch enge Täler sowie über Höhen hin¬
weg mittels -dynamischer Mittel glatt hindurch
bezw. hinüber gesteuert werden kann. Speziell
hat -sich die Ballonettsteuenung , mit welcher der
Parseval -Ballon ausgerüstet ist, in hervorra¬
gender Weise bewährt.

schließlich sogar bis zu einem gewissen Grade
poetisch zu begeistern vermocht hat:

Mädels , Mädels ! Was muß ich da hören?
Wo soll das mit Eurer Begeisterung hin?
Das muß ja die ältesten Tanten empören
So lang Euch der Neger verdüstert den Sinn.
Wozu hat der Herrgott die Leutnants geschaffen?
Wozu den Tenor und den Forstadjunkt?
Daß Ihr in dem fernen Lande 'der Affen
Erträumt Eurer Liebe dunkelsten Punkt.

Ihr Süßen von -sechzehn bis siebzehn Lenzen,
Die Ihr um die Liebe in Afrika werbt,
Man kennt Eure rosigen Korrespondenzen
Und mahnt Euch, soweit Ihr nicht äbgefärbt.
Nur weil sie Euch temperamentvoll begrinsen,
Schaut Ihr mit verliebten Augen sie an.
Doch sind sie nicht alle „verwunschene Prinzen"
Sie riechen oft stundenweit nach Thran.

Es mahnt dich die „Norddeutsche Allgemeine"
Als Hüt 'rin dev patriotischen Zucht
Nimm dir einen preuß'schen Assessor, Kleine,
Mit dem fahr ' getrost in die Lüderihbucht.
Und hast du ein fotografisches Bildnis,
-Versende es nicht, wenn Versuchung sich naht,
Zum fernen Sldonis in tropischer Wildnis
Schenk's lieber dem Predigtamtskandidat.

Derartige dunkele Herzensneigung
Weist wenig auf sauberes Rassegefühl.
Zumal aus entarteter Gunstbczeugung
Weit mehr schon entstanden als Kinderspiel.
Nicht jedem ergeht es, wie drüben in Biebrich
Dem Senegalesen , der kam um zu frei 'n,
Denn oftmals bleibt da nichts anderes übrig:
Man schifft  sich zu .Tritt nach Afrika ein.

Mein Mädel ist jedenfalls anderer Meinung,
Die sagte nur kurz und bündig : „Stuß —
Das ist eine ganz perverse Erscheinung!"
Drauf gab sie mir einen feuchten Kuß.
Den habe ich selbstverständlich erwidert,
Denn schön ist es doch, so normal  zu sein.
Dann haben wir beide uns angebiedert
Und sangen dazu — die „Wacht am Rhein !"

Dill vom Taunus.

Komödianten der 6he-
»Die Tür ins Freie ",

Schwank in 3 Akten von Blumcnchal und Kadclvurg.
Premiere im Wiesbadener Hostheater.

Die Schwankfirma Blumenthal und Kadel-
burg gab gestern Abend wieder einmal Anlaß
zu einem Heiterkeitsbeifall , der jedoch nicht an¬
nähernd demjenigen der früheren „durchschla¬

genden Erfolge " -entsprach. -Es scheint den Her¬
ren zu ergehen wie dem „alten Fritz", von dem

es hieß „zur Neige ging fein sprudelnder
Witz". Wenn das Stück dennoch in dem dichtbe¬
setzten Haus gefiel, so darf sich vor allem eine
unbedingt sichere und gewandte Darstellung
dieses Erfolgs rühmen . Unter -der Spielleitung
Dr . Oberländers ging die Szenenfolge wie am
-Schnürchen.

Die Fabel des Schwanks variiert das dank¬
bare Thema von der Ehe, i» der die Liebe
durch die Gewohnheit abgelöst wird . Der Schrift¬
steller Hubert Holm hat diese Ansicht unter
Pseudonym -in einem ionfiszierten Buck, „Die
Komödianten der Ehe" niederlegt, wofür er sich
die moralische Entrüstung der gesamten Mit¬
bürgerschaft von Buchenau zuzieht. Da werven
seine Beobachtungen zur -Wirklichkeit. Sechsund-
dreißi-g. Ehen werden infolge der saloppen Amts¬
führung des verstorbenen Bürgermeisters anft-
licherseits für ungiltig erklärt . Den Komödian.
ten der Ehe bietet sich also Gelegenheit, die

„Tür ins Freie"  zu benutzen, um sich des
-drückenden Ehejochs, das sie -unter dem Deck¬
mantel der Konvention tragen , zu entledigen.
Es bedarf wohl kaum -einer besonderen Er¬
klärung , daß Blumenthal und Kadelburg diesen
nicht gerade neuen Gedanken nach allen Regeln
der erprobten Technik ausnützen , um auf dem
Wege einer harmlosen, teils burlesken Si¬
tuationskomik die Buchenauer Ehen aufs Neue
zusammen zu bringen.

Das Syndetikon ihrer Kunst klebt, leimt und
kittet bekanntlich alles . Indessen weder der
Esprit -des Herrn Blumenthal noch die Elastizi¬
tät seines Compagnons reichen kaum für die
drei Akte aus , in denen sich der amüsante Ehe¬
krieg von Buchenau abspielt. Ich zitiere Blu¬
menthal selbst, der sich schon vor einigen Jahren
in Resignation faßte:

„Daß keine neue Weisheit mehr zu finden —
Wir müssen 's schon verschmerzenund verwinden:
Doch dies trifft den Komödiendichterschwer:
Es gibt auch keine neue Dummheit  mehr ."

Aus der Re-ihe der Darsteller seien die Da¬
men Ghiberti , Döpp -elb -auer und
Bleibtreu  besonders namhaft gemacht. Mit
ihnen standen die Herren Tauber , Zollin
und Herr mann -im Vordertreffen.

Wilhelm Olobes.

Wiesbadener Bühnen.
Volksfheafer.
„Tic Räuber ",

Schauspiel in 5 Akten von Dricvrich von Schiller.
Das Ensemble unseres Musentempels an

der Dotzheimerstraße erfährt zurzeit eine will-
kommene Verstärkung . Die modernen Volksbil-
dungsbestrcbungen bewirkten dieGründung eines
mittelrheinischen Verbandstheaters , dem auch
unser Volkstheater angehört . Durch die pri,
Vaterseils aufgebrachten Mitte ! soll ermöglicht

weroen, ourcq -Vorführung guter Wolksstucke-die
Freude am Schönen und Edlen in der breiten
Volksmasse wieder mehr zu wecken. Das soll na¬
mentlich -durch Aufführungen unserer Klassiker
erreicht werden.

So sah ma-n -denn gestern als erste Klasftker-
A-usfuhrung Schillers „Räuber ". Für eine
-Buhne wie die des Volksth-eaters -in Bezug auf
Inszenierung immer hin ein anerkennenswertes
Wagnis - Der oftmalige Wechsel der Szenerie
bringt manche Schwierigkeiten, aber man muß
sollen, sie wurden befriedigend gelöst- Auch i>tc;
-Spielleitung hat ihre Pflicht getan. Die Auf-

selbst wird ja da und dort noch eine
Abrundung erfahren müssen. Direktor W i I -
, -5; m ^ f e‘nen  Karl Moor mit ungewöhn¬
licher Kraft , allerdings etwas mehr -idealisiert
als realistisch, voll warmen Empfindens und
gewaltiger Tragik . Nicht gleichen Schritt mit
dieser Leistung hielt die Willy Magiers  als

Das war nicht die schurkische Selbstge¬
fälligkeit, -die den Hatz und die Lüsternheit des
Franz glaubhaft erscheinen lassen. Auch in
Sprache und Maske konnte der Künstler , -der sich
zwar ehrliche Mühe gab. nicht gefallen. Die
W-ahnsinnss-zene im vierten Akt gab er mein
durch eine Umschreibung der Ekstase. Eine farb¬
lose K-arrikatur war der Spiegelberg des Herrn
Clement, -der fast vollständig unverständlich
blieb. Ebenso matt war die Figur des Her¬
mann , den Curt Röder  stellte . Die Amalie
des Frl . Anny Richter  zeigte erfreuliche Mo¬
mente. Die weiteren kleineren Rollen unter die
kritische Lupe zu nehmen, geht wohl nicht an.
Gesagt sei nach, daß Moritz Alexander  den
Schweizer, Anton M e l z e r den Roller und Al¬
fons- R ü ck den Schuftcrle spielte, und darin
lvohl gefallen konnten. Herr Heinrichs  bot
nt seinem Kost ns ky eine nette .Leistung. Herr
Rhode  sollte seine Magistratsperson -doch nicht
-allzu gehaltlos gestalten-

Der Besuch war erfreulicherweise sehr aut
der gezollte Beifall geradezu spontan. 0 ’

Willy Mottscbeller.
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Wir hatten die herzoglich naffauischen Trup¬
pen am Abend nach der Schlacht bei Waterloo
verlassen. In ehrenden Tagesbefehlen sprachen
sich Prinz Bernhard von Weimar sowie General
von Kruse über die in der Schlacht bei Waterloo
bewiesene Tapferkeit derselben aus . Die frei¬
willigen Jäger wurden in die Heimat entlassen,
dagegen rückten die beiden herzoglichen Infante¬
rie -Regimenter , einschließlich des Landwehr-
Bataillons , mit der Wellingtonschen Armee bis
vor Paris und nahmen an der, am 18. Oktober
1815 zur Erinnerung an die Schlacht bei Leip¬
zig stattgehabten großen Parade teil . Zur größ¬
ten Freude der Offiziers und Mannschaften er¬
schien Erbprinz Wilhelm , welcher Hum seiner
bei -Waterloo empfangenen Verwundung wieder
tzergestellt war.

An dem gleichen Tage wurde den herzoglichen
Truppen ihr Anteil an den bei Waterloo erbeu¬
teten französischen T.rophäen überwiesen , näm¬
lich: 4 sechspfitndige Kanonen , 2 siebenzöllige
Haubitzen, 12 Kriegsfahrzeuge verschiedener Art.

Der Herzog von Wellington sprach den Nas¬
sauern in einem Tagesbefehle seine volle Aner¬
kennung für ihr tapferes Verhalten bei Waterloo
und ihre stets bewiesene Manneszucht aus . Das
erste Regiment mit dem Landwehrbataillon
rückte mit den französischen Trophäen in die
Heimat ab ÜM hielt am 28. Dezember 1815
seinen Einzug in Wiesbaden . Herzog Friedrich
erließ einen für die naffauischen Truppen über¬
aus ehrenden Generalbefehl und ließ gelegentlich
der am nächsten Tage stattfindenden Parade die
Waterloo -Medaille zur Erinnerung an jene
denkwürdige Schlacht verteilen . Das 2. herzog-
Iicĥ A»»fanterie -Negiment marschierte nach den
NiZoerlanden und tat daselbst Kriegsdienste.
Epst am 11. August 1820 hielt dasselbe seinen
Einzug in .Wiesbaden . Herzog Friedrich sprach
dem Regiments wiederholt seine volle Anerken¬
nung aus.

In einem vergilbten Briefe aus jenen Ta¬
gen schreibt ein Augenzeuge, es sei »ein ergrei¬
fender Anblick gewesen, als General von Kruse
dieses brave Regiment , welches unter seiner Füh¬
rung in den blutgetränkten Gefilden Spaniens
Sieg auf Sieg erfochten, mit dessen zerschosse¬
nen und zerfetzten Fahnen , von welcher dieje¬
nige des zweiten Bataillons mit der goldenen
Tapferkeits -Medaille ausgeschmückt war , in die
Landeshauptstadt führte ." ,— General v. Kruse
blieb noch 17 Jahre als Chef des Generalkom¬
mandos tätig ; die für die herzoglichen Truppen
erlassenen Regimentsgesetze sind ihm zu ver¬
danken. Nach 41jähriger militärischer Tätigkeit
schied General von Kruse im Jahre 1887 aus
dem aktiven herzoglichen Dienste , ans dem her¬
zoglichen Truppenverbande , dessen Zierde er stets
gcwesen war.

Als Dotation wurde dem General Freiherr»
b. Kruse das Hofgut Hausen bei Riederscltcrs
übertragen , woselbst er am 80. Januar 1848
aus dieser Welt schied. An dem bevorstehenden
naffauischen Ehrentage sollen die schönsten herbst¬
lichen Blumen , welche der Rheingau bietet , dein
im öwigen Schlummer ruhenden großen Sohne
Nassaus, den: Helden von La Mesa, de Jbor,
Medellin und Waterloo Kunde bringen , daß wir
seiner auch in einer neuen Zeit nimmer ver¬
gessen.

Im Jahre 1848 sehen wir Teile des herzoglich
naffauischen Kontingentes wiederum in den
Kampf ziehen. Der Krieg mit Dänemark war
ausgebrochen. Aus Kompagnien der beiden her¬
zoglichen Infanterie -Regimenter wurde ein
..Feldregiment " gebildet und gleichzeitig die
Batterie — im Jahre 1822 war eine solche be¬
kanntlich gebildet worden — mobilisiert . Mit¬
telst Eisenbahn und Dampfschiff wurden diese
Truppen nach Holstein überführt und trafen
am 25. August 1848 in Flensburg ein. Am 80.
August ist indessen der Waffenstillstand mit den
Dänen abgeschlossenworden. Nach Ablauf des¬
selben. im Frühjahr 1849, nahm der Krieg sei¬
nen Fortgang . Während das nassauische In¬
fanterie - Regiment weniger Gelegenheit fand,
seine Kriegstüchtigkeit zu beweisen, hat die nas¬
sauische Batterie im Gefechte bei Eckernförde am
5. April 1849, unter ihrem Chef, Hauptmgn»
Müller, in glänzender Weise sich hervorgetan.

Der Verlauf dieses denkwürdigen Gefechtes
ist gelegentlich der vor kurzem Ftattgehabten 60-
jährigen Gedenkfeier, hinreichend erörtert wor¬
den. Wir wollen nur noch einmal den erheben¬
den Moinent uns vor Augen führen , als die ge-
fürchtetsten Kriegsschiffe der Dänen „Christian
VIII " und „Gefion ", welche die nassauische

Batterie in der Bucht von Eckeruförde vollständig
demontiert hatte , die Flaggen strichen und, un¬
ter bedeutenden Verlusten an Offizieren und
Mannschaften, der siegreichen naffauischen Ar¬
tillerie sich ergaben. Der 'Brigadekommandcur,
der nassauische General Alefeld, bezeichnet in
einem Tagesbefehle den Sieg der naffauischen
Batterie als „eine der schönsten Waffentaten ".
Dem Hauptmann Müller verlieh der Herzog
einen Ehrensäbel.

Altnassaus Krieger haben sich stets in vor¬
trefflicher Weise bewährt , sobald dieselben den,
neiude gegenüber traten ; ihr Verhalten ent¬
sprach stets den an diese Truppen gestellten, oft
sehr hohen Anforderungen . Der Kaiser hat sci-
verzcit den lebhaften Wunsch zu erkennen ge-
d?ben, daß die ruhmreichen , altnassauischen, mi-
utarischeu Traditionen fortleben und auch in
unserem Heere wach erhalten werden sollen,
^ ^urgelnäß hat der Kaiser befohlen, daß das 1.
nassauische Infanterie -Regiment Nr . 87 die
FNschrift „La belle Alliance", das 2. nassauische
-Msanterie-Regiment Nr . 88 die Inschrift „La
Neia de Jbor — Medellin ", zum ehrenden Ge-
wchtnisse an die Ruhmestaten ihrer Stammre-
tznnenter, fortan als Helmzier zu tragen haben.
.... ferner wurde dem 1. Naffauischen Feld-Ar-
r!n^ ! °̂̂ 6iment Nr . 27, dem Träger der Ge-
iu 5 herzoglich naffauischen Artillerie,

’ Allerhöchste Kabinettsordre vom 27. Ja-
uar 1902 der Name „Oranien"  verliehen.
. tiefempfundener Dankbarkeit hat die

/ imnt- Bevölkerung des ehemaligen Herzogtums
"pau von diesem hochherzigen Akte Kenntnis
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genommen. — Mögen sie sanft ruhen unter dem
Rasen im fernen Spanien , die gebettet sind auf
dem Schlachtfelde von Waterloo , die an jener
meerumschlungenen Küste ein jäher Tod ereilte
und alle diejenigen , welche das Glück hatten,
nach Ueberwindung unsäglicher Gefahren und
Strapazen in der trauten Heimat ein Grab zu
finden. Den altnassauischen . Kriegern wird in
unserem engeren Vaterlande für alle Zeiten ein
treues , ein dankbares Andenken bewahrt blei¬
ben!

Wir aber schließen unsere Betrachtungen
über Nassaus militärische Vergangenheit mit den
Worten des Dichters Kar ! Förster " «-

„Was vergangen , kehrt nicht wieder!
Aber, ging es leuchtend nieder,
Leuchtets lange noch zurück."

Ehrung . Bekanntlich verlassen Verwaltungs¬
gerichtsdirektor Kantel  und Geheimer Baurat
Nasch unsere Stadt . Beiden zu Ehren fand
vorgestern abend im kleinen Weinsalon des
Kurhauses ein Abschiedsessen ftatt, . an dem ca.
75 Herren der Verwaltungsbehörden teilnah-
men. Regierungspräsident Dr . von Mei 'ter
und Verwaltungsdirektor Linz  widmeten den
Scheidenden herzliche Dankes - und Abschieds¬
worte.

Nahruiigsmittcl -Untersuchungsämtcr . Eine
merkwürdige Rückständigkeit weist der Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  in Bezug auf Nah-
rungsmittel -Untersuchuugsämter auf . Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden besteht ein einziges
Amt, welches imstande und daher zuständig ist.
polizeiliche Nahrungsmittel -Untersuchungen, wie
sie ,z. B. das neue Reichsweingeseh fordert
vorzuuehmen. Es ist dies das chemische Labora¬
torium der Königlichen Fleischbeschaustclle in
Frankfurt a. M. In anderen Regierungsbezir¬
ken bestehen zum Teil zahlreiche städtische An¬
stalten, welche als öffentlich anerkannte Unter-
suchungsanstalten für Untersuchungen von Nah¬
rungsmitteln , und daher auch von Wein, zu¬
ständig sind. So bestehen mehrere derartige
städtische Anstalten in den östlichen Regierungs¬
bezirken Gumbinnen , Frankfurt a. O., Breslau,
Liegnitz. Noch mehr Untersuchungsanstalten -wci-
sen die westlichen Regierungsbezirke auf . im
Regierungsbezirk Arnsberg sind z. B. 7 städtische
und andere Anstalten als öffentlich vom Staate
anerkannt . Im Regierungsbezirk Köln sind cs
8, im Regierungsbezirk Aachen 3. im Regie¬
rungsbezirk Coblenz 2, im Regierungsbezirk
Trier 2, im Regierungsbezirk Düsseldorf sogar
17. Daher kommt es. daß zahlreiche mittlere
östliche Städte wie Glatz, Reichenbach, Walden¬
burg in Schlesien, Liegnitz, Cottbus , Tilsit , scr-
n'er westliche Städte wir Coblenz. Kreuznach,
Oberhausen , Solingen , Mülheim a. Rh ., Trier.
Düren , Eschweiler usw. städtische Untcrsuchungs-
ämter anfweisen ; die Stadt Wiesbaden besitzt
aber ein derartiges städtisches Untcrsuchungsamt
nicht.

Im Dienste der Menschheit. Um zu beweisen,
daß die neu eingestellten Schutzmänner mit ihrer
Browningpistole vertraut sind, wurde sgestern
vormittag îus den Schicßständen unter den
Eichen eine Schießübung mit scharscn Patronen
abgehalte». Das Ergebnis war ein Zufrieden¬
stellendes.

Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst veröffentlicht soeben ihr reichhaltiges dies¬
jähriges Wintcrprogramm . Die Veranstaltungen
beginnen mit einer großen Ausstellung vom 10.
November bis 10. Dezember. Die besten nicht
sezcssionistischcnKünstler Berlins , unter denen
die bekannten Namen Prof . F . Skarbina , Prof.
O. H. Engel , Prof . A. Kampf, F . Burger u. a.
in., geben für eine erstklassige Darbietung volle
Gewähr . Im unmittelbaren Anschluß an dieses
Unternehmen folgt eine umfassende Kollektiv¬
ausstellung der Dresdner Künstler Prof . A.
Zwinscher und Prof . Bautzner , die einen Gesamt¬
überblick über das Schaffen dieser beiden füh¬
renden Künstler bieten wird . Für das Frühjahr
ist ferner eine große Raumkunstausstellung in
Vorbereitung , bestehend voraussichtlich aus zwei
vollständig eingerichteten Wohnungen, einer ein¬
fachen und einer luxuriösen , nach Entwürfen be¬
kannter Künstler : Prof . Bruno Paul , Ernst Hai-
ger u. a. nt., die in Gemeinschaft mit den ver¬
einigten Werkstätten veranstaltet wird . Für die
Vorträge ist eine besonders interessante Folge
zusammengestellt; sie beginnen Dienstag , den 19.
Oktober, mit einem interessanten Lichtbildervor¬
trag von Viktor Zobel-Darmstadt über „Neue
Gartenkunst ". Die Themen und Redner der dar¬
auffolgenden Vorträge sind aus dem im heutigen
Annoncenteil erstmalig veröffentlichten Winter-
programm ersichtlich. Bemerkt sei noch ausdrück¬
lich, daß Neueintretende in die Gesellschaft be¬
reits jetzt ihren Beitritt erklären können und
damit sofort zum Besuch der genannten Veran¬
staltungen berechtigt sind.

Undank ist der Welt Lohn. Eine hiesige Hcrr-
schaftsköchin ließ sich durch ehrliche Worte einer
hier bekannten, ca. 60 Jahre alten Diebin be¬
tören, sie in die im Souterrain gelogene Herr¬
schaftsküche einzulassen. Beim Fortgehen ent¬
wendete die alte Diebin aus einem offen stehen¬
den Keller 2 Flaschen Sekt , 2 Flaschen Wein,
verschiedene ganze Würste und ein Pfund But¬
ter. Schon am nächsten Tage wurde sie ergrif¬
fen und eine Haussuchung brachte noch eine
ganze Otcihe gestohlener Gegenstände zutage. So
ein weißer Damästbettbezug , gezeichnet E. 24, ein
Kopfkissen, ein weißes , wollenes Bettuch, I . W.
gezeichnet, ein weißleinenes Bettuch mit gelbem
dünnen Rand , ein Weißes feines Damenhemd,
L. G. gestickt, Handtücher , I . W„ S . und M. H.
gezeichnet. Ferner Handtücher , A. F ., M. R., O.
F ., und Taschentücher, E . S . und H. R. gezeich¬
net, drei silberne Tafelmesser mit dem Namen
Bender, eine silberne Gabel , D . gezeichnet, zwei
silberne Eislöffel , gezeichnet F . W„ und Josef
Schmid. Die Gegenstände können im Zimmer
20 der Polizeidirektton angesehen werden.

Straßenblid . Gestern , nachmittag gegen 5 Uhr
erregte Ecke Luisen- und Bahnhofstraße ein Be¬
trunkener die Schaulust einer zahlreichen Menge.
Der Bezechte war nicht imstande, sich wieder zu
erheben. Ein paar Arbeiter der Armeirverwal-
tnng luden ihn auf einen Karren und brachten
ihn unter dem Beifall der Zuschaucrmenge ins
Polizeigefängnis.

Walhalla -Theater . Der gestrige High-Life-
Evening war gut besetzt. Es ist dies ein Beweis,

daß diese Abende dem Publikum ein Bedürfnis
sind. Zumal die Damen freuen sich, wenn sie
einen Abend im Varietee verbringen können,
ohne daß sie angeräuchert werden. Im Rauch soll
man sich allerdings recht frisch erhalten , aber un¬
sere Damen haben das ja nicht nötig , sie kennen
weit bessere Auffrischungsmittel . Das Pro¬
gramm war das gleiche geblieben, und die Lei¬
stungen ' der einzelnen „Nummern " war wieder
durchweg vorzüglich. Die Konzertsängerin Le¬
vaal trug ein neues Programm vor und erntete
auch mit diesem den größten Beifall . Ebenso
überraschte uns der Humorist Gottlieb R e ck mit
neuen Essays. Wie nicht anders zu erwarten,
war sein Erfolg durchschlagend.

Die Kunstausstellung im Rathaus . (Eröff¬
nung der Ausstellung Berliner Künstler , veran¬
staltet von der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende  Kunst .) Die bereits
an dieser Stelle kurz angekündigte Ausstellung
führender, nichtsezessionistischer Berliner Künst¬
ler, die rund hundert Gemälde umfaßt , wird
morgen, Sonntag , vormittags . 11% , Uhr, eröffnst.
Die Ausstellung enthält Werke von 24 Künstlern,
die unter gütiger Mitwirkung der Berliner Ma¬
ler Prof . Mohrbutter und Fritz Burger von dem
Vorstand der Gesellschaft für die Wiesbadener
Ausstellung gewonnen wurden . Von bekannten
Namen seien genannt : Arth . Kampf, O. H. En¬
gel, Fr . Skarbina , Fr . Kallmorgen, H. Looschen,
O. Frenzel , Schulte im Hofe, Carl Langhammer,
Fritz Burger , A. Mohrbutter . Der Eintrittspreis
für Nicht»,itglieder beträgt 50 Pfg.

Nassniüschcr Pfarrtöchtcr -Hilfsverein . Seit
etiva 52 Jahren besteht in der .naffauischen evan¬
gelischen Pfarrerwelt ein Verein , der als so¬
ziale Standes -Wohlfahrtseinrüchtung dem leib¬
lichen Zweck verfolgt, elternlose , nicht mehr pen-
sionsberechtigte, ledige Pfarrerstöchter zu un¬
terstützen. Diese Hilfe erfolgt zunächst durch
eine allen Genannten gleichmäßig zustehende
jährliche Präbende von je 60 M,  dann durch Ge¬
währung von außerordentlichen Unterstützungen
in -besonderen Notfällen . ivie sie durch Alter,
Krankheit, Arbeitsunfähigkeit , auch durch Kosten
der Ausbildung für einen Lebensberus etc. her-
vorgernfcn werden, und endlich durch Aufnahme
in das Luisenstist. Letzteres befindet sich in der
Kapellenstraße 17 zu Wiesbaden und ist das dem
Verein vor etwa 19 Jahren vermachte frühere
Keidelsche Wohnhaus, ein stattliches Gebäude
mit prächtigen Zimmern und einem großen
schönen Garten in schöner, gesunder Lage. In
diesem Stifte . das augenblicklich mit 6 Penso-
närinncn besetzt ist, erhalten diese vollständig
freie Wohnung und Verpflegung . Dem Pfarr-
töchter-Hilfsverein gehören, wie der Vorsitzende,
Geh. Kpnsistorialrat Jäger -Bierstadt in der kürz¬
lich zu Dillen-burg 'stattgefundenen Generalver¬
sammlung aussührte , zurzeit 119 ordentliche und
19 außerordentliche Mitglieder an . Neuerdings
sind wieder mehrere neue Mitglieder dazu ge¬
kommen. Präbendinncn hatte der Verein im
letzten Jahre zusammen 92. Die Jahresrech¬
nung war von den Pfarrern Stahl in Soden
und Raven in Neuenhain geprüft worden ; für
1909 wurden die Pfarrer Thiel in Herborn und
Baltzer in Ballersbach als Rechnungsprüfer ge¬
wählt. Entgegen dem Anträge des Dekanates
Diez soll auch für die Zukunft bin halb Prozent
des Gehaltes dev Mitglieder als Jahresbeiträge
geleistet werden. damit die Präbende nicht ver¬
ringert zu werden braucht.

Im Silbcrkranz . Das Fest der Silber -Hochzeit
feiern am nächsten Dienstag die Eheleute Be¬
rufsgenossenschaftsbeamter Jean von der Eist - '
den,  Herderstraße 4, wohnhaft.

Nicht identisch. Privat -Detektiv und Kauf¬
mann Alfred Schmitt aus Baden -Baden , Zieten-
ring 12 hier , bittet uns , mitzuteilen , daß er mit
dem, ivie kürzlich gemeldet, zu einer längeren
Gefängnisstrafe wegen Sittlichkeitsdeliktes ver¬
urteilten Kaufmann A. Schmidt nicht identisch
ist.

Aus Fortunas Reich. Schon wieder ein Haupt¬
treffer . Bei der am 6. ds. Mts . stattgefundenen
Ziehung der Frankenthaler Pferdelotterie fiel in
die Kollekte von Carl Cassel, Kirchgasse 40 und
Marktstratze 10, auf die Nr . 61 304 ein Gewinn
und zwar ein Pferd.

Buchführungskursus für Gewerbetreibende,
sowie Frauen und Töchter von solchen. Nächste
Woche beginnt in der Gewerbeschule ein Buch¬
führungskursus , auf den wir hiermit aufmerk¬
sam machen. Der Unterricht findet Dienstags,
Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr
statt und kostet bei sechswöchentlicherDauer des
Kursus 6 Mark. Anmeldungen sind umgehend
in der Gewerbeschule, Zimmer 11, zu bewirken.

Wiesbadener Vereinswesert.
— Krieger- und Militärkameradschaft Kaiser Wil¬

helm 2. In der Mitgliederversammlung der Krieger-
und MilitärkameradschaftKaiser Wilhelm 2. am 2. ds.
Mts . wurde beschlossen, Samstag , den 8. November, einen
Fnmilienabcnd im Kaiscrsaal zu veranstalten. Das Weih-
nachtssest beabsichtigt der Verein Samstag , den 18. De¬
zember, und Kaisersgeburtstag Samstag , den 2g. Januar
k. I . gleichfalls im Kaisersaal zu feiern.

— Stiftungsfest. Der Kath . Kaufm . Verein
feiert merzen, Sonntag, abends 8 Uhr , im Festfaale des
Kath. Gescllenhauscs (Dotzheimerstraße) fein 16. Stif-
tungsfest durch eine Abendunterhaltung mit Ball. Wie
bei früheren Feierlichkeiten sind auch diesmal wieder
Solisten zur gefl. Mitwirkung gewonnen, darunter Fräu¬
lein Birlholz, Opernsängerin vom Hofiheater in Darm¬
stadt. Neben anderem komme» -, auch zwei originelle
Theaterstücke zur Aufführung, sffer einen Einblick in das
abwechslungsreiche Programm ^ nimmt, kann nicht zwei¬
felhaft fein, daß allen Teilnehmern ein angenehmer Abend
bevorsteht.

— Ter Athlctik-Sport-Klub „Athletia" ünternimmt am
Sonntag zu Ehren feiner zum Militär einberufenen
Mitglieder einen Familien-Ausfiug nach dem Saale „Zum
Jägerhaus " (Schiersteinerstrabe) . Daselbst werden humo¬
ristische und Gefangsvorträge, Tanz usw. einander ab¬
wechseln. Es stehen somit den verehelichen Besuchern
einige vergnügte Stunden in Aussicht.

— Der Klub „Edelweiß" veranstaltet morgen von 4
Uhr ab im Saale „Zur neuen Adolfshöhe" ein großes
Familienfest, verbunden mit humoristischen Aufführungen
und Tanz.

— Stiftungsfest. Der im Jahre Igvo gegründete
„Verein Wiesbadener Gefchäftsdiener" begeht am mor¬
gigen Sonntag, abends 8 Uhr , sein S. Stiftungsfest,
worauf wir besonders aufmerksam machen. Näheres siehe
Annonce in vorliegender Nummer.

*

Theater , Konzerte, Vorträge.
Kurhaus. In dem morgen abend 8 Uhr im Abonne¬

ment unter Affernis Leitung stattfiiwendenSolistenMbend
kommen von spezifisch orchestralen Nummern Vorspiel zu
„Die Meistersinger" von Wagner, Rhapsodie Nr. 2 von
Liszt und Polononia-Ouverture von Wagner zum Bor¬
trage. Als Solisten wird Herr Konzertmeister Kaufmann
Albumblatt und Ungarische Fantasie, beides für Biotins
mit Orchester von Berg, Herr Weber Movgengrntz, Lied
für Posaune von- Curschmannund Herr Schildbach den
ersten und zweiten Satz aus dem A-Moll-Violoncell-Kon-
zert von G. Goitermann zu Gehör bringen. — Allen
Freunden und Freundinnen des Schachspiels wird die
Mitteilung wohl willkommen sein, daß die Kurverwaltung
für Dienstag, den 12. Oktober, den berühmten Schach¬
meister Herrn I . Mieses aus Leipzig für eine Schach¬
vorstellung engagiert hat. Die Vorstellung beginnt nach¬
mittags 4 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses. Der
Eintrittspreis beträgt 1 M. M Der Kartenverkauf zu
dem am Freitag, den 15. Oktoier, im Nurhause statt-
sindenden 1. Zhllus-Konzerte beginnt Montag vormittag.

Rcsidrnztyeater. Alexandre Bissons ergreifendes Schau¬
spiel „Die fremde Frau " gelangt am Mittwoch wieder
zur Aufführung. Der Schwank„Das Tal des Lebens"
von Max Dreher wird am Donnerstag wiederholt. Zn
den interessanten Gastspielendieser Spielzeit kommt noch
der neue Abschluß mit Albert Basfermann hinzu, auch
Margarete Freh wird an der Stätte ihrer früheren Tä¬
tigkeit mehrmals gastieren und im November tritt Carl
William Büller in der Neuheit „Die Scheidungsreise"
auf. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß am Mon¬
tag der Vorverkauf für das am Freitag ftattfindende ein¬
malige Gastspiel von Mlle. Madeleine Dolleh mit ihrer
französischen Gesellschaft beginnt, die „La femme nue " von
Henry Bataille zur Aufführung bringt.

Münchener Oktobcrfest. Samstag und Sonntag findet
in den Räumen des Gasthauses „Zum weißen Rützl"
hier, Bleichstratze 18, Okloberfest nach Münchener Art
statt.

*

Theater der Woche.
Kgl. Hoftheater. Sonntag, 1. Gasffpicl Dalmores:

„Aida". — Montag, Ab. A, zum 1. Male wiederholt:
„Die Tür ins Freie". Der Streit der Blumen (Ballett ) .
Dienstag, Ab B: „Tiefland". — Mittwoch, 2. Gastspiel
Dalmores: „Carmen". —Donnerstag, Ab. C: „Orpheus
in der Unterwelt". — Freitag, Ab. D: „Egmont ". —
Samstag , Ab. A: „Die lustigen Weiber von Windsor".
— Sonntag, bei aufgehobenemAbonnement: „Oberon".

Residenztheatcr. Sonntag, 1^ 4 Uhr nachm.: „Der
fesche Rudi". 7 Uhr abends: „Das Tal des Lebens". —
Montag: „Moral". — Dienstag: „Der König". — Mitt¬
woch: „Die fremde Frau ". — Donnerstag: „Das Tal
des Lebens". — Freitag : Nur einmaliges Gasffpiel Made¬
leine Dolley: „La femme nue".

Volksthratcr. (Spielplan vom 10 einschl. 18 Oktober.)
Sonntag, nachm, 4 Uhr: „Das Buschliesel". Abends 8.15
Uhr: „Die Räuber". — Montag: „Die Räuber ". —
Dienstag: „Das Eiserne Kreuz". — Mittwoch: „Das
Buschliesel". — Donnerstag: „Die Räuber". — Freitag:
„Deborah". — Samstag : Extra-Vorstellung für den Krie¬
ger-Verband des Reg.-Bez. Wiesbaden zum 50jährigen
Militärdienst-Jubiläum des 1. Vorsitzenden Oberstleutnant
a. D. von Teilen.

Stadttheater Mainz. Sonntag, nachm. 3 Uhr: „Die
lustige Witwe" (ermäßigte Preise) . Abends 7 Uhr : „Dev
Prophet". — Montag: „Tell" (Oper) . — Dienstag : „Die
fremde Frau " (La femme X) . — Mittwoch: Shmphonie-
lonzert. — Donnerstag: „Tiefland". — Freitag : Gtzges u.
sein Ring", Gastspiel der Hofschauspielerin Betty Ullerich
vom Hoftheater in Mannheim. — Samstag : „La femme
nue". Einmaliges Gastspiel der Madame Dolley mit
ihrem französischen Ensemble. — Sonntag, nachm. 3 Uhr:
„Der sidele Bauer", Fremdenborstellungbei ermäßigten
Preisen. — Abends 7 Uhr: „Hans Heiling",

*

Tagesanzeigcr für Samstag itwlv
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Fra Diadolo ' ,
7 Uhr. — Sonntag: „Aida", 7 Uhr.

Residenztheater:  Samstag : „Das Tal des Le¬
bens", 7 Uhr. — Sonntag: „Der fesche Rudi ", ,144
Uhr, „Das Tal des Lebens", 7 Uhr.

Bolkstheater:  Samstag : „Königin Luise", S.18
Uhr. — Sonntag: „Buschliesel", 4 Uhr, „Die Räuber ",
8.15 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : Varleteevorstellung 8
Uhr. — Sonntag: zwei Vorstellungen4 und 8 Uhr.

S ka l a - T h e a t e r : Täglich abends 8 Uhr Varietee¬
vorstellung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail-coach-Ausflug 2.30 Uhr.
Gartenfest 4 Uhr. Konzerte 4 und 8 Uhr.
Militärkonzert 8 Uhr. Feuerwerk. — Sonntag : Koch¬
brunnenkonzert 11:1/^  Uhr . Mail-coach-Ausflug 2.30
Uhr. Monnementskonzerte4 und 8 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiferhof . —-
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prin , NicolaS.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla . Re st au-
rant . — CafeHabsburg . — CafeSermania.

ÜUS dem Rathause.
(Stadtverordnctensitzung vom 8. Oktober .)
Nach Eröffnung der Sitzung teilt Oberbür.

germeister Dr . v. Jbell  mit , daß aucy der
Magistrat beschlossen habe, die Stadtverordne¬
tenwahlen .für die 3. Klaffe ohne Pause bis zum
Abend durchzuführen. Der Magistrat hat an
Herrn Professor Knaus anläßlich dessen 80. Ge¬
burtstages ein Glückwunschschreibengerichtet.
Gestern wurde an ihn folgendes Telegramm
abgesandt: „Ihrem hochverehrten Landsmann
und seiner Frau Gemahlin senden herzliche
Glückwünsche zur goldenen Hochzeitsfeier Magi¬
strat und Stadtverordnete von Wiesbaden ." Diej
-Versammlung stimmte dem Vorschlag zu.

Die Gebührenordnung für die Schlacht- und
Biehhofanlage

soll eine Abänderung erfahren, und zwar dahin,
daß die Schlacht- und Schaugebühren ab 1. April
1910 von 6 auf 8 Prozent erhöht  werden.
Es bringen -dadurch jährlich mehr ein : die

Schlacht- und Beschaugebühren 79 710 <JH, die
Marktgebühren 13 635 M,  die Wiegebühren

4350 Jl,  weitere Gebühren 700 M und Pacht etc.
9580 M,  insgesamt 107 975 <M, denen aber etwa
110 000 M Mehrausgaben gegenüberstehen. Das
Kollegium stimmt dem zu.

Das Projekt zur Umgestaltung des
Walkmühltales  erfordert 65000 M Ko¬
sten. Der Bauschutt, der durch die Erdarbeiten
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Am Adlerbad überflüssig wird, soll nach dem
Wal-kmühltal abgeführt werden. Die geplante
Igärtnerische Anlage wird sich zwischen W-alk-

mühlstratze und Aarstraße ausdehnen . Dem Pro¬
jekt wird Genehmigung erteilt . — Eine

Fahrstraße nach der Platte
von 3 Kilometer Länge soll eine direkte Ver¬
bindung vom Nerotal nach der Platte herbei-
fiihren. Die Kosten betragen 88 000 M.  Die Ar¬
beiten sind als Notstandsarbeiten gedacht. Nach
unwesentlicher Debatte wird dem Antrag zu
gestimmt.

Zur Verhandlung steht dann ein Entwurf der
neue Freibankorbnung.

Die Freibank , welche bisher in den Händen
eines Pächters lag , geht vom 1. April 1910 ab
an die Schlachthaus-Verwaltung über , welche die
Unkosten durch kleine Gebühren, wie 5 J,  für
ein Kilogramm hier geschlachtetes Fleisch und
10 für ein Kilogramm Fleisch von auswärts,
decken Will. Der neuen Ordnung wurde zuge¬
stimmt.

Die bevorstehenden Ess,
Stadtverorbnetenwahlen

kvarfen gestern ihre Schatten voraus . 30 Ein¬
sprüche gegen die Bürgerlisten waren zu prüfen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  In der
letzten Sitzung ist die Sache so dargestellt wor¬
den, als ob vom Magistrat eine Beeinflussung
mehrerer Wähler versucht worden wäre, um sie
dom Wahlrecht auszuschließen. Eine derartige
Anordnung ist nicht erfolgt. Der Beamte , wel¬
cher diese Sache bearbeitet , war der Ansicht, daß
es dem einen oder anderen Einsprucherhebenden
angenehm wäre, zu erfahren , welches Hindernis
seiner Aufnahme in die Wählerliste entgegen
stand. Dadurch wollte der Beamte dem Betref¬
fenden die unangenehme Seite des Einspruchs
ersparen, diesen öffentlich in der Stadtverord¬
netenversammlung verhandelt zu sehen. Stand
nun irgend ein Hindernis im Wege, so hatte
der Einsprucherhebende Gelegenheit, sein Ge¬
such vorher zurückzugiehen, bevor es öffentlich
verhandelt wurde. Es ist nun aber angeordnet
worden, daß der Beamte in Zukunft nicht mehr
so verfährt , damit seine an sich gute Absicht nicht
eventuell wie jetzt mißdeutet und gar als eine
Beeinflussung der Wähler angesehen wird . Als
eine Besonderheit führte der Oberbürgermeister
dann noch an , daß eine ganze Anzahl von den
Leuten, welche Einspruch erhoben hätten , von
diesem Einspruch nichts gewußt hätten , als man
sie vorgeladen habe. Das Recht, für einen an¬
deren Einspruch zu erheben, bestehe ja, aber es
wäre, so fuhr Dr . v. Jbell fort , doch wohl besser,
wenn bei kommenden Gelegenheiten jeder seinen
Einspruch selbst vorbringt , damit nicht jemand
vorgeladen wird, der von seinem Einspruch gar
nichts weiß.

Stadiv . Eul kann sich nicht damit zufrie¬
den geben und erörtert nun ihm unverständ¬
liche Fälle.

Stadtv . Siebert:  Von der Erklärung des
Herrn Eul bin ich recht wenig befriedigt . Wir
haben eben gehört, daß der Beamte , welcher die
Einsprüche zu bearbeiten hatte, es doch außer¬
ordentlich gut gemeint hat und den Leuten Ge¬
legenheit geben wollte, sich zu äußern . Und nun
stellt sich Herr Eul noch so, als ob er sagen
wollte: „Wir haben doch Recht bekommen. Wenn
es nur so bleibt, wie der Herr Oberbürgermei¬
ster eben ausführte ." Damit scheint es ja bei¬
nahe- als wenn nun doch wirklich ein Mißstand
beseitigt ist, und dabei ist doch nur eine Maß¬
regel aufgehoben worden, die mißdeutet werden
-konnte. Herr Eul hat eben nach der Aufklärung
der Sache noch von Nötigung zweier Leute ge¬
sprochen. Den Ausdruck hat er hier trotz bes¬
seren Wissens noch einmal gebraucht. Wenn Sie
belehrt werden, daß die Beschwerden, welche Sie
hier vorgebracht haben, absolut unbegründet
waren , dann müssen Sie auch den Mut haben
anzuerkennen , daß Sie sich im Irrtum befunden'
haben, und das vor der Oeffentlichkeit sagen-

Die Platanen  an der oberen Wilhelm¬
straße sollen durch junge Bäume erseht werden-
Mach kurzer Debatte, die 'da und dort von ge¬
wolltem und ungewolltem Humor gespickt ist,
wird diese -Vorlage an den Ausschuß überwie¬
sen. Dasselbe Schicksal teilen eine Reihe wei¬
terer Vorlagen . Damit ist die Sitzung beendigt.

Dar Nassauer Land.
_ y. Sonneuberg , 9. Okt . Die gestrige Sitzung
der Gemeindevertretung wurde eröffnet mit der
Kenntnisgabe von der Genehmigung der Um-
satzstcuerordnung durch die Arftsichtsbehörden.
Nach dieser Ordnung ist nun der zu erhebende
Pozentsah von 1 auf U4 Prozent festgesetzt.
Du Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft . Amh die Ordnung für
die Erhebung einer Wertzuwachssteuer hat die
Genehmigung erhalten. Die Ordnung lehnt sich
im ganzen an die seitens anderer Städte und
Gemeinden erlassenen Wertzuwachssteuerord¬
nungen an, nur sind in unserer Ordnung die
zur Erhebung gelangenden Sätze bedeutend
niedriger als anderwärts . Es sollen erhoben
werden bei 6 bis 10 Proz . der Wertsteigerung
1 Proz . bei 10 bis 20 1% , bei 20 bis 40 2%“
'bei 40 bis 60 3y2l  bei 60 bis 90 4Va, bei 90
bis 120 5y2l, bei 120 bis 150 7, hei 150 bis
200 8, bei 200 bis 250 9, bei 250 bis 800 10,
bei 300 bis 350 11, bei 350 bis 400 12, bei 400
bis 500 18, bei 500 bis 600 14, bei 600 Proz.
und höherer Wertsteigerung 16 Proz . Abgabe.
Die Sätze sind deshalb so niedrig bemessen wor¬
den, um den Verkauf von Immobilien nicht
allzu nachteilig zu beeinflussen. Bei Ver¬
äußerung von bebauten Grundstücken werden
die Sähe erhoben, wenn seit dem letzten für die
Besteuerung maßgebenden Erwerbe des Grund¬
stücks verflossen sind in voller Höhe,
mehr als 5 bis einschl. 10 Fahre zu vier Fünf¬
tel , mehr als 10 Jahre zu drei Fünftel . Als
'Erwerbspreis wird der am 1. April 1901 oeI,
tende gemeine Wert , zu Grunde gelegt. Der
^enpunit der- Inkrafttretens wird noch näher
?^^0Nlit gegeben. Hinsichtlich der Verwendung
des Vermächtnisses der Frau Hülsemann wurde
beschlossen, das Geld anzulcgen und die sich er¬
gebenden Jinsen sollen alljährlich dem Diako-
nilsenverem zur Verwendung überwiesen werden.
— Dm letzte Generalversammlung des Ge¬
flügel- >md Dierschutz.Bereins beschäftigte
sin, im wesentlichen mit der am 6_ 9. Rovem-
Ler abzichaltendep Geslügelausstellung

Ausstellungsliste enthält zirka 200 Geflügel¬
nummern , eine große Anzahl ZuchtgerätsHaften
und Futterartikel . Besonders erwähnenswert
ist -eine in Aktion befindliche Brutm -aschine mit
auslaufenden Kücken. Der hiesige und Wiesba¬
dener Tierschutzverein sind mit interessanten
Gruppen vertreten . Da das Lokal an der End¬
station der Elektrischen liegt, ist sicher großer
Besuch zu erwarten . — Die hiesige Privatge¬
sellschaft „Kornblume " unternimmt morgen
einen Ausflug nach R-ambach, Saalbau zur
Waldlust.

# Biebrich, 9. Okt. Auf die von der Stadt
Biebrich erfolgte Ausschreibung der Beigeord¬
netenstelle sind bis zum Ablauf der Einreichungs
frist 164 Bewerbungen eingegangen.

K. Schierstein, 9. Okt. Die Strombauver¬
waltung läßt gegenwärtig die Hafenstraße am
oberen Dammeck evbreitern . Damit kommt die
Verwaltung längst gehegten Wünschen der Fuhr-
werksbesitzer nach. — Die Turngemeinde arran¬
giert morgen Abend in ihrer Halle eine Rekrw
tenabschiedsfeier.

S . Niederwalluf , 9. Okt. Im Rheine wurde
hier die Leiche eines etwa 35 Jahre alten Man¬
nes von mittlerer Größe gelandet . Der Tcte
hat dunkles Haar und Schnurrbart . Um wen es
sich handelt , konnte noch nicht sestgestellt werden.

ft- Eltville, 9. Okt. Die Stadtverordneten
bewilligten in ihrer letzten Sitzung zum Zwecke
des Grunderwerbes zur Erweiterung des Was¬
serwerks in Niederwalluf 20 000 M.  Ferner
wurde die Einführung der Wertzuwachssteuer
beschlossen.

m. Hahn, 9. Okt . Das Fest der silbernen
Hochzeit feiern morgen die Eheleute Theodor
Zeiger  von hier.

ai . Auringen , 9. Okt. Ein größerer Obstsegen
wie in -diesem Jahre hat es seit 1893 nicht wie¬
der gegeben. Obwohl damals für das Malter
Kelterob-st nur 3 M bezahlt wurden , so stellt sich
gegenwärtig de rPreis auf 8—8,50 JL  für den
Doppelzentner , was wohl auf den erhöhten Bier
preis zurückzuführen ist. Für die Gemeinde
Obstcreszent (Aepfel) wurden 502 M gelöst.

Q Limburg, 9. Okt. Ein stellenloser Schrei
nergehilfe hatte sich in einem Diezer Eisenwaren¬
geschäft mehrere Glaserdiamanten erschwindelt.
Beim Versuch, dieselben zu veräußern , wurde der
Bursche verhaftet.

II Dillenburg , 9. Okt. Hier ist ein Dieb wie-
der einmal seiner -ei-geneen Schwäche zum Opfer
gefallen. In der Nacht zum Donnerstag brach
er in den Keller des „Deutschen Hauses " ein
und berauschte sich an den dort ausgespeicherten
Weinen und Likören. Als er mit Flaschen be¬
laden endlich den R-ückweg antreten wollte, wurde
er abgefaßt.

o. Braubach, 9. Okt. Wie die gerichtliche Un¬
tersuchung über den bereits gemeldeten Ske¬
lettfund -ergeben, handelt es sich mit aller Be¬
stimmtheit um den am 24. Dezember 1907 von
hier verschwundenen Hüttenarbeiter Emilio
Calb-aneli , der damals hier in Arbeit stand und
seit dem fraglichen Tage, nachdem er um 4 Uhr
nachmittags noch in der Stadt gesehen wurde,
spurlos verschwunden war - Schon damals nahm
man , -da der Verschwundene viel Geld bei sich
trug , ein Verbrechen -an, welche Vermutung nun
durch Auffindung des Skeletts im Walde be¬
stätigt Ivird. Wer nun der Täter ist, wird wohl
schwerlich noch zu -ermitteln sein, man nimmt
jedoch an, daß ein ebenfalls hier beschäftigt ge¬
wesener Italiener , der Calvanelli damals we¬
gen einer Differenz Rache geschworen hatte,
das Verbrechen begangen hat. Letzterer soll sich
jetzt in Italien aufhalten.

# Homburg v. d. H., 9. Okt. Von den R e -
, erbiften  der 12. Kompagnie des Füsilier -Re-
gcments von Gersdorff (Nr . 80h die am diesjäh¬
rigen Entlassungstermine die Radauszenen voll-
sührten , wurden dieser Tage 10 Mann abgeur-
teilt . 3 Gefreite wurden zu Gemeinen degra¬
diert , im übrigen wurden die Reservisten zu 10
Tagen bezw. 7 Tagen strengen bezw. 10 Tagen
Mittel -Arrest verurteilt.

) :( Kronberg, 9. Okt. Die Stadt Kronberg
hat ihren Preis von 2000 M für dasjenige Luft¬
schiff, das am Meisten nach Kronberg kommt und
mindestens zweimal landet, bis zum Schlüsse der
Ausstellung verlängert.

X Ncnnerod, 9. Okt. In der Dienstag zu
Mittwoch Nacht gerieten auf der Landstraße zwi¬
schen Liebenscheid und Bretthausen der 20 Jahre
alte Grubenarbeiter Ernst Mols >berger  aus
Bretthausen und der 45jährige Maurer Jung
wegen Erbschaftsangelegenheiten in Streit . M.
griff zum Messer -und durchschnitt  seinem
Widersacher den H a l s. Der Täter , der nicht
ganz zurechnungsfähig sein soll, wurde verhaftet
und hat die Tat bereits eingestanden. Der er¬
mordete I . ist Vater von acht unmündigenKindern.

Herborn , 9. Okt. Seiner Zeit berichteten
wir über den Wandeinsturz am hiesigen Stau¬
werk. Jetzt ist infolge der Regengüsse und des
Hochwassers der ganze Damm des Stauwerks
vollständig überströmt . Lokomobile, Pumpen
stehen nun mitten im schäumenden Wasser. Die
Arbeiten mußten eingestellt werden. Infolge des
starken Staues der Dill sind die Keller und einige
niedrig gelegene Straßen unter Wasser gesetzt.

)( Hanau , 9. Okt. Ein großes Bubenstück
wurde an der Straßenbahn Hanau -Kleinstein¬
heim verübt . , Abends wälzten Unbekannte
große Steine  auf die Schienen und zwar
an einer Stelle , wo das Gleise ein starkes Gefälle
hat. Das Hindernis wurde noch rechtzeitig be¬
merkt und entfernt . Ein Arbeiter , der die Steine
entfernte , und ein hinzukommender Steuer-
bcamter wurden aus der Dunkelheit mit Stei¬
nen beworfen. — Die unter dem Künst¬
lernamen Earla Mira  am hiesigen Stadt-
theater wirkende Sängerin Louise Giutscheck
aus Graz vergiftete  sich mit Leuchtgas,
'sie wurde bewusstlos ins Krankenhaus ge¬
schafft. Grund zu der Tat soll Liebeskummer
sein. Auch soll eine abfällige Zeitungskritik über
ihre künstlerischen Leistungen sehr verstimmend
auf ihr Gemüt gewirkt haben. — Zwischen der
hl-e-stgen Oberleitung der Bereinigung von Ar¬
beitgebern ^ der deutschen Edelmetallindustrie
und der hiesigen Geschäftsführung des deutschen
„.'zetalllirbelterveroandes ist eine Vereinbarung
getroffen worden, wonach die mit dem 9. Ok-

adkaufende Kündigung der Ärdeiter der
hiesigell Edeimetallindustrie aufgehoben und un-

^ur-jchlust einer Kündigungsfrist bis zur
Erledigung der schwebenden Vergleichsverhand-
lungen wcltergcarbeitet wird.

£lus den Nachbarländern.rum Austrag gelangt, teilnehmen. Den Wiesbadenern
treten als Gegner gegenüber der bekannte Mainzer Theo

. - , Wannsmacher, der kürzlich den Weltmeister Robl bestegte,
-1- Hechtsherm, 9. Okt. Wie groß die Ham- I und der sehr schnelle Jean Weiß-Hanau. Robert Heckel,

sterplage dieses Jahr wieder einmal ist, beweist, I der das Rennen im vorigen Jahre getvann, und von sei-
daß in unserem Orte allein zirka 34 000 Stück I nem Bruder Hermann aus einer schweren Schrittmacher-Hamster seit dem Frübiabr abaeliekert worden I Makcbine aekübrtHamster seit dem Frühjahr abgeliefert worden
sind.

H. Bacharach, 9. Okt. Seit vorgestern hat
hier die allgemeine dreitägige Vorlese der Trau¬
ben begonnen. Die geöffnete Vollese bestimmte
das Bürgermeisteramt mit dem 13. Oktober un¬
ter Beibehaltung der Schließung der Weinberge
an Unbefugte bis zum 27. Oktober. Das Höchst¬
gewicht des Mostes schwebt zwischen 68—76 Grad
Oechsle. Die Qualität ist somit zur Zufrieden¬
heit und der Ertrag nicht minder.

X Friedberg , 9. Okt. Vorgestern morgen
wurde hier der Rangierer Jordan aus Tannen-
bach beim Rangieren überfahren und sofort

g e tötet.  Jordan war verheiratet und hinter-
lätzt eine zahlreiche Familie.

Maschine geführt wird, genügt zurzeit feiner Militär-
Pflicht. Dank des Entgegenkommens seiner Vorgesetzten
ist es ihm jedoch ermöglicht worden, ein scharfes Training
aufzunehmen und ist er bereits wieder in allerbester
Form. Er hat die besten Chancen, den 1000 M betra¬
genden 1. Preis zu gewinnen. Auch Dubielczhk spricht
man große Aussichten auf den Sieg zu. Die Wies¬
badener, welche dem Rennen beiwohnen, haben also be-
gründete Aussicht, einem ihrer Landsleute als Sieger
zujulbeln zu können. Vorverkausskarten (ermäßigte Preise)
sind in Wiesbaden bei D. Frenz, Wilhelmstr. 6, Busch¬
mann, Mauergaste, Otw Knöchel, Ecke Schwalbacher- uni
Faulbrunnenstraße zu haben.

wo man tagt.
Die hessischen Bolksschullehrer.

In der zweiten Hauptversammlung des
hessischen Volksschullehrervereins zu Marburg
erstattete der Vorsitzende, Grebe-Kassel, den
Jahresbericht , indem er etwa ausführte : Das
neue Besoldungsgesetz im Eutwurs , in seinem
Werden, brachte ein Jahr gesteigerten Höffens
und Harrens . Jetzt, da es geworden, bedeutet es
einen Markstein in der Geschichte der preußi¬

schen Lehrerschaft. Die Entwickelung lassen
folgende Zahlen erkennen. 1868 betrug der
durchschnittliche Jahresgehalt 360 M oder 120
Taler , 1873 schuf Falck die Alterszulagen von
jährlich 90 M bei 12jühriger Dienstzeit für
Lehrer mit weniger als 1600 M Gehalt (es
waren 98 Prozentll ) , 180 M bei 2chähriger
Dienstzeit . 1886 betrug das durchschnittliche
Einkommen 954 M;  heute , selbst auf der abge-
legentsten Stelle 2350 1890 betrug es 954 M,
1896 1264, 1901 1693 M.  An dieser Stelle fei
offen und gern der Staatsregierung und Volks¬
vertretung , deren wichtigstes Geschenk an uns
Lehrer die Anerkennung der Berechtigung der
Forderung der Gleichstellung im Gehalte mir
den Sekretären der allgemeinen Staatsverwal¬
tung bildet , herzlicher Dank gebracht. Wenn
hinsichtlich der Unmöglichkeit der Erfüllung je¬
ner Forderung der Lehrer die Verhältnisse sich
diesmal stärker zeigten als die Menschen, so
soll uns die Hoffnung stärken, daß auch dieser
Wechsel auf die Zukunft eingelöst werde.

Mit Rücksicht auf die weit hinter den Erwar¬
tungen der Lehrer Hessen-Nassaus zurückbleiben¬
den -Mietsentschädigungsfestsetzungen haben die
drei Lehrerverbände der Provinz ein Gesuch
um Revision der Ordnung an den Provinzial¬
rat eingereicht. Eine» schönen Erfolg hatte der
Verband , indem -es ihm gelang, zu erreichen,
daß in dem neuen Gesetz die Bezahlung des
Kirchendienstes der evangelischen wie der israe¬
litischen Lehrer gleichmäßig festgelegt wurde-
Mögen, wie das Kommun-alsteuerpvivil-eg, das
am 31. März d. I . zu Grabe getragen wurde,
auch die letzte Sonderstellung unserW Standes
fallen, wir Gleichberechtigung erlangen . Ein
-schatten fiel in das Vereinsleben : Die Wühl
arbeit der Gleichstellun-gsfreunde . Bon den
67 000^Mitgliedern des Preußischen Lehrerver¬
eins sind 2060 abtrünnig geworden. An Hessen
ging die Absplitterung spurlos vorüber, sah
man keinen Bruderzwist . Goldene Banden
schlingen die drei Hilskassen um Hessens Lehrer.
Alle drei zusammen schuben neuen 880,770,40 M
Auszahlungen noch ein Kapital von 629 736,92
M,  mithin eine Summe von 1 600 000 M.  Mit
Preußens Lehrerschaft beklagt u. a . lebhaft der
Verband den Rücktritt seines Ministers Dr.
Holle. Der Verband hat heute 89 Bezirke mit
2681 Mitgliedern gegen 2603 im Vorjahre . Ge¬
waltige Arbeit leistete er in seinen Kassen, so¬
wie Vereinen . Im Februar 1869 gegründet , be¬
geht der Verein heute seinen 40. Ehrentag . Wol¬
len wir geloben: Freudig wirken bei des Lebens
ernstem Führen , nicht des Lebens Heiterkeit
verlieren ! Weite Welt und ernstes Leben, hei¬
terer Sinn und klare Zwecke führen uns wohleine Strecke.

Hierauf sprach Geh. Medizinalrat Prof . Dr
Tuczek-Marburg über „Pädagogik und Psycho¬
pathologie". Er kennzeichnete in vortrefflicher
Weise die psychopatologischen Erscheinungen
und zeigte die Wege ihres Erkennens , zeichnete
die Richtlinien ihrer Bekämpfung. Reicher Bei¬
fall lohnte den Redner. Hiernach sprach Lehrer
Wilhelm Brandau -Kassel in einstündigem Vor¬
trag über „Jugendfürsorge ". Die Versamm¬
lung nahm folgende Leitsätze an : 1. Die so¬
zialen , wirtschaftlichen und geistigen Umwälzun¬
gen der letzten Jahrzehnte und die gleichzeitige
gewaltige Zunahme unserer Volkszahl haben
eine wachsende Verwahrlosung eines großen
Teiles unserer Jugend zur Folge gehabt, die
eine große Gefahr für die Zukunft unseres
Volkes bedeutet. 2. Die Lehrerschaft -betrachtet
es -als ihre Aufgabe, alle Maßnahmen und Ein¬
richtungen gu fördern , die geeignet sind, di-e ge¬
samte Jugend in körperlicher, geistiger und sitt¬
licher Beziehung zu kräftigen , insbesondere der
gefährdeten Jugend günstigere Erziehungsbe¬
dingungen zu schaffen. 3. Im Interesse einer
durchgreifenden Jugendfürsorge sieht sie es al
eine ihrer Hauptaufgaben an , daran mitzuwir --
ken. daß sich alle Städte und Schichten unseres
Volkes zu einer machtvollen Gesamtorganisa¬
tion vereinigen . Auch hält sie die Errichtung
eines Ministeriums für Volkswohlfahrt für not¬
wendig, das die freiwilligen Fürsorgearbeiten
für Jugendliche zweckmäßig regelt und ergänzt.
4 .Die Lehrerschaft bedauert , daß man sie von
der Mitwirkung an den Jugendgevchkshöfen
ausschließt uud gibt der Erwariung Ausdruck,
daß man die Lehrer bei der in Aussicht stehenden
Reform des Strafrechts zur Mitwirkung an
allen »um Zwecke der Jugendfürsorge getroffe
neu Einrichtung neben Juristen , Aerzten und

Letzte Drahtnachrichten.
Zum Dahsel -Prozeß.

Berlin , 9. Okt. Die im Dahsel-Prozeß viel
genannte „Wahrheit " des ReichstagsaLgeordnetrn
Bruhn hat gestern in einem langen Artikel, über-
schrioben „Der Erpresser -Skandal " den Rechts¬
anwalt Dr . Werthauer und teilweise auch Leri
Rechtsanwalt Dr . Puppe mit Injurien förm¬
lich überschüttet. Dem Vernehmen nach babei
infolgedessen die beiden Rechtsanwälte Strasan
trag gestellt.

Eine Eifersuchtstat.
Kaiserslautern , 9. Okt. Der Küfer Reis er¬

schoß die Dienstmagd Müller , mit der er ein
Verhältnis -unterhielt , das Motiv zur Tat i!t i."
Eifersucht zu suchen.

Vom bayerischen Block.
Nürnberg , 9. Okt. In der Krise des bayerischen

Blocks stehen die maßgebenden Organisationen
der freisinnigen Partei aus dem Standpunkt , daß
man in erster Linie den Block aufrecht zu erhal¬
ten suchen wolle, was bei gutem Willen jetzt noch
möglich erscheint, da eine Sprengung des Blocks
eine Schädigung des bayerischen Liberalismus
auf Jahre hinaus bedeuten würde. Ein Block im
kleinen Maßstabe, etwa ein Zusammengehen der
alten Liberalen und demokratischen Organisa¬
tionen habe kein Entgegenkommen gefunden.

Gegen die Familien -Fideikommisse.
München, 9. Okt. Ein liberaler Initiativ¬

antrag fordert , daß die Bildung weiterer Fa-
milien-Fidelkommiffe in Bayern , sowie die
Grundvergrößerung der bereits bestehenden ge¬
setzlich verboten werde.

Frankreichs Spionenfurcht.
Toulon, 9. Okt. Der unter dem- Verdacht

der Spionage vorgestern verhaftete Deutsche ist
wieder f r e l g e l a s s e n worden, die sich seine
Unschuld herausgestellt hat. Sein Name wird
nicht genannt , nur soviel steht fest, daß es sich
um einen Ghmnasial -Proseffor aus Berlin'
handelt . v

Hu$ -er Geschäftswelt.
Ucbcr Schaufenster wurde in der letzten Zeit so viel

gesprochen und geschrieben, daß es im allgemeinen
Interesse sein dürfte hervorzuheben, daß es einen ganz
besonders günstigen Eindruck au-f den Beschauer macht
wenn er die Natur zu Hilfsmitteln der Dekoration heran¬
gezogen findet. — In der Herbftzeit, wenn der Garten
und Wald blätter- und blütenws wird, tut es dem Auge
ordentlich wohl, Blumen zu sehen. Lebende Blumen find
aber schwer in geschlossenen Schaufenstern zu halten, des¬
halb ist die Idee der Firma Conrad Tack u. Cie ' abge-
tötete organische Pflanzen, welche aus Südsrankreich stam¬
men, als Schmuck in ihrem meisterhaft dekorierten Schau¬
fenstern zu verwenden. Die ausgestellten bewährten Con-
dor-Patent -Stiefcl bikden in ihren dunklen Farben einen
sehr angenehm wirkenden Kontta-st im Gesamwilde und
kommen voll zur Geltung. Diese Firma (hiesiges Ver-
kaufshaus am Schloßplatz) verarbeitet bekanntlich nur das
beste Material und bringt nur erstklassige Ware» zumVerkauf.

^EttSk 'bSk'ickk

Carl Müller, Optiker
’Langgasse 48. — Telefon 2568.

Theologen als gleichberechtigt heranzieht.

gu§der Zportwelt.
Zwei bckanutc Wicsbadcnrr Radrennfahrer, uud

zwar Robert Hecke ! und Albert Dubiclczyk,  wer¬
den am Sonntag nachmittag 3 Uhr an dem über 50 Kilo
Nieter führenden Rennen um das große goldene Motor¬
rad, welches auf dem Mainzer Sportplätze vorm Gauior

Tcmp. nach0. jj Barometer heute 761,05 mm,
^ _ „ gestern 761,05 mm.'
VorairSuchttlche Witterung für IS . Oktob . von

der Dienststelle Wcilburg r Abnehmende Be¬
wölkung, vorwiegend trocken, kühl.

SkiederschlagShötie fett gestern- Weilbura 11.
Felbverg 20, Reulüch 26, iq,  g u[Ja 5
Witzenhamen8, « chwarzeuboru 22 .siaffel 13

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2 49 heute2 ^
stand: Lahnpcgel Weilburg gestern1.80 heute1.86

Mondauigang 1.88~
-vcoliduntegFanss 4 .34

19 Oktod. LonnenauigLni
Lvnnrrllintrn,ü:r.i 62)

Für unvcrlangtc Manuskripte übernimmt
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lrhbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, F-uii,eton
und den allgemeinen Teil - Wilhelm Clobcs. Wr den'
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willu

I Motts-Heller Für den provinziellen Teil und Gericht-
| Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Wciwm'

lamtiich in WieSvaden.
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Chinesische Schmuggler.
In keinem Lande wird die planmäßige Hin¬

cerziehung von. Zöllen mit so großem Eifer und
so abenteuerlicher Hingabe betrieben , wie int gro¬
ßen Reiche der Mitte . Der Chinese, so wird in
einem interessanten Aufsatz in „Chambers Jour¬
nal " ausgeführt , ist der geborene Schmuggler.
Es ist nicht allein die lockende Aussicht auf Ge¬
winn , die den Sohn der Mitte zum Schmuggler-
Handwerk treibt ; zu ihm gesellt sich der ange¬
borene Spielertrieb , der die bezopften Erden¬
bürger mit Begeisterung die an Wechselsällen
reiche Romantik des Schmugglertumes suchen
läßt.

Das berühmte Delta von Kanton mit seinem
oielverschlungenen unzähligen Wasserstrahlen bie¬
tet den Schmugglern die günstigste Gelegenheit,
List, Kühnheit und Verwegenheit zu betätigen;
der schwere Zoll auf Opium aber und die Ge¬
legenheit, das vielbegehrte Gift steuerfrei aus
dem britischen Hafen von Honkong einzuschmug¬
geln, find eine ' weitere Lockung, der die gelben
Schmuggler nicht widerstehen. Sie begnügen sich
nicht damit , im Schutze der alles verhüllen¬
den Nacht auf schwanken Dschunken ihre kostbare
Ladung ins Land zu schmuggeln; mit überraschen¬
dem Erfindungsgeist und zäher Ueberlegnng kon¬
struieren sie die seltsamsten Behälter , die halb
unter dem Wasser stehen und schwer zu sehen
sind. In ihnen verstaut , bringt man die Waren
an Bord größerer Schiffe bis in die Nähe des
Ufers ; auf ein gegebenes Signal sinken die Bal¬
len 'unauffällig in die gelben Fluten und werden
von geschickten Komplizen schnell und heimlich
geborgen.

Die chinesischen Zollbeamten haben von der
Phantasie der Schmuggler manche Beweise er¬
halten . So fiel es einem Zollinspektor in Kan¬
ton auf , daß in einem regelmäßig einlaufenden
Dampfer stets eine prachtvolle schwarze Katze mit
ihren Kleinen regungslos in der Sonne lag.
Monde verstrichen, vielleicht Jahre . Die kleinen
Kätzchen wuchsen nicht und wuchsen nicht, immer
lagen sie am gleichen Fleck, dehnten und reckten
sich und genossen die Sonnenwärme . Als mm
schließlich die Tierchen untersuchte , entdeckte man,
daß es außerordentlich geschickt konstruierte Pup¬
pen waHn , deren hohles Innere ein ansehnliches
Quantu n Opium barg , das dann regelmäßig im
Hafen herausgenommen wurde.

Wie tief der Schmugglertrieb in der chine¬
sischen Volksseele wurzelt , zeigt eine amüsante
Anekdote, deren Opfer niemand anders war , als
der Generalinspektor der chinesischen Seezölle in
höchst eigener Person , Sir Robert Hart . Auf
einer Reise nach Kanwn wurde er am Empfangs¬
tage zum Diner geladen. Am Abend war er
gezwungen, sich bei der liebenswürdigen Wir¬
tin zu entschuldigen, daß er nicht in Gesellschafts¬
toilette erscheinen konnte, sondern nur im Reise¬
anzug. „Sie müssen mein Kostüm schon entschul¬
digen," meinte leise lächelnd der oberste Zoll¬
beamte des himmlischen Reiches, „aber' die Zoll-
behörden haben mein ganzes Gepäck beschlag¬
nahmt ."

Und so war e§ in der Tat , Sir Robert Harts
chinesischer Diener hatte in der Annahme, daß
die Koffer des Generalinspektors ganz gewiß
nicht revidiert werden würden , sie im Einver¬
ständnis mit unternehmenden Komplizen zur
Hälfte mit Schmugglerwaren ausgefüllt , die dann
entdeckt wurden und zur Beschlagnahme des Ge¬

päcks führten . Neben dem Opiumschmuggel bil¬
det das Salz einen Hauptgcgenstand der chine¬
sischen Zolldefraudanten . Hier ist der Trans¬
port wegen des größeren Raumumsanges schwie¬
riger ; meist werden die Salze dann im Schiff
in leeren Kesseln oder unter dem Maschinenraum
verstaut und auf den Küstenfahrten so lange mit¬
geführt , bis sich eine günstige Gelegenheit bietet,
im Einverständnis mit den am Ufer harrenden
Helfershelfern die Ballen , in wasserdichten Be¬
hältern geborgen, ins Wasser gleiten zu lassen,
wo die oft erprobten Komplizen das kostbare Gut
mit bewundernswerter Geschicklichkeit und Sicher¬
heit auffischen.

Au; Salon und Boudoir.
Die neueste Schmuckmode.

Die hohe Vollendung, die in den letzten Jah¬
ren die Kunst des Goldschmiedes und des Ju¬
weliers erreicht hat, stellt sich in den neuesten
-Schmuckmoden in glänzendem Lichte dar . Be¬
sonders die Schönheit in den Fassungen der
Steine erhält , so schreibt man aus Paris , einen
in der Geschichte der Schmucksormen bisher un¬
bekannten Reiz, indem nur noch Platin , kein
Gold und Silber mehr dazu verwendet wird.
Da gibt es keine schweren goldenen Klauen oder
Hände mehr, die früher in Schlipsnadeln oder
Broschen den Stein aufdringlich umschlossen, son¬
dern alles ist nur auf die Wirkung des Steins
selbst berechnet, der in einer ganz diskreten, fast
unsichtbaren Weise gefaßt ist.

Da so Glanz und Schönheit der Juwelen,
durch keine Umrahmung abgeschwächt, in ihrer
freien Wirkung sich entfalten , hebt man den Reiz
der einzelnen Steinarten durch feine Kontrast¬
wirkungen hervor, indem man z. B. den Dia¬
manten von einer Fassung ganz kleiner farbiger
Steinchen umspielt werden läßt , deren bunter
Lichterglanz den einsamen Strahl des Solitaires
noch verstärkt.

In der formalen Gestaltung des Schmuckes
geht man auf historische Muster zurück, wie sie
das 18. Jahrhundert und der Empirestil dar¬
bieten . Schlank edele, antikisierende Linien
walten besonders in Schmuckkämmen und Dia¬
demen vor. Wahrend das moderne Kunstgewerbe
vor einigen Jahren auch im Schmuck das einfache
Ornament betonte und allen Luxus des Linien¬
spiels verbannte , erfreut man sich jetzt wieder an
dem reichen Arabeskenwert des Rokoko, das bis
zur Nachahmung von Spitzen in Diamanten sich
steigerte.

Die aus der Natur entnommenen Motive von
Pflanzen , Blumen , Trauben usw. sind aufge¬
geben, und an Stelle der plastischen Wirkung,
die man im Schmuck erstrebte , ist eine mehr zeich¬
nerische Schönheit getreten , die sich an der reichen
Köstlichkeit des Materials in der geschmackvollen
Wirrnis einer schönen und kühnen Linienführung
erfreut . Die feinen zarten , sich leicht zum herr¬
lichsten Ornament anordnenüen Perlen sind die
Lieblinge der neuesten Mode ; man trägt sie als
Kollier und Kreuz auch bei Nachmittags -Gesell¬
schaften. Sehr viel getragen wird die Form des
„Hundehalsbandes ", die sich eng um den
Hals schmiegt. Diademe in allen Größen und
Formen sind der schönste Haarschmuck bei grö¬
ßeren Festen ; mit ihnen wetteifern runde Kro¬
nen aus Juwelen und kostbare Schmuckkämme
als Ausdruck höchster Pracht in den neuen
Schmuckmodcn,

Madame macht Toilette.
„Wie lange dauert die Toilette der elegan¬

ten Frau ?" Diese für alle Ehegatten so schicksals¬
schwere Frage beantwortet die amerikanische Pri¬
madonna Marguerite Sylva mit dem energischen
Ausspruch: „Eine gutgekleidete Frau kann sich
nur in mindestens anderthalb Stunden an-
ziehen." Die Primadonna gibt Einzelheiten:
„Die gutgepslegte Frau braucht 15 Minuten für
das Baden, 10 Minuten zum Anlegen der Unter¬
kleidung und des Korsetts , 15 Minuten leichte
Gesichtsmassageund Pudern , 15 Minuten (Mini¬
mum) für die Frisur , 10 Minuten zum Auf¬
setzen des Hutes , 25 Minuten für die Robe und
die äußere Kleidung. Selbstverständlich, " so fügt
Mrs . Sylva hinzu, „ist dies nur ein Teil der
täglichen Toilettenbedürfnisse einer Frau , die
etwas auf sich hält . Sie wird jeden zweiten
Morgen außerdem rechnen müssen für Maniküre
eine halbe Stunde , für die Haarbehandlung,
Brennen usw. 45 Minuten und für eine gründ¬
liche Massage eine Stunde ." Sie hat nur ein
mitleidiges Lächeln für den Richter Crowe von
Chicago, der kürzlich im Gerichtssaal überlegen
meinte : „Eine Frau hat keinen Respekt vor der
Zeit ; sie kann eine halbe Stunde dazu brauchen,
drei Haarnadeln festzustecken, ohne zu ahnen,
welche Unannehmlichkeiten sie dem harrenden
Gatten oder der Freundin bereitet ." Wozu die
Primadonna resigniert bemerkt : „Das ist eines
der Dinge, die kein Mann je verstehen wird . Je
weniger eine Frau anzieht , um so mehr Zeit
braucht sie. Aber schließlich genügt die Frage:
Will ein Mann lieber auf eine reizvoll geklei¬
dete Frau warten , oder zieht er eine reizlose
Frau vor, die auf ihn wartet ? Für das , was
man wünfcht und liebt, muß man eben auch war¬
ten können. . .

neues an; aller Welt.
® Die Tragödie des Diamantenschwindlers.

Der kürzlich gemeldete Selbstmord des Chemikers
Heim, der unter der Beschuldigung, in Südwest-
afrika für ungeheure Summen Diamanten bei¬
seite geschafft zu haben, in Haft genommen wor¬
den war , ist für die Angehörigen Heims sehr
überraschend gekommen. Heim ist im Unter¬
suchungsgefängnis, da er bei seiner Verhaftung
einen Selbstmordversuch unternommen hatte,
sehr scharf beobachtet worden, und seine Ange¬
hörigen hatten , bereits geglaubt , daß er sich den
Gedanken eines Selbstmordes 'aus dem Kopf ge¬
schlagen habe. Vom Gefängnis aus hatte er sie
gebeten, ihm einen Verteidiger zu bestellen, der
auch gegen den über sein Vermögen verhängten
Arrest Widerspruch erheben sollte. Seine Ange¬
hörigen hatten daraufhin die Rechtsanwälte Dr.
Alsberg und Hillebrand mit seiner Verteidigung
beauftragt . Da Heim noch nicht verhandlungs-
fähig war und deshalb auch keine richterliche Ver¬
nehmung stattgefunden hatte , konnten seine Ver-
leidiger noch nicht mit ihm konferieren . Am
Montag abend hat nun Heim in einem unbe¬
wachten Augenblick seinem Leben ein Ende ge¬
macht. Uebrigens hätte Heim kaum eine beson¬
ders große Freiheitsstrafe treffen können. Unter
einen der Tatbestände des Reichsstrafgesetzbuches
fiel seine Handlung nicht, da an den Diamanten,
die er gefunden und sich angeeignet hatte , noch
niemand Eigentum erworben hatte . Diebstahl
und Unterschlagung können nur an Sachen be¬
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gangen werden, an denen ein anderer schon das
Eigentum erworben hat. Heim konnte daher vor¬
aussichtlich nur wegen Zollhinterziehung und
wegen unbefugter Vornahme von Bergbauarbci-
ten in Südwestafrika, die durch eine kaiserliche
Verordnung vom 8. August 1905 mit Strafe be¬
droht ist, zur Verantwortung gezogen werden.
Bei der Gefängnisstrafe hätte es sich nur um
Monate handeln können, die Geldstrafe wäre
allerdings eine ganz außerordentlich hohe ge-
lvorden. Durch den Tod Heims wird eine Ver¬
handlung unmöglich gemacht, da das Strafver¬
fahren nicht gegen die Erben geht. Der Fisktis
wird durch den Tod Heims insofern sehr benach¬
teiligt , als er von den Erben nur die hinter,
zogenen Zölle, nicht aber ein Mehrfaches als
Strafe fordern kann. Sollten die Erben gegen
den über Heims Vermögen verhängten Arrest
Widerspruch erheben, so wird es voraussichtlich
noch zu einem sehr interessanten Zivilprozetz zwi,
scheu ihnen .und dem Fiskus kommen.

K Der Raubmord im Eisenbahnzug . I»
der gestrigen Verhandlung gegen Georg Ulrich
van den Velden  vor 'dem Schwurgericht u>
Danzig wurden noch von verschiedenen Zeuger
Aussagen gemacht, welche die geistige Gesund¬
heit des Angeklagten im Zweifel erscheinen lassen
Die Geständnisse in dem Untersuchungsversahrcr
hat er aus freiem Antriebe gemacht. Zwei ärzt¬
liche Sachverständige geben ihr Gutachten dahin
ab, daß die Tat vollkommen unverständlich sei
und sich nur damit erklären lasse, daß sie von
dem Angeklagten in einem Dämmerzustände be¬
gangen sei. Man habe es hier nicht nur mit
einem Epileptiker, sondern mit einem psychisch
entarteten Menschen zu tun , der die Tat in einem
Zustand krankhafter Störung der Gerstestätigkeit
begangen habe. Er könne deshalb für seine Tat
nicht verantwortlich gemacht werden . Die
anderen Gutachter, sämtlich Kreisärzte , vertre¬
ten dagegen die Meinung , daß bei dem Angeklag¬
ten nur nervöse Reizung, aber keine Störung der'
Geistestätigkeit festzustellen sei. Allerdings liege
erbliche Belastung vor ; doch könne nach dem
wenigen Material und nach der kurzen Beobach¬
tung nicht entschieden werden, inwieweit diese
ausreiche, solche Dämmerzustände hervorzurufen . '
Der Gerichtshof beschloß, den Angeklagten in!
einer öffentlichen Irrenanstalt bis zur Dauer
von sechs Wochen zur Untersuchung seines Gei - !
steszustanües unterzubringen.

0 Bon 22jährigem Irrsinn geheilt. Vor 22.
Jahren schloß sich in Rom der zur Berühmtheit
gelangte neapolitanische Bildhauer Vincenzo Ge- ,
mito, von plötzlichem Irrsinn befallen , in sein
Haus in der Via Tasso in Neapel ein und war
nicht zu bewegen, es auch nur ein einziges Mal-
zu verlassen. In diesen Tagen erhielt nun der!
Irrsinnige den Besuch der Herzogin von Aosta,
die ihm das Versprechen abnahm, das Herzogs-
Paar im Schloß von Cazodimonte zu besuchen.!
Von Stund ' an besserte sich das Befindest Ge-
mitos. Er besuchte das Herzogspaar , überreichte!
ihm eine von ihm modellierte Figur und scheint!
völlig geheilt zu sein. In Neapel erregt die Ge¬
sundung Gemitos, den einst der Maler Vincenze
Morelli in Basso Porto als armen Waisenknaben
von der Straße aufgelesen hatte und der dort
sehr populär ist, gewaltiges Aufsehen . Eine
große Menschenmenge brachte dem Künstler bei
seiner Rückkehr vom Schloß Ovationen dar.
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Tie Börse vom Tage.
Berlin, 8. Oll . Die schwierige Gestaltung des Geld

Marktes und die Befürchtung einer Erhöhung des Dis.
konts der ReichSbank vecanlaßlen im Verlause die Börse
zu Realisierungen, die namentlich in Montanwcrten er.
heblichc Kursrückgänge zur Folge hatten, nachdem de:
Beginn der Kursstand noch ziemlich behauptet gewesen
Kar. Das Geschäft trug allgemein lustlosen Charaller.
da vom Auslande jegliche Anregung fehlte. Der schwache
Schlug Newhorks verstimmte, ebenso der „Fron Monger".
Bericht, der sich über den Roheisenmarlt weniger zuver¬
sichtlich ausdrückt. Einzelne Hüttenaltien halten bei Be-
ginn noch höhere Kurse als gestern aufzuweisen, wie
namentlich Dortmunder Union, die mit einer Besserung
von mehr als 1 Proz, einsetzten: auch die ersten Kurse
von Phönix und oberschlesische Eisenbahnbedars wiesen
eine Besserung aus, die aber sehr bald verloren ging
Elektriziiätsakticn bröckelten durchweg ab. dagegen konn¬
ten sich Schifsahrtsaktien ziemlich gut behaupten, Ban-
len schwächten nach festerem Beginn ab. Von Dahnen
gaben hauptsächlich Kanada auf Ncwhorl nach, Fonds
träge, Reichsanleihe, Japaner und Russen neigten zur
Schwäche, dagegen zeigte sich für türkische Lose anfänglich
einige Kauflust. Ziemlich fest waren österreichische Werte
auf Wien, Für russische Banken herrscht- gut- Nachfrage,
namentlich für Petersburger internationale Handelsbank,
die mehr als 2 Proz , gewannen. Tägliches Geld 31/,,.
In dritter Börsenftunde machte die Abschwächungbei
trägem Verkehr weitere Fortschritte. Jnduswiewerte des
Kasfamarktes gedrückt, jedoch Zementaklien sest. Privat-
Dislont 33/8 Proz.

Frankfurt n. M ., 8, Olt , Kurse von 11/ —23/ Uhr
Kreditaltien 208.80. Diskonto-Komm. 197.90  o 197.50.
Staatsbahn 161.—. Lombarden 24.10. Phönix 210 25o 209.50.

Frankfurt a. M ., 8. Ott . (Abend-Börse.) Kredit-
aktien 208.30 b. Dislonto-Komm. 197.20 a 197.— b.
Dresdner Bank 189.75 b. Efsektenbank 107.30 b. Län¬
derbank 123.10 b. Südd. Diskonto-Bank 119.50 b.

Staatsbahn 161.20 b. Lombarden 24.— 6 iBalli.
iwte — b. Llohd 101.50 b.

il/ 2 Portugiesen 78.70 b.
Bochumer 252.— b. Phönix 209.40 a 60 6. Laura-

«mte 193.76 b. Schlickert 135.70 b. Zement Heidelberg

Die Börse des Auslandes.
Wiru, 8. O!t„ ii Uhr — Min. Kreditaltien 664.50.

Staatsbahn 735.75. Lombarden 125.—. Marknolen
117.51. Papierrente 98.15. Ungar. Kroncnrente 91.75.
Alpine 733.50. Fest.

Mailand , 8. Olt .. 10 Uhr 60 Min . 4proz. Rente
104.80. Mittelmeer 420.—. Merldionai 699.—, Lanca
d'Jlalia 1374. Banca Commercrale 848.—. Wechsel
aus Paris 100.50. Wechsel au, Berlin 123.54.

Werte ohne Börsennotiz.
(Bericht des Bankhauses ffi. Ealmann, Hannover, Schiller,
straße 21). Leies. 1313, 2269, 2537. Lelegr.-Adr.:

Caluiann, Hannover,
H o u n o c c r . den 6. Okt.

Div. 51,18. Rchf.
Argent. Rat . Hhp. Ps . K. (CcdulaL)

jdo. do. 5 941̂ 93X4

»uenos Air. am . 1907 b 911/„ £01/,do. do. 18S2 6 102 101 '
do. Brov.-Anl. 6 ooi/2 SOI/,do. do.

Mexik. landw. Pfdbrs.
6
e 971/2100 99

do. Internal . HHp. Ps. 6 100 99
Venezuela Innere Anl. 3 39 38
Accum. Böse Gew. 130 110
Att.-Ges. Bad Neuenahr 144
Badische Feuerbers.-Bk. 4 240
Baumwollsp. Uerdingen 6 100 96
Benz u . Eo. 14S 145
Chem. Düngerfabr. Rendsburg 12 102 190
Daimler Motoren 6 135 132
Deutsche Kali Alt. _ US 116
Deutsche Kol. Gel. s. S .-W.-A. Anl. 25 1770 1750
Enzing. Filters . Worms IS 172 168
Fahrzcngfbc. Eisenach Dz. __ 76 73
Fuchs Waggonsbr. Heidelberg 12 190 1S5
German Americ. Ptdl . Eem. 10 131 128
Heldburg Kali Alt. _ 71 70
Hermann L Kuxe 2600 2550
Justus Kali All. __ SS 85
Kammgarnspinn. Kailersi. 14 135
Lindes Eismasch. Wiesbaden 10 139 137
Masch. Fbr. Bruchsal 21 255
Malhildenh. Lorz. Alt. b 102 99

— 158 154
5 93 —

— 50 —
0 — 95
6 115 —

10 138 —
10 112 —

7 122 118
— 190 175
— 1200 —
— 160 157
6 116 113

18 170 100
15 168 165
5 40/9 40/'

— 21/6 21/— 6300 6250
4 60 —
8 140 135
8 131 128

Llecklenbg. Steel. Hyp.
Neckar Dampfschiff.
Neue Sellcrsmtneralau.
Rastattcr Waggonsbr.
Rhein. Schiss.-Akt. Manny.
Rhein. Mühlcnw. Akt. Mannh.
Rhein. Automobilges. .
Rhein. Schuckerr Eleltr.
Rhein. Metall Gew. Ant.
Rhein. Bohranteile
Sigmundshall Kali Alt.
Südd. Jute Jnd.
Sinalco Mt.
Sloman Salpeter
South West Asr. CH.
South Asrican Territ
Trier Kohlen Kuxe
Union Brauerei Karlsruhe
Zuckcrfbr. Heilbronn
Psorzheimer Bk. B.

(Wünsche bcw. Kursmeldung anderer Werte werden
gern berücksichtigt.)

Tendenz:  Auch in der abgelausenen Woche konnte
der Markt für Werte ohne Börsennoliz seine feste Tendenz
beibehalten. und waren es wiederum Eisen-Werte, welche
besonders von dem guten Gang der Industrie profitierten:
Kabelw. Rhehdt Akt., Fuchs Waggons., Daimler Motoren,
Fahrzeug Eisenach und Mathildenhüire Vorz. u . SI .-Att.
wurden zu höheren Kursen aus dem Markte genommen.
— Von Texril-Werleii intercssierten Färberei Glauchau
Alt . und ELchf. Tülls. Kappel Alt . — Zement-Werte
bleiben im Angebot. — Durch die in Kürze erfolgende
Börsen-Einsührung der South West Africa Shares , deren
Zeichnung am 9. er. stattfindet, wurde das Interesse für
Kolonial-Werte stärlcr angeregt, und es ersolgten beson¬
ders in South West Asrica Sh „ South East Africa Sh.
und Kolmanslop Diamant Sh . lebhafte Umsätze: Kot-
manslop jourden vorübergehend bis 84 M bezahlt , La
man eine Erhöhung der Dividende von 20 Proz. auf 25
Prozent erwartet, — Die Bildung des Kamps-Shnditats
bewirtte für Kali-Werte zunächst größere Rückgänge, Loch
zeigt sich letzthin zu den gewichenen Kursen mehrsach
Nachsrage, da man erwartet, daß bis Ende des Jahres
aus dem Kampf-Shndilat ein Boll-Shndilat hecvorgchcn
wird. — Von sonstigen Werten bestand Interesse für
Franz Hartmann Sinalco Alt., Lindes Eismafch., Brücken¬
bau Flcndcrn Alt. und Georg Marienhütte Alt. (zirla 70
Prozent) . — Ausländische Anlagen vernachlässigt.

Kaffee und Zucker.
Havre , 8 . Oll . (Kaffee .)
Tendenz: stetig.
Magdeburg, 8. Ott. (Zuckcrberichi.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10.50—10.67. Rach-

produlie 75 Grad ohne Sack —.—, —.—,
Stimmung : fest.
Drodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sau.

Gemahlen - Rafsinade mit Sack. Gemahlen « Melis mi)
Sack, alles unverändert.

Stimmung: lest,
*

Märkte und Messen.
S . Kastellaun (Hunsrück) , 7. Okt. Der hier abge-

haltenc Groß- und Kieinvichmarlt ward mit insgesamt
2182 Tieren befahren und zwar 272 Ochsen, 193 Kühen,
412 Rindern, 370 Schufen und 936 Schweinen und Fcr-
lclii. Der Handel nahm bei hohen Preisen eine äußerst
flotte Entwicklung, so daß trotz des Ricsenzutricbcs der
ganze Auswicb bis aus etwa 100 Tiere glatt verkauft
wurde. Das Paar beste Fahrochsen erbrachte 700—800
Mart , das Paar mittlere Fahrochsen 650—650 M,  das
Paar geringere Fahrochsen400—500 M.  Milchkühe stell¬
ten sich das Stück aus 180—360 M.  Fahrlühe aus 230
bis 350 M,  hochträchtige Kühe und Rinder aus 246—330
Mart , frischmelkende Kühe mit Kalb aus 240—370 M,
frischmelkende Kühe ohne Kalb aus 210—320 M,  Rinder
auf 170—300 M,  jüngere Rinder auf 75—120 M.  Fer¬
kel kosteten bas Stück 18—24 M,  ältere 3 M für die
Woche Lebensalter. Lämmer wurden im Stück erste
Sorte zu 16—18 M,  zweite Sorte zu 12—15 M abge¬
geben. Schlachtvieh wurde im Zentner Schlachtgewicht
zu folgenden Durchschnittspreisen verlaust: Ochsen voll-
gcmästeie fette Tiere erster Qualität zu 77—78 M,
weniger gemästete, fleischige Tiere zweiter Qualität , zu
73—74 M,  halbgemästete Tiere dritter Qualität zu 69
bis 71 Marl , Rinder völlgemästcie, feite erster Qualität
zu 74—75 M,  halbgemästete fleischige Tiere zweiter
Qualität zu 70—72 M,  leichtere dritter Qualität zu 67
bis 70  Marl , Kühe feite, vollsleischigeerster Qualität
zu 66—68 M,  fleischige zweiter Qualität zu 64—65 M,
halbgcmästetc dritter Qualität zu 60—62 M,  geringere
vierter Qualität zu 67—58 M,  Schweine vollgemäsiei«
erster Qualität 73—74 M,  fleischige zweiter Qualität
zu 76—72 M.  In der Umgebung erbrachten Kälber
solgende Preise: Mastkäiber erster Qualität 78—86 M,
fleischige, sctie zweiter Qualität 74—76 M,  geringere
dritter Qualität 76—72 M,  Saugkälber 66—68 M.

Berliner Börse , 8 . Oktober 1909.
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DLRohs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. I. 7. 12

Pr.Schatzl912
91. Reichs-Anl
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. Sl.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Gass.Landescr
do XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

Hess StA.93/00
do.96 0304 05
do. 09
0Idb.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl
do. de.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hlsl.PrvA
do. do.
do. Land-Kalt.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
Barmer St.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brest. St.-A. 91
Brombrg.Sl.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07u.1T

100.25bG
100.4ÜÜ
10040b
100.40»
102.501»
94 10»
8410bG

10I .40B
94.001)0
84.00»

102.40»
101.80»
100.500

102 000
93.30»

93.30G
93.300
81.G0G
94.756
85 700

101.500

03.503
101.70b
92.90b
81.80b

101.003

100.600
90.50b
91.00b
90.600

92.803
85.000

101.4056

100 903
88.000
92 30»

100.60»

100 803
... 94 000
3% 99.000
33£ 95 750
' 100.60b

100.40b
92.800

100.306
101.106
101.306

Charlttb. 95 96
Cöln.St.-A.v.9S
Düsseid.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.SIAIV. V9B
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do 01.02.04

Magdeb.91ulO
do. 06 u. 11
do.75 91u02

MDndenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA,
do L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hoss-Nass
do.

KuroNeom
do. do.

Pomm. .

3>,: 92 .40b3
3™
4 100.50bG
3
4
|3d—
3* - - -
4 100 803
4 100 803
4 100.80b
3N —
3U 92.506

i
51 Po
1 -

101.1OG
101.106
95 303

100.306
92.006

91.905
94.006

41( 108.106
' 100.40»

82.756
83.306

92 805
82.903
98.006
94.903

100.705
01.506
92.405
82.603
92.306

102.006
92.30»

85.503

100.5053
100.5053
90.90»

100.50b
100.703
91.50b
92.806
82.506
89 50»
82 006

101.506
92.706

101003
93.006

100.90»

Pomm. . .
Posensche

do
Preoss

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

do.
Bad.Präm.A.67
8rnsctiw.20TL
Cöln-MindP.A.
Hamb. 50 Tlr.L.
Lübecker do
Mein. 76uld.-L.
0ldenb.40Tl.l.

Ausländisc

n
4
3ü
4
3K
4
3%
4
4
3X
4
n
4

Ire
3J
3
3K

Ire
3

Argent.Anl.v.67
do.inn. 4000M.
do.äuss1OOLur
do. Ges.8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
ChinAnl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

Griech.A81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap All 10.1.7
do.

Mox.Anl4080M
Oecterr. Goldr.
do. PapTerrt.
do. Silbern,
do. 1860Lose

Port.SlA.unf.lll
do. HLSpoz.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Cr.

Sao PauloG A
SchwedStA.86
Sorb.amAnl.95
Türk. SI.-A. 03

>8 Fonds

- Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrenle
do.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

i*
3

Ire
5
4
4
4

4
5
5
3X
4
4
4
4

Ire
4
4
3X
«

102 70b

102.306
93.503

16740b
64.256

94.25b
90 75b

99.405

8.8053

94 40»
87.50»
87.50»

160.75b
95.0053

92.106

» B.Air.StA.100 . 4% 94 .40HB
bG do do. Pe . 6 102.90b
0 Lissabou. SU . 4 .80.25»
B Slockh.St.A.84 4

m Eisenbahn- Stamm-Aktien
b Allg.Dt. Kleint. b :101.20»
G Braunschw. L( 129.506
6 Crefelder. . 3 114.256
G Eutin-Lübeck 3 ' -
b Haiberst.Blan 4 ,110.50b

Halle-Hettstl 3 81 75b
Liegn.Raw. L.A 4 101 OOG
LübeckBüche 8 1u6.0üb
Niederlausitz.3 49.758
Nordh.Wern.L 4i 86.75b
Oesterr. Staat, 6 160.00b

<S do.Sudb. (Lb. 0 24.40b8
Warsch-Wien (1 124.00b
Mittelmeer. 3,< —

_ Prinz Henri. 6 132.60b
Zschipk. Flnstw14l
Eisenbahn-Prior.-̂Obligat.

6 Dux-PragerGId3 77 606
ElisVv'estb.G.stl 4 99.10»

do. 189C4 98.006
Galiz.Carlludw4 95.806
Kasch.Odb.Gld.4 94.566

3 du. Silb. 09 4 - \
5 Oest.Gng.St.alt 3 83.50bGP
3 do. Ergzgsnelz3 82.40»

do. Staats Gold4 98.406
i  Südöst.fLomb.) 2,6 83.806
j do . Obl. Goldd 101.90» ?

Isangor. Oomb. -d
Mcsco-Kursk. 4 83.256 d
OreiGriasi89er4 87 OOGd
Süd-Westbahn4 88.701)1! d
Koslow-Woron.4 87.00b d
Kursk-Kiew. . 4 88.90b d
Mosc.KiewWor.4 87.60» d
Mosco-Rjäsan 4 35.25» P
Rybinsk fear. 4 87.10» dt
Süd-Ost 1897 4 87.20» de
do. 1898 uk.06 4 87.10» de
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 5 02.25» do
do.Ergänz.Netz 5 02.40» do
Ital.Eisb.O. st.g 2,4 72.506 do
Itai.Mittelmeer4 01.60» do
Cntr.Pac. 1949 4 -do
S.LouisS.Franc 4 85.006 do
St.Louisll.Inc.B 4
SouthPac.l 912 6 -do
Tehuanlep.G.A. 5 01.8088 do
Daulschc Hypotll.-Pfandb,
BriHB.V.VI.u14
do. Iu.ll. uk.14

101.60»
99.506

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII

Bisch. Order. I
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII
do. do. VIII.
do. Xlu.XII10

du. do
Jan.
do. do. II
AecklH. u. W
do do. I
do. do. II. III.

do. VIII.
do.IX.ii.l 914
do.XI. 0.1916
do. conv.
do. 1913
Ailteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll

ICO.006
101 00 »

! 95.006
i 95 .506

. 99.80»
3N139.90B
3^ 118.00»

19,94

do. do

do.
indbr.-. .

1908

do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.6cmm.-6bl.

99.806
99.60»
92.756
99.60»

100.006
100.00»
93.00»
95.606
93.506

>00.006
95.256
93.006

100.00»
100.100
100.1056
100.20 »
93.00»
94.006
99406
94.006

109.40»
. 99.106

4X114.806
4X 110.256

99.906
92.60»

10000»
tOü.tO»
100.500
101.00b
91.906
92.406
93.10»
94.506
98.00»
91.30»
99.70»
99 806

100.506
99.00»
94.406
92.00»
99.50»
99.506

100.0056
100.306
100 60»
101.2553
94.C0G
94.750
93.25»
99.756

3K 94,006

Pr.Com.O/Vl.li 4 101.406
do. IV. , 912 3J, 96.500
Rhn.HPf.83-85 4 100.306
do. do. 69-82 av 92.300
do. Comm.-Obl 3« 92.708
Rhein.-W.B.I.IIi 4 99 80»

do. II. IV. 3i 93.000
Sächs.Bodencr 35J 94.006
SchlesBodcrPf4 99.500

do. do. 3X 91.10»
Westd.Bodencr4 39.40bG

do. do. III. 3X 93.10»

Dcrlin. Bankdiskont4°/o,Lotnbardzinsfuß5°/o, Friyatdiskont8s/8°/o.
Obligationen mit « sind hypoihekar. sicliergesteilt. “ Faobär. vetb.

Bank-Aktien
Barmer Banks
Borg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do. Hypoth.B.A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Bracnschvr. Bk.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B

Comm.u.Disc.E
Darmstädt. Rk,
Deutsche Bank
do. Eflekl.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.-Comni
Dresdner Bank
Essen. Crcd.-A.
Gothaer Grude.
Hambg.Hyp.-B.
Bannes. Bank.
Hildosheim.Bk
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Eüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnks.
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Miltold. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.01.
Mordd. Gründer
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.o.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Clr.Bd.Cr80
do.Hyp.Akt.Bk.do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Oisc.Ge:
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.8dcr.
Russ. Bk.f.a.H

Schaaffh.Bnkv
Schles. Banks.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

7 1146.60»
7X458.756
8 182256
7X-
6-,406 60b

m 33.50b
8) 163 006
9 180.40b
6^126.50»

10 167.25»
6X122.80b
‘ 158.503

112.75»
100.75»
117.40b
137.25b
247.00»
107.406
148.25b
137.035
>60.0053
168.006
>58.006
180.9053
147.00»
180.506

.128.5053
7 131.500
9 173.40b
8 128.806
0 114.00»
7 130.00»
6 104.506
7 146.00»
51102.00»
6! 123.405
6U105.905
6 128.25b
6 1,5.008
7X140.256
7 128.40b
8 163.90b
9 191.50b
5% 121.90»
6 116.506
7AI47.106

7.: ; , 48.75»
7 130.50»
9-
8^ 169.50» . . . . . . .. . .

154.50» Engl. Wollwar10

Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Aronberg do.
BalckoBochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
3eri. Bockbr. .
do. Elekl.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütto
BlumweMsch.F
Bochumerßgw. .
do. Gussstahl 12
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwdute

do. Kohlen
Breitenb. Ccm
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb30
CasseJ.Federst 12
Cölner8rgw.-V.
Oöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun20

Donnersmarck
Dortm.llnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Oynam. Trost
EgestorffSalin
Eintracht Brnk. . .
Ewers. Farben 24
do. Papier!,

Industrie-Aktien
Accumulat. Fabil2); 215.50bti. . . .. .. . ^ g2 25lyJ

) 95.50»
! 239.7053
> 220.00»
'X 1,2.00b
I 134.00»
i 100.758
I 169.75»
■ 443.60»
■ 215.00»
1 282.00»

101.50»
101.00»
171.506
248.80»
35.2556

232.10»
114.736
62.40b

252.605
108.753
109.50»
109.90b
185.758
212.0056
232.256
133.00»
270.50»
458.03»
213.606
464.00»
115.7553
286.0058
414.00b
211.759
223.00»
186.00»
691.10»
213.50b
341.50»
316.00»
83.75»

303.603
314503
106 008
187.50b
290.60b
,72.506
,60.506
444.00»
453 50b
80.005

107.90b

Eschweil. Brgvv
EssenerSteink
Flonsb.Schiffb.
Freund Manch.
Frister&Rossm
Gelsenk, ßrgw
Germaniaürtm
Gerresb. Clash
Ges.f.elkt.Unir.
GildemeisI.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannos. Masch
Harbg.-WicnG.
Hark.Drückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Herbrand Wgg.
Horkul. Brauer.
HofmannWggfb35
Husch,Eis.u.St,
Höchst. Farbiv.
Hotvaldlwerke
Ilse Bergbau
Kaliw.AsctiersI.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
KönigWilli, cs.
Königsborn. .
Küpperb.SShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr,
lauciihammer
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertFAasch
Idw. LöweACo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgss
Magdeb. Gas . „
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz. 6
MarkPertl.Cem14
Massen.Borgb.
MühleRüningn.
Mend.ASchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C
NeueBod.-A.-G.
Nicderl.Kohlnw
Nordd. Wolikm

206.25»
186.7553
,48 50b
366.0'!»
119.0053
212.»Ob
140.00»
228.60b
148.75b
119.75b
153.500
328.25»
47.25»

415.60»
354.50»

- 176.10»
M 150.005

129.50b
204,755
175.75»
172.00b
185.90b
160.503
505.00»
266.25»
445.00»
03.10b

431.50b
157.00»
259.60»

Obschl. Eisb. B
do. Eiscn-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prll.-Cem

Oppoln.Com.W.
OrensIMoppel
Ottensor Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Spril-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Kh.-VVstf.Kalkus
Riebeck, Mnl.W
Rombach. Rull
Rositz. Braunk

do. Zuskerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangorh. Mscn.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.

286.20»
263.506
196.08»
215.006
151.50b
126.506
208.60»
194.50b
164.758
149.5058
121.003
48.60»
59.506

2,6 .00b
,11.006
282.00b
,78 .006
,25 .10b
,13 .0053
550.506
116.00»
160.00»
119.75b
213.80b
83.00»

127.506
- 179.506
8.1,152.25»

10 189.75»
8 1168.00b

5
14
3

10
5
5
7

10
9

- - .10
Schles. Ccmenl10
do. Zinkhütte14

Schöneb. Schl.
Schub.iSalzor
SchuckorlElek! .
Schulth.Brauer 14
Schulz-Knaudl1
SicmensGlas-l. 16
Siem. Sl Halske11
Spinn&S. abg. 0
Spinn. Renner10
StadtbergHütte2
Stettin. Vulkan, 2
Slodick4 Ce. 12
Stoib. Zink-Akt. 6
ThaleEisenhütu0

do. V.-A.I 0
12

IN 14.30»
U111 .90b
1 165.90b

17 195.50»
14 165.75»
15 210.50»
T 104.008
9 209.80b

25 «32.50b
13g 154.00b
8 289.50»
6 184.75b
9 146.6053

12 195.00»
169.90»
21875b
111.00»
242.00»
105 256
113.506
118.256
146.006
145.00»
143.50b
166.75»
424.00G
190.25»
338. 10»
35.90b

233"5G
145.00b
263.IJOG
232.80b
53.506

146.00»
98.00bB

Ver.Cöln-RttwP,*
do.Mtllw.Hallorll
do. ZyponWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grob.l'.A
Wenderoth.
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Orahtwork
do. Knpferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder.„
Wickül. Küpper10
Wiel. AHardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte

Wilien. Gussst.I 9
do. Stahlrohr. 25

Zeitzer Masch. Z
ZellstoffVerein6!/

'Aach. K!b.
AligBIGmn
do.Iok.uSt
Bch.GeisSI
Brosch.81.
BresI.El.B. 6 121.50b
do. Slrssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.SlrassbI
HannStrVA _
Magdb.Str 6^ 163.7558
Hansa,Opf. B 147.30»
Nrdd.lloyd 0 101.75b
■V.EisbB.VA4 69.75b

Oblig, industr,  BeseliscüT
Allg. ElektGes.
do. V o. 10

Dortm.UnionlO*
do. do. -

German.Schff2 *•
FKruposcheObl*•
Lauranütte.

do. . . *i
NeueBod.-Ges. 1

do. do. j
Siom4HI$k.ks3 ‘

Wechsel-Kurse
100.256
153.00b
111.50»
110 006

208.256
257.90b
22.506

202.25»
213.00»
,80.10»
221.60b
106.7558
79.25b

136.506
190.256
141.505
97.506

114.506
Sl .501)8

Amstd.Rt 8T 2%
Brüss.u./ 8 T 3
Kopenhg. 8T. 4lf
London 8 1. 3
do. 3M. 3

NewYork
Paris . . BT 3
Wien. . BT 4
do. 2M 4

Schweiz. 81 3
Ital.Plätz 10 T. 5
Petersb. . 8T. 4X

80.90»
112.30b

4.208
81.258
85.00b
84.50b
81.158
80.758

WJ, Silber, Banknoten
20 Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.TOOR
Amsrikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EngliscbeBankn.1L.
Eranz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.^, . „„„
Zoll-Kupons, kleine 324.10b

10.255b
20.42b

217.70»
4.1975b
60.35»
20.40»
8, 25b

168.65b
85.10b

217.1

— Gesetzlich I —
Sonntags ist das
Atelier nur von mor¬
gens 8 bis mittags

| 3 Uhr ununterbrochen
geöffnet.

Sonntag, Montag und Dienstag
unwiderruflich letzte Gratistage!

— Gesetzlich ! ~ l
Sonntags ist das!

IAtelier nur von mor - |
jgens 8 bis mittags
13 Uhr ununterbrochen|

geöffnet.

Jeder, der sich an diesen Tagen, ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Bedingung
wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen, sowie bei einem halben Dutzend)

« ÄEs Geschenk
Trotz der billigen Preise

Garantie für Haltbarkeit der Bilder.

12 Yisites
1.90

19176

12 Kabinetts
4 .90

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes,
30 cm . breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & d
Wiesbaden , Gi*. B&irgsfrasse IO.

. . , „ Fahrstuhl.
Aar I, Materialien u. 1. Arbeitskräfte
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Handschrift und Charakter.
Wiesbadener General.Anzeiger

Erforderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeile«» die letzte Wonnemcnts -Qnittung und mindestens
90 -i,  Adresse : Redaktion des „WiesbadenerGeneral

Anzeigers "» Abteilung siir Handschriftendeutung.

R. F. 611. Ihr gediegenes Wesen macht ei-
zen guten Eindruck und erwirbt Ihnen bei
Zhrer Umgebung Sympathien , Sie überlegen,
:he Sie etwas unternehmen , überstürzen nichts,
auch nicht in der ersten Aufregung , aber wenn
Sie sich über den einzuschlagenden Weg klar
sind, gehen Sie auch mit Bestimmtheit vorwärts
und sind viel zu ausdauernd , um von einem be¬
gonnenen Werke abzustehen, wenn sich kleine
Schwierigkeiten bei der Ausführung einstellen,
Sie bewahren Ihre Zähigkeit bis zum letzten
Augenblick, wenn auch stets in kulanter Form.
Sie sind einfach und anspruchslos , ziehen sich
von gesellschaftlichen Verpflichtungen möglichst
zurück, nehmen nicht gern eine exponierte Stel¬
lung ein, leben lieber sich selbst, Aeußerlichkei-
ten, Tand und übertünchte Noblesse befriedigen
Sie nicht, dazu hüben Sie zuviel Gemüt , Sie
sind häuslich und sparsam , auch ordnungslie¬
bend, allerdings kann man Ihnen eine gewisse
Enge zum Vorwurf machen und die hemmt jeden¬
falls 'Ihre Entwicklung, Sie würden sicher nur
gewinnen, wenn Sie sich mehr mit Gleichgesinn¬
ten aussprächen, Ihr Inneres mehr offenbarten,
nicht so verschlossen wären.

Mignon . Sie sind kokett, legen zuviel Wert
auf das Aeußere und werden deshalb bei einem
tiefer veranlagten Menschen wenig Eindruck ma¬
chen. Zwar sind Sie eine empsindungsreiche, um
nicht zu sagen empfindliche Natur , warmer , lei¬
denschaftlicher Regungen fähig, aber es fehlt die
innere Widerstandskraft , um diesen Eindruck zu
vertiefen und nachhaltig sein zu lassen, auch
mangelt die Natürlichkeit , das von Herzen kom¬
mende J « nge. Sie nützen die Ihnen zu Ge¬
bote stehe»den Mittel tüchtig aus , trotzdem wer¬
den Sie nie viel erübrigen , denn Sie brauchen
viel, und zwar , wie 'schon hervorgehoben, für
Aeußerlichkeiten. Sie sind nicht unintelligent,
aber es kommen manche Unklarheiten in der
ziemlich leibhaften Einbildungskraft >vor, eine
nüchterner Auffassung von Menschen und Dingen
würde Ihnen nur zum Vorteil gereichen.

Marie . Wir möchten vorausschicken. Laß sich
Schriftstücke, wie kleine Rechnungen, Postkarten
oder Zettel schlecht zur graphologischen Analyse
eignen, weil sie meist unter einem gewissen
Zwang, entweder in Eile oder stehend geschrie¬
ben werden , immerhin wollen wir Ihrem
Wunsche willfahren , da es sich nur um eine
kleine Skizze handelt . Gewöhnlichen Menschen¬
kindern, also etwa Ihrem Personal gegenüber,
treten Sie mit Bestimmtheit auf , verlangen,
daß Ihren Anordnungen Folge geleistet wird,
verstehen auch zu disponieren , wissen rasch Rat,
aber bei aller Strenge dringt doch stets Ihr
Sinn für Gerechtigkeit und Billigkeit durch.
Bei Höhergestellten oder Leuten , von denen Sie

abhängig sind, verfahren Sie sehr zart , ja
manchmal fast schüchtern und mit einer etwas
langweilenden Umständlichkeit, wenn sich dabei
auch stets innerer Stolz und eine gewisse Vor¬
nehmheit dokumentieren . In diesem Falle sind
Sie auch in den Worten zurückhaltend, während
sie sonst, namentlich wenn es sich um ma¬
terielle Dinge handelt , keinen Spaß verstehen
und mit Zähigkeit Ihre Interessen verfolgen.
Sie sind aber nicht egoistisch im krassen Sinne,
können vielmehr aus sich heraustreten und für
andere Opfer bringen , denn der Grundton
ihres Gemüts ist weich und wohlwollend.

Käthe. Die betreffende Persönlichkeit zählt
nicht zu den durchsichtigen, aufrichtigen Charak¬
teren . sie macht viel in Duckmäuserei, tritt
nicht energisch und laut auf , vermeidet geflis¬
sentlich persönliche Auseinandersetzungen , son¬
dern spinnt sein im Geheimen ihre Netze und
ist auch deshalb gefährlich, weil sie keine Nob¬
lesse besitzt und eine trübe Phantasie hat . Sie
:st nicht ordnungsliebend und gewissenhaft,'
leichtsinnig, wenn auch die Stimmung , als sie
die Karte schrieb, eine traurige , mutlose war.
Sie hat viel Empfindungsfähigkeit , ist stark von
Launen beherrscht, deshalb nicht beständig, man
kann sich auf ihre Treue nicht verlassen. Obwohl
sie wenig Tatkraft und Mut beweist, kann sie
zuweilen direkt unverschämt sein, sich Dinge
herausnehmen , die sich ein taktvoller, zartfüh¬
lender Mensch nie erlauben würde-

C. L. 100. Nicht stolz und großzügig , dafür
aber entschieden und grundsahfest wirken Sie
im kleinen Kreise ersprießlich, Sie verstehen zu
wirtschaften, auch mit Wenigem auszukommen,
das Sparen ist bei Ihnen instinktiv, Sie müssen
nicht erst dazu angehalten werden. Sie sind
offen und sagen die Wahrheit , auch wenn sich
die Leute davon betroffen und verletzt fühlen.
Sie können nicht heucheln oder es geht Ihnen
wenigstens gegen den Strich , Sie mögen nicht
schmeicheln und zu allem Ja und Amen sage,,,
aber Sie haben doch auch Ihre Schwächen, wer
bei Ihnen geschickt ans Gefühl zu appellieren
versteht, hat gewonnenes Spiel , also seien Sie
vorsichtig und ziehen Sie immer möglichst den
Verstand zu Rate.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briessasien-

angelcgenhcit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrift versehe» sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsauittung beigefügt werden. Di«
Redaktion übernimmt für die in Briefkaftenfragen er¬
teilten Auskünfte die vretzgefetzliche Verantwortung.

Fr . K. 1. Da die Fenster über 30 Jahre un¬
gestört benutzt worden sind, so kann die Beseiti-
igung derselben nicht verlangt werden ; dahingegen
kann der Nachbar aber auf seinem Grundstück
nach den baupolizeilichen Vorschriften einen Neu¬
bau errichten, wenn auch hierdurch die Aussicht
und Lichtzufuhr beschränkt wird , da derselbe in
der vorschriftsmäßigen Ausnutzung seines

Grundstückes nicht beschränkt werden kann. 2.
Hierüber kann Ihnen der behandelnde Arzt Aus¬
kunft geben; andernfalls müssen Sie sich an den
Verein vom Roten Kreuz Hierselbst wenden,
welcher arme Kranker- aufnimmt.

M. F. Zum Reinigen der weißen Filzhüte
von Schmutzfleckengewöhnlicher Art , wird Ab¬
reiben mit Salmiakgeist und nachträgliches Ein
reiben mit Magnesia empfohlen. Handelt es sich
aber um Beseitigung von Fett oder sonstigen
Flecken, so müssen andere für jeden Fall geeignete
Mittel angewendet werden,

999. Die Anmeldung zur Eintragung eines
Gebrauchsmusters muß schriftlich beim kaiserli¬
chen Patentamt in Berlin erfolgen . Dieselbe mutz
die Bezeichnung, unter welcher das Modell ein¬
getragen werden soll, und Angabe seines Zweckes
unter Beifügung einer Nach- oder Abbildung des
Mydelles enthalten . Sämtliche Schriftstücke
müssen in zwei Exemplaren eingereicht und gleich¬
zeitig 15 Jl  eingesandt werden . Die Eintragung
und Bekanntmachung erfolgt ohne weitere Prü¬
fung. Die Erteilung erfolgt aus eine Dauer
vom drei Jahren . Soll das Recht verlängert
werden, so müssen vor Ablauf der 3 Jahre 60
Mark eingezahlt werden , wodurch die Werlänge-
rung auf weitere 3 Jahre erfolgt . Aehnlich ver¬
hält es sich bei der Patentanmeldung ; jedoch ist
die Erteilung desselben schwieriger und Prüfun¬
gen unterworfen . Bei der Anmeldung müssen 20
M eingesandt werden. Die Dauer des Patent¬
schutzes beträgt 15 Jahre . Die Eintragung als
Musterschutz erfolgt in kurzer Frist ; dahingegen
als Patent gewöhnlich in 6 Monaten.

E. R. 50. Der Gütertrennungsakt , welcher
mit einer Vermügensauseinandersetzung verbun¬
den ist, mutz durch einen Notar vollzogen wer¬
den, welcher auch die gerichtliche Eintragung und
Bekanntmachung veranlaßt ; weshalb Sie sich
an einen solchen wenden müssen. Die Kosten rich¬
ten sich nach dem Vermögenswerte und betragen
bei geringen Objekten 15 bis 25 M.

R. K. in W. Wenn Sie für eine Forderung
Ihr Mobiliar in rechtswirksamer Form verpfän¬
den, so ist an und für sich die Verpfändung so¬
fort — nicht erst nach Verlauf bestimmter Zeit
— gültig . Unter gewissen Voraussetzungen kann
aber der andere Gläubiger die Verpfändung als
Ihnen gegenüber unwirksam anfechten, jwenn
Sie nämlich fruchtlos gepfändet sind, und wenn
Sie bei der Verpfändung die Absicht gehabt ha¬
ben, die anderen Gläubiger zu benachteiligen;
diese Absicht muß auch dem Gläubiger , dem Sie
die Sachen verpfändet haben, bekannt gewesen
sein. Ob eine solche Absicht vorhanden war , muß
aus den Umständen des einzelnen Falles fest¬
gestellt werden. Unter den angegebenen Voraus¬
setzungen ist die Anfechtung zehn Jahre lang zu¬
lässig.

Schutztruppe E. S . Eine Einstellung bei der
Schuhtruppe ist ausgeschlossen, da für dieselbe
hier keine Rekruten angenommen lverden.

Meister. Nach dem Gesetz vom 30. Mai 1908
sind nur noch diejenigen Handwerker zum Halten

von Lehrlingen berechtigt, Welche eine Meister¬
prüfung bestanden und das 24. Lebensjahr voll,
endet haben. Alle übrigen, welche die Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingen vor dem 1. Okt.
1908 besessen, haben dieselbe verloren ; jedoch kann
denjenigen, welche diese Befugnis bereits seit 5
Jahren , und zwar seit dem 1. Oktober 1903, be-
saßen, dieselbe, auf ihren Antrag durch die Ver¬
waltungsbehörde wieder verliehen werden. Ohne
Meisterprüfung darf sich jedoch jeder Handwerker
Meister nennen, welcher vor dem 1. Oktober 1901
schon befugt war , Lehrlinge auszubilden und
selbständig ein Handwerk betrieb. Diejenigen,
welche nach dem 1. Oktober 1877 geboren sind,
müssen eine Meisterprüfung abgelegt haben!
wenn sie das Recht erwerben wollen, den Meister¬
titel zu führen.

Echo. Uns unbekannt. Wenden Sie sich an
die Expedition jenes Blattes , Berlin S .W., Des.,
sauerstraße.

A. W. in R. Entwendung von Aktenpapier.
das einem Beamten vom Staat nur anvertraut
ist und also im Eigentum des Staates steht,
durch Angehörige oder Gesinde des Beamten ist.
ohne Rücksicht auf den Wert des entwendeten
Papiers strafbar und wird, wenn die Behörde'
Kenntnis erlangt , von Amts wegen verfolgt . Die I
Strafbarkeit bleibt bestehen, auch wenn der Tä¬
ter geglaubt haben sollte, das Papier gehöre dem
Beamten . Anders, wenn das Papier imr Eigen-
tum des Beamten steht. Dann ist zur Verfolgung'
von Angehörigen ein Antrag 'des Beamten er - -
forderlich und, sofern die Entwendung vom Ehe¬
gatten begangen worden ist, bleibt sie überhaupt i
straflos . Fällt sie einem Dienstboten zur Last»j
so ist ein Antrag dann erforderlich, wenn derWert'
unbedeutend ist; andernfalls tritt Verfolgung
von Amts wegen ein. Die Strafverfolgung ver¬
jährt , wenn ein Antrag erforderlich ist, in drei
Monaten von der Erlangung der Kenntnis von
Personen und Tat , wenn die Handlung von
Amts wegen zu verfolgen ist, in 5 Jahren von
der Begehung an. Der Beamte wäre im Prozeß
gegen Ehefrau und Kinder zur Zeugnisverwei-
gerung berechtigt. — Der Anspruch des Käufers
der Briefmarken lauf Rücknahme wegen angeb¬
licher Unechtheit verjährt — und so lange kann
auch reklamiert werden — in 6 Monaten von
der Ablieferung an. Hak der Verkäufer den
Mangel arglistig verschwiegen, sî beträgt die
Verjährungsfrist 30 Jahre . Sinv die Parteien
Kaufleute und liegt ein Handelskauf vor , so
muß unverzüglich nach der Ablieferung die Ware
untersucht und, wenn sich ein Mangel ergibt,
Anzeige gemacht werden; zeigt sich der «Mangel
später , so hat die Anzeige unverzüglich nach der
Entdeckung zu erfolgen. Andernfalls gilt die
Ware als genehmigt. — Die Dauer der Aufbe¬
wahrung von Urkunden durch öffentliche Behör¬
den ist durchaus verschieden, und beträgt teils 10
teils 30 und 40 Jahre . — Die Familie von Tre-
fern haben wir in Siebmachers Wappenbuch nicht
verzeichnet gefunden.

Bouillon-Würfel zu5 pfg.
geben augenblicklich, nur mit kochendem Wasser übergossen, eine delikate Fleischbrühe mit
feinstem Gemüsegeschmack. Sie dienen der Hausfrau auch zu allen Gerichten, bei deren Zubereitung
Fleischbrühe erforderlich ist, So werden z. B. alle Gemüse besonders schmackhaft, wena
man sie statt in Wasser in Bouillon aus MAGGIS Bouillon-WürfelD kocht. 20062

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAGGI  sowie die Schutzmarke (Kreuzstern) und lasse sich nichts anderes aufreden!

Seidenftoff-
Zerien -verbaus

bieten wir

außergewöhnlich
große Vorteile.

S eiden-BazarMathias & Co ., JZJ5U
Schwarze und farbige Seidenstoffe für jeden Lebenszweck

bekannt gute reinseidene Qualitäten. 20385

Elegante Chinee-Seide
für Jupons geeignet , O &0

jetzt 4 . 50 M. und £  M.

Serie A Taffet Liberty^
hauptsächlich in mittel- und dunkelfarbig

per Meter

Serie B reinseidene Merveilleux
und Taffete , schwarz, besonders dauerhafl

per Meter

Serie C Surahs , Merveilleux
Taffete , glatt , schwarz, hell-, mittel- und 4 65
dunkelfarbig gestreift u. kariert, per Meter J[ M.

100M.

1 4 °

SS
M.

M.

Serie D
elegante gestreifte u. karierte Surahs, Taffete .
schwarze Damasses , Taffete, Merveilleux etc . *1

per Meter ^
Serie E schwarze Messalines,

Taffete , Merveilleux, elegante Blusenstreifen f %35
und Kleider-Damassöes , per Meter M,

Serie F hervorragende Qualitäten
schwarzer Taffete, Merveilleux, Messaline, -
Pailette , Duchesse , neueste Blusen u. Kleider- Q
seiden , schwarz u. farbig. per Meter Ä M

TV/Toderne Frauen
achten darauf, dass ihre Wäsche (besonders die empfindliche)
nicht durch Reiben und Bürsten oder scharfe Mittel ver¬
dorben, sondern mit Ozonif gereinigt wird ! Ozonit macht
alle jene schädlichen Behandlungsmethoden überflüssig ! Es
vereinfacht die Arbeit auf verblüffende Weise und liefert
eine prachtvolle, tadellose Wäsche ! z 10

Das moderne Waschmittel
Garantiert frei von Chlor efc.  tleberali erhältlich.

OzoD .it D. R.-P.
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Kunden
and

Beamten
ohne

gern gestattet.
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SSI. König!. Prenß. Klassrnlottcrie.
4 «lasse . 1. Ziehungstag . 8. Oktober 1908. Vormittag.
Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St .-U. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
„ . . XW 263 62 86 517 938 >110 93g 2044 611 (400 ) 745 941 62
Sä 1!? 56  550 772 800 34 81 967 4031 69 106 421 776 895
©06 (500 ) 5144 64 442 82 6072 83 174 324 94 (600) 605 679

7l3 5. 263 601 30 75 771 842 8182 336 671 609 65
(1000 ) 900 9012 247 88 612 693 706 27 610 37

40122 426 687 922 (400 ) 27 (4001 11105 43 67 12145
« » 18 670 86 606 761 866 13051 218 723 935 14097
(75 OOO ) 263 327 448 652 64 82 763 960 15267 86 374 889
933 46012 362 906 17384 739 861 71 942 18161 95 200
©3 379 612 76 733 859 940 94 18069 111 94 713 908
— « 0351 86 98 691 742 43 73 21076 287 626 47 888 97 912
22022 210 667 876 966 2 3 032 97 271 394 699 728 919
24026 44 451 747 60 966 25489 613 16 26083 92 163 410
44 74 886 2 7172 586 873 2 8018 136 96 262 461 606 63 991
2 8044 306 68 489 641 66 777 80
„„„ 30108 63 213 60 662 602 76 787 94  903 31066 165 (400)
222 4981750 845 90 99 (400 ) 3 2082 395 415 615 35 85 872 74
927 3 3254 98 656 729 900 3 4255 773 828 3 5028 (6001 149
366 623 687 884 (400) 36135 65 70 233 591 724 885 k 37041
L 137 267 887 891 909 ( 40° ) 22 3 8751 83 857 932 37 75
3 8077 328 73 430 38 700 67 867 979 93

40169 368 468 960 41357 42188 918 98 42115 738 43699
992  44125 223 69 71 379 627 916 4 5 244 325 496 688 4 6003

l 400 ) 81 919 4 7138 (500) 238 389 404 63 725
48056 293 321 558 851 97 913 4 9063 91 345 460 611 972

80275 486 630 (400 ) 368 81 926 51493 681 774 98 830
5 2200 345 96 614 53090 344 739 66(1000)68 801 81 5 4313
434 572 774 944 87 5 5120 271 407 63 666 77 812 968 5 6279
56 319 44 401 613 729 80 871 5 7003 191 678 824 5 8070
J 3? £ 5 436 644 672 79 717 882 927 41 46 79 5 9068 225 401Dlo 909

80000 115 210 38 403 704 69 830 67 970 61005 48 102 89
272 709 66 964 6 2057 206 356 441 648 78 85 661 847 69 90
972 6 3022 84 186 315 448 49 72 85 562 93 614 62 883 908
64039 207 384 602 (500) 13 669 721 65181 292 305 20 424
646 665 706 882 6 6023 90 105 209 469 709 864 933 43 6 7 217
30 54 511 731 994 6 3112 340 (600) 6 9547 90 699 839 80
821 (400)

70116 361  620 769 (600) 916 71112 37 92 369 649 646
709 7 2313 29 7 3798 873 917 34 47 62 7 4139 425 614 (400)
92 747 (400 ) 7 6457 888 888 91 7 6422 70 90 965 7 7223 87
363 431 619 928 7 8322 616 26 33 846 933 7 9026 107 10 49
95 200 32 413 51 600 64 752 879 95 (400 ) 976

60045 373 689 649 58 63 775 816 980 81646 68 793
82103 14 47 474 657 (400 ) 760 98 819 973 83187 (400 ) 481
B09-(5000) 84 371 (400) 486 642 94 887 953 8 5199 463 80
825 :679 716 (400 ) 918 8 6024 (400 ) 102 219 304 69 99 743 (400)
848 0 7088 229  47 789 842 941 88146 226 (600) 99 431 533
140 805 8 9098 132 625 999

90006 109 11 93 667 805 22 91019 291 392 468 91 778
L1000 ! 973 02006 163 292 368 66 423 77 878 73 645 (400)
739 891 93636 45 60 87 618 (400 ) 762 841 94023 42 208 412
42 99 686 766 918 9 5044 69 158 403 (400 ) 17 630 896 981
9 6034 70 164 265 318 458 80 707 9 7087 136 82 231 768 829

8 8303 42 63 602 67 (6000 ) 671 800 924 70 71 9 9219

>90230 615 719 833 917 1 01063 76 200 389 95 614 666
786 820 960 102108 79 420 (400 ) 87 90 639 (400 ) 706 806
10 8073 199 354 672 733 104 087 473 577 616 (400) 63 763
10 5 009 73 194 341 609 16 38 (1000 ) 674 931 10 6218 64 88
392 99 637 791 988 107166 484 661 638 83 821 33 72 10 8064
80 263 620 739 1 0 9017 19 130 49 77 395 428 644 796

110207 463 75 520 737 111090 366 420 625 91 771 112192
365 661 77 793 987 113002 93 913 66 114313 39 446 58 537
B76 738 67 115013 78 89 305 22 467 586 735 77 970 1160 )3
42 206 37 377 407 62 617 68 62 643 61 117150 260 420 605
28 767 (400 ) 988 118136 246 335 708 15 844 67 950 (400 ) 64
II9205 53 99 486 (400) 703 (400 ) 937

120028 189 250 369 903 80 (400) 93 121033 43 467
(400 ) 98 878 973 12 2063 140 338 409 92 691 824 922 90
123106 (400) 364 641 12 4 047 261 87 677 627 784 875
126147 356 84 97 666 86 631 51 12 6 327 96 397 410 46 622
34 607 33 705 1 2 7023 84 92 145 222 438 99 128169 97 214
358 (6000 464 664 904 1 2 9260 90 309 638 64 623 706 22 77
828 44 47 66 929
. „ 1* 0X76 84 228 632 667 876 913 131048 122 33 319 971
•32019 66 186 293 366 667 756 864 (400) 966 13 3 220 13 4254
673 743 816 13 5003 201 (400 ) 92 337 48 646 713 806 76
*3 8017 290 326 77 712 832 1 37141 68 264 681 664 937
138693 619 78 91 766 139481 556 969

140047 97 384 413 817 62 141264 353 820 39 142193
245 413 848 88 824 88 974 76 143133 244 307 669 (1000 ) 92
006 144035 (600 ) 122 260 435 83 770 872 146 062 (400) 638
40 76 732 854 146527 37 647 881 949 147177 656 729
»48028 64 74 163 361 495 (1000 ) 676 702 977 14 9061 198
863 325 26 32 456 83 606 766

. . . 15 0271 (400) 318 463 97 678 1 51062 223 44 72 97 3S1
473 87 875 787 860 993 15 2544 636 976 15 3 010 (400 ) 317
654 741 94 866 15 4065 216 353 601 614 706 15 5 253 37»
8i 8 87 85  617 15 6632 93 776 872 79 15 7 210 881 85 923 41

99 6402S781(6000Clj)91023 33 91 753" 569 894 56 9205 28 (8ÜÖ>
. . . 400787  273 418 870 924 161178 230 (500) 52 449 62 548 615
87 i 980 86  1 6 2823 838 65 57 (400 ) 734 820 25 16 33 (7 567
767 .Ir 4038 88 788 287 75 314 490 630 841 948 93 56 5 337
488 688 778 848 £>52 16 6050 64 630 46 63 81 646 (5001 739
832 948 187126 97 486 608 93 827 65 16 8084 108 506 62»
64  1 “ 8126 230 46 333 430 622 731 90 997
. . . ‘ 7 0304 47 483 887 881 739 808 24 904 (400) 68 1 71452
6i 7 (.4„00). 43 638 826 83 1 7 2012 160 342 468 657 173178
f 37  oSJ L400> 17 4 026 464 (400) 614 52 802 48 938 17 5 078

?! 410 689 767 877  1 76146 210 75 416 84 616 18 83
47 7 768 227 877 729  1 7 8 550 820 68 985 90 17 8068 169 659GO/ »UD

?? O042 99 164 293 413 598 713 914 90 181124 43 246 75
^ 75v 825 1 8 2268 394 449 77 971 183013 19 125 712
flflc/i? en l 84865 71 595 710 185013 196 224 319 656 768

' 4£ ? ) 68 (1000) 186162 257 369 644 824 37 968 13 7 017
A032  37 71 133 626 60 368 (400 ) 966 168007 65 106 300

«ok 013 (6000 ! 67 1 3 3 080 (1000 ) 102 223 32 382 788 845
, 068 889 943 90 1K1083 114 25 30 212 409 651 53 887

18 2 3.03 24 077 723 32 891 907 55 18 3 087 136 216 40 393
19 4356 723 902 10 5330 (600) 433 608 819 957 103036 128
78 493 777 (400 ) 93 849 91 922 34 (600) 74 197095 116 64
331 979  138187 407 814 954 13 8 211 439 84 95 873 947

2JJO032 79 223 57 302 607 (400 ) 54 90 823 91 914 72 91
«OIMI .126 354 96 676 713 20 2157 206 8 96 320 466 92 668
203278 389 88 646 702 875 2Ü4362 473 682 (400) 832
2 0 5 076 176 601 42 83 930 73 2 0 8102 202 417 662 717 78 93
207o41 404 13 26 636 604 7 794 930 60 2 0 6045 78 202 401
67 77 667 802 8 77 989 209493 653 (400 ) 853
« . . . 0153 76 230 78 486  211141 679 621 731 38 43 821
2 12 (06 47 60 781 85 21 3089 168 79 288 649 790 214039
ffi 101 363 480 852 21 5112 13 84 230 (500 ) 85 300 7Ä > 976
216165 696 739 821 913 21 7455 950 51 21 3098 275 79 657
883 41 80 967 21 9066 107 254 313 63 99 429 587 693 744

*20188 267 360 537 72 (4001 89 639 809 915 20 33
221x50 274 94 470 643 828 89 919 2 2 2498 622 69 808 62
2 2 3 084 107 (400) 77 335 77 2 2 4019 162 70 354 67 784
2 2 5 097 499 680 840 2 2 6174 444 63 631 798 2 2 7 249 423
622 2 2 8023 335 69 71 480 647 901 67 93 2 2 9176 601 72978 95 926

23 01134996317 21 48 55 485 2 31212 17 495673 2 3 2606
670 783 811 975 (40 ° ) 2 3 3093 110 435 563 626 876 2 3 4004
(80° ) 74 22 44J 6007 45 425 (400) 235168 807 81 91 734 (400)
879 910 2 3 6 068 97 99 180 282 329 78 858 94 2 3 7 330 427
28 60 698 683 2 3 8236 (400 ) 37 421 49 689 715 83 2 3 9 091
183 267 300 26 667 (400) 78 720 898 (400) 905 38

24 0 228 484 610 (400 ) 859 9S0 2 41001 874 446 582
650 66 78 88 732 2 4 2036 117 582 712 842 243153 85 236
405 685 886 24 4107 68 316 47 446 615 (400 ) 16 735 43
2 4 5 422 516 786 840 84 2 4 6416 838 62 2 4 7175 220 92

249088 S?400 ) W 879 “ 631 703 631 24 8286 334 79 664
2 5 0 067 396 429 602 (3000) 37 39 48 965 2 5106S (400)

2 3 2 044 85 128 205 425 608 889
^4 si 2 ^ ^ic 1^ 476 77L . 807 23 »20 204122 2083o4 51q 626 41 747 2 3 3 318 49 825 43 2 3 8086 429 77 524
738 (3000) 893 2 5 7 032 47 (1000) 105 210 400 634 2 30353
446 (400) 797 810 52 2 5 9 !01 242 65 624 58 829 79

260037 (E0°) 378 92 414 610 808 (400 ) 261014 139 48
346 4ol 666 771 98 916 2 6 2 031 204 49 506 736 963 2 6 3132
346 423 550 623 835 2 64132 91 486 689 844 933 76 LL 5 ' 50
467 633 66 600 708 980 2 6 6035 150 913 2 8 7000 178 (400)
204 28 (400 ) 44 306 09 410 649 87 909 56 66 (400 ) 83
268081 569 665 76 2 6 9035 119 306 (400 ) 401 88 612 (600)

270073 209 643 783 823 908 13 28 2 71043 (400) 136
379 32 466 643 916 2 7 2 036 151 418 67 602 67 76 9 =3 7?
2 7 3066 104 10 63 453 816 2> 34 981 274133 86 325 97
776 9£L 27 528 ! 690 855 902 2 7 6175 208 11 23 85 523 44

2791 " (400 ) 268 831 ^ 334 2 7 8031 419 629 735 81 935
2 8 0 253 61 721 910 35 2 01007 117 314 91 538 68 688 95

733 56 840 923 40 <85 OOO ) 2 8 2 037 65 76 529 (400 ) 40
832 787 947  0 7 2 8 3091 (400 ) 376 799 893 ( 10 0 0 9 ) 908
20 62 84 2 8 4687 2 8 5 099 360 740 75 80 922 2 0 6127 268
635 (400) 70 641 42 81 92 782 827 931 28 7 021 515 2 8 8037
77 264 301 (400) 463 667 740 43 821 62 70 923 2 8 9071 142248 624 858

290268 79 291229 379 634 292133 92 352 8gc>
2 93131 332 40 66 550 72 740 2 9 4312 684 869 989 2 9 5 501
48 603 (400 ) 29 30 786 2 9 6031 43 194 728 49 2 9 7 085 1"9
377 483 99 787 2 S 8009 103 263 635 23 2 9 9 008 324 730

300770  391069 115 83 373 431 621 761 3 0 2106 499
6i4 76 963 3 0 3366 406 59 (1C00) 94 660 667 92 (400 ) 708 83

221 . König !. Preirtz. Klalfenlottrrie.
t . Klasse. 1. Zichnngstag 8. Oktober 1808. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 192 Mk. sind tu Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A f. Z .) (Nachdruck verboten.)

21 256 457 583 881 701 941 1081 413 49 697 748 982
(500 ) 2083 126 260 399 569 749 3180 804 19 4140 324 492
619 (400) 727 64 949 5055 94 111 49 (6001 263 75 82 339 476
525 307 12 8 221 31 (400) 55 482 7 073 82 83 280 636 638

■79 657 95 8222 376 (600) 441 70 522 60 685 786 (600) 645
268 9 222 391 780 (1000) 95 933

20192 (1000 ) 30 619 739 953 11018 437 613 97 666 901
6l 93 113400 624 82 13299 428 (500) 903 14003 309 57
3 )3 13109 377 464 565 13114 32 66 (400) 364 403 17098
(1000) 138 53 689 667 746 10081 80 95 319 640 624 71 766
897 089 16050 185 437 76 ( 90 769 834

3 8001 2 67 6t 163 263 333 725 21045 (400) 165 303 756
851 22186 (400 ) 352 616 2 3 232 77 709 2 4180 (400) 203
63 865 86 2 5139 327 (600) 408 685 769 979 2 6172 94 772
85 2 7 335 66 493 603 734 52 820 964 72 93 2 8075 111 790
979 2 9 067 130 34 624 674 923 77

3ÖU7 83 271 527 79 646 723 48 31147 80 344 609 638
822 (600 ) 971 (400 ! 32 .63 574 682 793 852 953 59 89 33169
245 526 85 863 3 4159 565 726 3 5181 244 364 432 565 694
919 28 89 (4001 30 030 667 705 10 869 3 7008 61 81 208 59
475 892 992 30 .145 472 13000) 624 796 3 8009 913

40108 38 296 (400 ) 818 26 41341 42 624 65 507 69 750
873 4 2 032 157 246 307 62 533 812 4 3 037 217 95 490 (500)
991 44146 270 538 734 810 4 5 010 294 330 79 780 81 83
896 997 91 46 022 100 239 407 69 850 947 4 7 642 783 861

684 fl42336 616 629 t4°0) 927 43127 22 48 257 491 ( 400> 597
SO' 772 82 174 288 394 474 750 94 899 937 51168 412 46

589 8 12 (500) 719 (400 ) 52154 (600 ) 260 388 97 707 914 23
.»3037 2 )4 304 450 89 635 51 815 73 91 54111 322 66 67 69
401 683 710 67 954 5 5 086 325 623 720 64 5 0213 61 73 82

4? 7 703 832 987 (400 ) 5 7155 475 648 854 5S127 460 90
644 707 60 94 918 89 5 9029 96 161 32)

6 0295 582 627 805 61228 66 363 767 6 2097 119 74 276
377 (400 ) 416 50 (600 ) 84 88 537 620 6 3 036 169 206 605 82
798 988  6 4188 264 581 90 683 764 6 5193 355 536 691
6R138 49 (409) 845 928 6 7167 248 62 424 655 713 871
bÜC07 70 212 34 63 98 376 668 706 6 9432 79 831

7 Q201 42 80 392 647 807 72 83 71034 69 118 308 61 98
482 637 762 810 12 7 2 242 386 495 589 863 7 3 214 404 (400)
748 85 808 17 60 (400 ) 7 4087 156 91 329 498 631 698 768
(400) 844 65 911 7 5127 216 428 569 74 623 37 7 6 005 202
45 77 442 56 613 856 7 7163 609 71 807 64 7 8043 (400)
191 (400 ) 309 (3000) 402 44 74 542 871 926 7 9084 116 92
358 480 876 902

80192 231 385 544 738 56 70 98 (400 ) 883 84 81085 ) 35 43
2f2 42 ;.' 82119 206 84 91 344 687 713 26 881 929 8 3067 741 819
33 8 4232 315 26 (600 ) 90 (400 ) 437 91 (600 ) 734 801 39 90
85189 512 67 646 836 976 8 8 065 98 107 67 434 627 69 73
9b 763 70 8 7 205 63 326 28 70 551 74 621 89 780 (500) 937
88080 99 156 206 44 72 349 (400) 473 664 743 46 47 808
39499 842 927 61

30463 83 94 737 70 811 73 958 96 91241 (400 ) 371 400
6 ! 684 823 962 67 (400 ) 9 2259 96 436 720 883 9 3091 133
496 777 (600) 910 45 S 4057 (400 ) 361 80 642 949 63 69
9 5248 (400) 392 419 88 578 893 (500) 98324 30 410 631 650
51 523 921 97023 83 493 719 897 98236 69 311 786 889
9fi f>R4 292 361 79 654 828

IOÖ 115 54 68 663 774 951 101071 273 503 61 606 897 909
63 1(12043 199 231 617 905 103194 (500) 465 843 10 4028
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10 6 2 )2 380 84 642 107158 287 432 575 764 868 100144 278
409 500 83 875 82 972 109186 286 (5000 ) 693 834

210134 399 437 64 926 79 111066 78 285 720 68 876
112308 494 635 863 90 113055 284 392 417 573 96 709 66 950
£8 77 114006 127 82 494 646 879 989 115077 142 221 624
116101 74 96 683 802 24 963 117011 122 99 250 58 .332 799
936 118011 180 363 (600) 539 663 756 70 933 41 119002 98
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12 0079 602 66 774 863 1 21093 96 776 944 122113 64
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18 0060 216 357 634 935 49 131051 (400 ) 104 651 712
132114 534 48 66? (400) 886 981 133178 243 320 74 464 953
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335 67 620 676 776 939 148184 89 (400 ) 337 455 69 80 622
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15 0023 230 370 (400) 87 462 600 80 (400) 151026 190
222 346 451 <10 0 0 0 ) 629 98 (400) 724 803 10 63 82 96 906
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738 15 4 093 466 543 608 811 930 15 5 069 154 66 219 820
981 15 0049 142 48 278 344 92 97 683 99 635 15 7 000 200
(400 ) 89 99 391 97 469 664 800 47 15 8331 68 455 624 982 96
150 99 116 353 (4001 77 95 621 43 679

160179 604 (1000) 10 630 791 (400) 867 76 77 (500) 161050
' 144 71 297 (400) 373 583 (400 ) 906 16 2029 114 424 48 610
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819 947 167123 236 494 509 12 16 787 804 (600) 916 88
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17 0 202 458 89 (4001 620 29 933 859 171287 (400) 91 424
540 893 i / 2149 385 536 601 17 3032 334 62 416 603 94 879
174160 402 749 846 50 71 175197 263 448 77 717 63 99 840
17 8011 252 596 840 99 17 7 389 656 742 178108 261 85 416
566 604 17 864 17 9053 188 95 348 648 €34 58 773 811 61

18 0 204 347 62 181237 372 414 646 18 2 290 397 415 (400)
659 90 731 961 62 99 183416 729 30 849 58 184413 89 (600)
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68 451 189000 606 618 919 22 94

100030 347 474 93 600 10 784 894 964 181084 262 369
416 632 87 663 763 874 (400) 18 2 084 91 19 3 477 640 71 666
702 194104 406 716 19 42 (1000 ) 19 5 449 69 575 758 919 67

19 6303 627 63 65 790 19 7 203 67 914 19 8211 616 (400)
19 9 251. 397 730 (400) 66

2 0 0 216 382 452 67 647 735 907 2 01061 409 762 2 0 2013
268 668 689 729 931 2 0 3066 159 291 333 774 2 0 4028 83
129 236 345 432 505 82 87 645 780 205211 31 618 59 63 809
952 74 2 0 6003 58 399 606 43 607 996 2 0 7 055 89 276 356
666 61 953 2 0 8030 131 65 280 389 714 885 947 (500) 60 (400.
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2 5 0206 461 622 65 876 956 2 51329 690 732 2 5 2204
19 331 84 2 5 3 253 431 2 5 4449 717 51 (1000) 2 5 5 063 88
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2 5 7 216 335 680 850 2 5 8 211 (600) 15 417 23 698 657 883
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*6 0051 271 367 600 28 78 (400) 678 99 2 61178 383 465
880 (400 ) 2 6 2 032 52 409 610 859 2 6 3 070 (400) 465 (400)
70 661 774 802 11 69 910 33 79 2 6 4455 83 621 62 676 79
824 29 2 8 5 047 136 663 643 807 20 (400) 904 2 6 6166 231
658 649 890 2 6 7 270 378 660 726 835 947 2 6 8215 443 92
(400 ) 674 78 85 94 667 2 6 8059 72 212 16 59 73 666 90 736
929

2 7 0058 312 468 (400) 687 781 818 31 44 68 2 71266 465
635 6 4 622 33 768 2 7 2019 186 88 249 455 583 622 761 84 (400)
874 93 273106 254 61 438 88 664 (400 ) 66 760 (400 ) 930
37 4282 319 533 686 843 71 2 7 5130 436 58 98 820 2 7 6149
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(400 ) 823 966 71 81 2 7 8169 (400) 203 683 820 73 2 7 8036
260 355 651 786 896 (400)

2 8 0291 469 91 711 66 87 891 916 2 31171 765 (600) 891
2 8 2018 197 369 429 78 678 843 2 8 3013 16 219 372 <15 000)
419 43 687 762 2 8 4566 696 2 85126 63 289 9S 353 435 620
29 (400) 790 854 2 8 8214 21 407 706 977 2 8 7063 162 293
664 723 841 49 912 2 88101 33 44 349 410 93 654 639 (600)
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290170 291138 43 (20000 ) 223 366 93 486 688 714
923 2 9 2094 274 356 793 854 (1000 ) 934 2 93167 629 62»
865 294173 648 986 295310 602 879 908 40 296101
435 70 644 (1000) 609 20 81 773 801 82 2 9 7067 143 234 54
692 816 83 969 2 9 8016 82 643 97 637 93 876 966 2 9 9168
286 383 (400) 435 581 764 76 883

3 00136 566 844 82 881 301107 17 380 410 42 549 (400)
667 76 772 897 3 02123 216 408 616 96« 303190 930
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1908er Ingelhelmer (weiß) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Margdiall I. -
1904er Wlckerer

Rhein-Weine.
empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : b i 8850

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1 ’Ot o
(v. Aschrott) ' ! g

1.51

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich  5 0|0 Rabatt.

1907er Mersteiner Oelberg

FRIEDR . MARBURi
Tel. 2069. Neugasse la Oegr. l

Plakate in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig die

mi des WiesMeiier General-Anzeiger
Konrad Leybold.

Schnhwaren
erhalten Sie am besten in

neben der
IHirschapotheke.

vumauvu  uio am uco büli in

Sdiönfeld’s Mainzer Schuhbazar
&116rli (linii U _ _ _ » Ian erkannt billigste Bezugsquelle.

- Achten  Sie gefl. genau auf die Firma. 20044

Moderne Damen-, Herren- und Kfnder-Konfekfion
zu nie gekannt günstigen Zahlungsbedingungen.

Auf bequemste XcilzSKilflllHg 1.
Billigste Preise.Anzahlung nach Wunsch.

Grössfes u. leistungsfähigstes Kredlf-
haus Wiesbadens

22 Michelsberg 22.
Besichtigung unserer enormen Warenlager ohne
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fsinsckmecksnei, kräftig
koffeYnarm und biiSig
die jede Hausfrau kaufr, wenn sie

die Qualität
geprüft hat.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 10. Okt. <18. S . n. Trinitatis).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Wagner
aus Köln (Jahresfest des WestdeutschenVereins§r Israel). Abendgottesdienst5Uhr: Pfarrerickel. Amtshandlungen : Taufen und Trauungen,
sowie Beerdigungen: Pfarrer Schußler.

Im 10 Uhr-Gottesdienst ist die Kollekte für den
Verein bestimmt.

Montag, den 11. Oktober, 4 Uhr : Armen¬
kommission.

Dienstag , den 19. Oktober, 4.30 Uhr : Arbeits¬
stunde des Nähvercins.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgel-Konzert
Bergkirche.

Sonntag , den 10. Okt. (18. S . n. Trinitatts ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Veesen-

meyer. Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Kortheucr.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen - Pfarrer
Vcescnmcyer. Beerdigungen: Pfarrer Grein.

Im Gemeindehaus , Steiirgasie 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfrauen -Vcrein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfraucn -Vercin.

Jeden Mittwoch, u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvercins.

Ringkirchcngemeinde.
Sonntag , den 10. Okt. (18. S . n. Trinitatis ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Köhler
aus Berlin . Abendgottesdicnst 5 Uhr : P 'arrer
Schnridt. Amtshandlungen : Taufen und Trau¬
ungen: Pfarrer Merz. Beerdigungen: Pfarrer
D. Schlosser.

Herr Pfarrer D. Schlosser wohnt jetzt Rhein-
straße 96) pari.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirchc 3,
finden statt:

Sonntag , 11.30—12.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Jeden Sonntag nachm, von 4.30—7 Uhr:

Sonntags -Verein der Ringkirchengemcinde.
Montag , abends 8 Uhr:  Versammlung dcü

Missions-Jungfrauen -Vereins (Arbeit für die Barnrer
Mission). Anfang 18. Oktober. Alle Jungfrauen
herzlich willkonimen. Pfarrer IX Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr:  Bibelstunde.
Pfarrer v . Schlosser. Anfang 19. Oktober.

Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frmten - Vereins der Ringkirchen- Gemeinde.
Abends 8.30 Uhr:  Probe des Ringkirchen- Chors.

Donnerstag , nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustav-Adolf-Frauen-Vcreins.

Luthcrkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprcngcls : Pfarrer Lieber, Wohnung : Pfarrhaus

an der Lutherkirche>Sartoriusstraße ). (Der 1. (öst-
lichej Sprengel umfaßt die Straßen von der Oranien-
straße (gerade Nummern) und Wiclandstraße (gerade
Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Hofmann, Wohnung : Pfarr¬
haus an der Lutherkirche (Mosbacherstraße 4) .
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße (ungerade Nummern) und
Wielandstraße (ungerade Nummern) bis zur Ge-
markungsgrenzc.)

In der Gntenbergschnle (Knabcnabteilung),
Zimmer Nr. 16, finden statt:

Jeden Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvcreins der Lutherkirchen-Gemeinde.

Turnhalle der _ Gutenbergschule (Knaben-Ab-
teilung). Die Bibelstunden von Pfarrer Hofmann
beginnen Dienstag, den 19. Okt., abends 8.30 Uhr.

Evangelisches Bcreinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , 10. Okt., dorm . 11.30 Uhr : Sonn-

kagsschule; 4.30 Uhr : Sonntagsverein (Versamm¬
lung für junge Mädchen) ; abends pünktlich 8.15
Uhr : Nachversammlung des Westdeutschen Ver¬
eins für Israel . Versammlungen zur Förderung
und Vertiefung des Glaubenslebens finden
statt vom 12. bis 14 Oktober.

Montag , 11. Okt., abends 8.30 Uhr : Gebets-
Versammlung. An den folgenden Tagen : vorm.
8—9 Uhr : Gcbetsversarnmlung ; 10—12 Uhr:

Besprechung des Themas ; 4 Uhr : Bibelstunde
oder Mission ; abends 8.30 UhrtEvangelisations-
Versammlung . Jedermann ist herzlich eingeladcn.

Evangel . Männer - u. Jüngl .-Verein.
Montag , abends 9 Uhr : Männerchorprobe

fällt aus.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Englisch fällt aus.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Beteiligung im

großen Saal.
Donnerstag : ebenfalls.
Freitag , abends 8.80 Uhr : Turnen , 9 Uhr:

Posaunenchorprobe.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Freier
Verkehr für junge Männer aller Stästde.
Christi. Verein j. Männer , E . V., Dotzheimerstr.2S

(gegenüber dem Kaiscrsaal).
Sonntag 3 bis 7 Uhr:  Versammlung der

Jugendabteilung. 8.15 Uhr : Oeffentlicher Vortrag
von Sekretär Fink : „Die vier Temperamente".

Montag , 8.30 Uhr : Gesangstunde, Trommler-
und Pfeiferchor.

Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde —

Zitherstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabteilung . 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag , 8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).

Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:
Gebetstunde.

Jeder junge Mann ist willkommen und hat
freien Zutritt . .

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstraße 54.)
Sonntag , den 10. Okt. (18. S . n. Trinitatis ).
Vormütags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Weicker.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 10. Okt. (18. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Kapelle deS Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst,
Pfarrer Christian. Vorm. 10.15 Uhr:  Kindergottes-
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen -Verein.

Nächsten Dienstag, 3.30 Uhr, nimmt der Näh¬
verein des Paulinenstifts seine Winterarbeit für die
verwaisten Kinder wieder ans. Christliche Frauen
und Jungfrauen aus allen Kreisen sind herzlich dazu
eingelaben.

Methodistrn-Gemeinde (Hermannstr . 22).
Sonntag , 10. Okt ., vorm . 9.45 Uhr : Predigt;

vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule ; abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Ev. kirchlicher Blnn -Krenz-Berein.
Versammlungslokal : Wellritzstraße 11, Hth. pari

Sonntag , abends 8.30 Uhr:  Versamtnluitg.
Montag, abends 8.30 Uhr: Gcsangstnnde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr:  Bibclbcsprcchstunde.
Freitag, abends 8.30 Uhr:  Zitherprobc.
Samstag , abends 8.30 Uhr:  Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Veroin E. B., Sedansplatz 5.
Sonntag , nachmittags 4 Uhr : Gesangstunde;

abends 8.30 Uhr: Evangelisations -Versammlung,
Montag bis Donnerstag : Beteiligung an der

Konferenz, Platterstr 2.
Freitag , Samstag und die nächsten Tage fin¬

den in unserem Saale Evangelisations -Ver¬
sammlungen statt . Redner : Evangelist Wenzel¬
mann und andere. Jedermann herzlich einge¬laden!

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstr . Nr . 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , 10. Okt., vorm . 9.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst (für die Gemeindemitglieder ) ; nach»-
mittags 3.30 Uhr : Predigt , wozu jedermann
freundlichst ciugcladen ist.

Baptistengcmeindc, Adlerstraße 17.
Sonntag , 10. Okt., vorm. 9.30 Uhr : Predigt,

vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule, nachm. 4 Uhr:
Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gelbetsstunde.
Attkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 10. Okt., vorm. 10 Uhr:  Amt

mtt Predigt. (Pfarrer Stöcker aus Möhlin in der
Schweiz). W. Krimmel, Pfarrer.

Katholische Kirche.
19. Sonntag nach Pfingsten. - 10. Okt. 1909.

ISST Die Kollekte in allen Gottesdiensten in
beiden Kirchen ist für den.Marienvcrein zum Besten
des Waisenhauses Platterstr . 5, bestimmt, sie wird
aufs wärmste empfohlen.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen6, 7. Anti 8, Kindergottesdienst 9t
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe (mi
Predigt) 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.
Abends 6 Uhr Muttergottes-Andacht mit Predigt.

Dienstag, Donnerstag und Samstag abends
6 Uhr Rosenkranzandachtmit Segen . An den
übrigen Wochentagen wird der Rosenkranz während
der Schulmesse gebetet.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.35, 7,15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die
Schulmesse.

Bcichtgelegenheit: Am Sonntagmorgen von
6 Uhr an, Samstag nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr,

zweite hl. Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm.»2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang. Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30,
7.15 und 9.15 Uhr. 7.16 Uhr sind Schulmessen,
und zwar : Montag und Donnerstag für ' die
Lehrstraßeschule. Dienstag und Freitag für die
Kastellstraheschule, Mittwoch und Samstag für
die Riederberg- und Stiftstraßeschule und die In¬
stitute.

Montag, Mittwoch und Freitag abends 6 Uhr
tst Rosenkranzandacht, an den anderen Wochen¬
tagen wird der Rosenkranz in der Schulmesse gebetet

Samstag 7,15 Uhr ist ein Amt für den Juna-
frauenoerein.

Samstag , nachm. 4 Uhr Salve ; 4—7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Evangel. Gottesdienst in Sonnenberg
„/Sonntag , 10. Okt. (18. r.  Trinit .), vorm . 10
Uhr : Gottesdienst (Pfarrer  a . D. O. Schupp ).

Geschäfts -Eröffnung
Hiermit machen wir die ergebene Mitteilung, dass wir Ma rkf Strasse 23 ein

modern eingerichtetes
20383

Hamburger und Bremer Fabrikate ■■ Sämtliche beliebten Cigaretten-Marken
eröffnet haben.

Berlin — Cöln.
70 Filialen . ::■ ■

U

Nerddeatscbe Tabak- Manufaktur
Geschäftsführer: Wilhelm von Lobedanki

ijnjl 1 Bureau:

hr ... j JJ int Siidbahnhos
«r verengen Müenre

G. m. b. H.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmenn
der Königl . Preutz . Staatsbahu . 20114

Spedition . Zollabfertigung.
_

MLötoel, Betten ^ ■■
Polsferwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher , Oriisnstf. 5. UdilB ll. ffllEinslr.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 20107

Käuflich ä 43 Pfg . das ' /„sPfd. Paket bei:
fl.B.[tinnenkohl,Eil enbogengasse,
Friedrich Sdtaab , Grab »nstrasse,
e. k. W. Schwanke tladtF.,

Schwalbacherstrasse.
H 195

Ferdinand Hiexi, Michelsberg,
3ean Haub, Mühl passe,
Christian Kel er, Webergasse,
[touls Kimmei, Nerostrasse,
flug. Kortheuer, Nerostrasse,

Jedem Haus sein eigen Gas!
Jeder kleine Ort, jedes abgelegene Haus, Hotel,Gasthof, Sanatorium :c.
kann sich in einfachster Weise eigenes, intensiv helles und dabei
billiges Gasglühlicht für Beleuchtungs-, Koch-, Bade-, Bügel-,
Heiz- und sonst. techn. Zwecke selbst erzeugen durch die in allen
Kulturstaatcn pat. Amberger Gaserzeugungsmaschine(kein Acetylen)
d. Gasmaschincnfabrik'Ilmberg (Bayern) 14 hö-tiste Ehren¬
preise . Bchördl. Konzession nicht erforderlich. — Ausgcführte Anlage
in Wiesbaden: Hotel Taunusblick. Eppsteini. Taunus:Villa Srisheim
Gcn.-Vcrtretcr: Dietrich Ing., Wiesbaden. Blücherstraße 38. I.

===== Geeignete Vertreter gesucht. -= 20396

Billigste Bezugsquelle
ist die (20267

Tapeten -Manufaktur
fhlrinlf ffaaep Ludwig Bauer, 9Kleine Brrgstr.9
■uliU vli ildailG , Telephon2618 . — Reste tu ledern ’

i



Wohnungs -Nachweis -Bureau
Lion & Cie , roiSo

Frkdrichstr . 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohnungen. I
7 Zimmer.

Dotzheimerstr . 35 , 7-Zim .«W.
im 1. Stock p. sofort zu verm.
Näh, part . rechts. (20253

6 Zimmer.
Langgaffe 10,1,6 od. 8 Zim . sür

Arzt, Zahnarzt od.Geschäftsl . zu
v. Näh . Niederwaldstr . 4,1 r.

_ __ (20081
5 Zimmer.~

Drohe Burgstr. 10,
Wohnung , 5 Zimmer u . Zube¬
hör , mit allem Komfort , Lift,
Zentralheizung usw., bisher v.
Arzt bewohnt , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
b. Führer,Wilhelmstr .26 .(20391

Klopstockstr . 21 , schöne herr-
schastl. 5-Zim .-Wohnung , part .,
Zentralheiz., elcktr.Licht,Bad etc.
sofort zu verm N . das. (20198

Röderstr . 32, Villa Ottilie , 2.
St ., p. sofort 5-Z.-W . mit
Balk . u. Zbh . N . P. . 20218

4 Zimmer.
Dotzyeimerstr . OB, Vdh . 3. St .,

4 Zimmer -Wohnung sofort zu
verm. Näh . Vdh. pt . (1552

Dotzheimerstr . 113,1 . St . 4 sch.
Zim . m. Balkon,Gas , elekt. Licht
Bad u. sonst , reich!. Zubehör,
sofort zu vermieten . '.20265

Emserstr . l9,sch .4-Z -W .,Hochp.
soso.sp. N .b Weygandt . (2023

Emserstr . 25, 4-Zim.-Wohn. m.
Küche leer od. mbl. z. vm .(20297

Riehlstr . 17 , 4 od. 5-Zimmer
Wohn , sofort zu verm . Nah .̂
im Laden od. 1. Etage l . (20205

Aorkstr . 11,1 4-Z .-Wohn . bM.
sofort zu verm.  20204

3 Zimmer.
Adelheidstr . 71, Hth., Parterre-

Wohn ., 3 Z ., K. u . Zub . a. gl. od.
später z. v . N . Adelheidstr . 79,1.

202>jg
Eine tt . 3 -Z .-W ., Hth . pt , f.

380 M . sof. od. sp. zu vm. N.
Adelheidstr . 81, Part . 20198

Avlcrstr . 29 , sch. 3-Zim .-Wohn.
auf sofort zu verm . (20201

Aivrechtstr . 23 , Hth ., Dachw ., 3
Z ., K. z. v . Näh . Vdh. p. (90231

Bertramstr . 2, Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . sofort zu
verm . Näh , b. Moos . 20363

Bleichste . 15g,, 3-Z .-W. u . Zbh.
p, sofort zu vermieten . 20216

Bleich str. 43 »n. Bismarckring,
sch. 3-Zimmer -Wohnung , 3. Et.
Bad , Gas , Ms., 2 Kell ., sofort
zu vm. N . Zig .-Laden. 20105

Blücherstr . 7 , 1, 3 Zim . zu v.
Näh . Bismarckring 24,1 .(20235

Blücherstr 25 , Sonncns ., sch.
3-Z .-W . bill . ncu. Näh . 3. St . r.

_ (20166
Bülowstratze 5 , Sonnenseite,

sch. frcilieg . 3-Zim .-Woön . m.
Balkon , sof. oder sp. zu verm.
Kein Hinterhaus! _ 20388

Dambachthal 14 , Gartenhaus
Mansardwohnung , 3 Kammern
u. Küche p . sofort an ruh . kin-
berl . alt . Leute z. verm . Näh . b.
C- Philippi , Dambachthal 12,1.

_ (20251
Dotzheimerstr. 59, 1, 3 Z. u. K.

Bad re. p . sofort z. v. (-0252
Dotzheimerstr. 69 , Mtb. 1. St .,

3 Zimmer -Wohnung sofort zu
verm - Näh . Vdh. pt . (1553

Dotzheimerstr. 88 , Vdh. p., 3-
Zimmer -Wohnung zu vermiet.
Näheres bei Albcrth . 20310

Dotzyeimcrstratze88 » 2. St ., 3-
Zimmer -Wohnung zuvermieten.
Näheres bei Albcrth. 20310

Dotzheimerstr. 98 , Vdh., fch.
3 Zun ., Mche , Keller sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l. 20138

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-
Zim .-Wohn ., mod. ausgesi . bill.
zu verm. _ (20207

Dotzheimerstr. 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubeh ., Bad , zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 110, 3 r . (20156

Eckernsörderstr.3,Hth ,sch.3-Z.-
W.ni.all .Zubeh .Näh .p.l. (20167

Eltvillerstr . 8, sch. 3-Z .-W. m.
Zbh . z. v. N. 1. St . l. (20220

Faulbrunnenstr . 7, Hth., 3 Z.,
1 Küche u . 2 Mans . z. vm . Näh.
Gust . Gottwald , Goldschmied.

__ 1569
Feldstr . 22 , 3-Zim .-Wohn . mit

Abschl. u eig. Klos, sofort f.
360 M . zu verm. 20168

Frankenstr . 23 »H.,3 Z. gl.od.sp.
_ (5869

friedrichstr . 2^ , Stb . 3 Zim.
Küche und Keller per sofort
zu vermieten . 20295

Göbenstr . 21, 3-Z.-Wohn . m.
Zubeh . zu verm . -20 >92

Göbenstr . 24 , fch. 3-Z.-W. zu
verm Näh . Vdh . p. 20170

Göbenstr . 32 , Neubau, 3Zim.u.
Küche, Bad re. p . sofort . 20252

Hartingstr .6, 3 Zim.-Wohn. sof.
od. spät , zu verm . (20225

Herderftr . 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm . Näh . Vdh. 2. 20171

Jahnstr .5,2 .Et ., versetzungshalb.
3-Zim .-Wohn . mit Zubeh . per
sofort zuvm . Näh . 1. Et .(20241

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth.,
kl. D .-W., 3 Zim . u . Zub ., mtl.
20 Mk . Näh . Hth. P. 20195

Kiedricherstr . 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm . Näh . Laden . 20217

Lehrftratze 14, I., groß. u. klein.
3-Zim .-Wohnung . zu vm . 20206

Moritzstr . 23 , freundliche neu
hergerichtete 3-Zim .-Wohn . p.
sof. 320 Mk. Näb . Vdh . 3. (1337

Moritzstr .47 , Mtlb.,2. St ., 3 Z.,
1K ., 1 K. p. 1. Jan . Näh . Mtlb.
pari . I. 20386

McrotallO , pari., 3 Zim.,Küche,
Mansarde usw ., per sofort
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 . Näh . 11— 1 u.
3—5 Uhr , eine Tr . hoch. (20172

Niederwaldstr . 4 » 3 Zim.-W.
Dachstock im Garth ., sofort
zu vm . Näh . Vdh . pt . r . (20173

Oranienstr,23,Mtb .,gr.Ms .-W.,
3 Z u.Zub .270M .N .V.1.(20174

Oranienstr . 60 , 3 Z .-Wohn . m.
Werkst , an ein ruh . Geschäft
sofort  zu . verm . Näh . das.
2. St . Mtb. _ 20258

Philippsbergstr . 37 , 3-Z -W

Ranenthalerstr. 8 , gr. 3-Z.-W
sof. z. v. N . Nortmann . (20175

Rauenthalcrstr . 8, Mtb . DachgH
sch. ger . 3 .-Z .-W ., Abschl.

_ 20222

)n schöner Lage,
Rüdeshcimcrstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausge-
stattetc 3-Zimmer -Wohnung niit
allem Komfort sofort oder später
zu verinieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl . Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währen . Näh , part . rechts (20249
Steingaffe , Ecke Schachtstraße,

2.St .,3-Z .-W ., neu herger -,KIos.
im Abschl. p . 1. Nov . N . part.

__ 1509
Schiersteinerstr.8,a .d.Kasernen,

Vdh., 3-Z.-W . m. reichl. Zubeh.
zu verm . Näh , das . 1542

Schnlgafle3/5 , Wohn . 3—4Z.
m. Zubeh . z. vm. 350 Mk .(20176

Schwalbacherstr. 39 » Mittclb.,
part . 3-Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. od . sp. zu vm . (20177

Webergaffe 56 , 3 Z., Küche u.
Zub . zu v. Näh , l . St . l . 20224

Wellritzstr. 47 , 3 Z., K., Kell.
im Hth . per 1. Jan . zu verm.
Näh . Vdh., 1. St . 6227

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z .-W.
m. Balk . an ruh . Mieter . N.
2. St . links u. Kreidelstr . 5.

_ 20 22
Aorkstr. 11, Frontsp.»3-Z.-W.,

bill. Z. v. Näh , das. 1 r . 20204
Aorkstr. 18 , gr. 3-Zim.-Wohn.,

part . und 1. Stock, per sofort
vm.Näh .das.b.Petmccky. (20246

Zietenring 7 , Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim .-Wohn . per sofort zu
vm. Näh . Vdh . 2. St . r .(20240

Dotzheim , Wiesbadener Land¬
straße 49, 3. Z .-W. m. Zub.
u. Gart , per sofort z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M . 2. 20258

Niedernhausen i . T .»Feldberg-
straßc 6, sch. 3 - Zim . - Wohn mit
reichl. Zubeh . sof. zu vm. (1468

2 Zimmer.
Aarstr . 10, ft . L-Z.-W .b z.v.(20179
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. v.(20137
Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm . (20201
Albrechtstr. 20, Stb ., Dachst, 2-

Zimmerwohn . p. sofort bill. z.
v. Näh . Adolsstr .14,Weinhandl.

_ (20208
Adlerstr . 28 , 2 Z., st., Abschl.

(1. St . Vdh .) gl. od. sp. z. vm.
Näh . Part , rechts. 1547

Adlerstr . 69 , 2 Zimmer, Küche
(Hth . 1 . Stock ) bill . sof. od. sp.
Näh . Vdh . 1. St . 1545

Blücherstr. 19 , 1, 2 Zim. und
Küche sos od. sp. z>vm .(20256

Kl. Burgstr . 5. Hth., kl. 2Zim.-
W . z. vm. Näh . b. Seid . (20149

Dambachthal 19 » Gartenhaus,
Mansardwohnuug , 2 Kanimeru
u . Kücheper sofort an ruh . kin-
dcrl alt . Leute z. verm . Näh . b.
C. Philippi , Dambachthal 12,1.

_ 20251_
Dotzheimerstr. 35,2 -Z.-W. aus

sogleich oder später zu verm.
Näh . Part , rechts._ 20255

Dotzheimerstr. 69 , Mtb. 1. St .,
2 Zimmer-Wohnung sofort zu
verm . Näh . Vdh . pt . (1551

Totzheimerstr .98 . Mttb . u. H.
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. fos
zu vm. N. Vdh ., I .St . l . 20138

Dotzheimerstr . 111 » mod.
Zim .-Wohn .i. Mtb . u . Stb . bill.
z. verm. _ (20207

Dotzhcimerstratze 126 , Gth .,
2-Zim -Wohn . zu ocrm . s20296

Dotzheimerstr . 146 , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder-
später zu vm . Pr . 330 —400M-
mit Mans . Näh , v. 20200

Eltvillerstr . 16,Mtb ., 2-Z .-W . b
Feldstr . 6, 1, sch. Mans .-Wohn^

2 Z., K. u . K., Glasbschl . a.
ruh . Miet . gl . o. sp. z. v. 5893

Feldstr . 13,2Z . u. K.z. v (20228
Georg -Augnststr . 8 , b.K.Fricd-

rich, 2 Z .-W . m. Zub . sof.(20326
Goethestr .27,2 Zim .u . Küche im

Mansardenstock zu vm . Monat-
lich 20 Mk._ (5970

Gold gaffe 17 , S ., 2-Z .-W . mit
Küche auf gl. an kl. ruh . Fam . z.
verm. _ (20227

Helenenstr . 3 » 2 schöne heizb,
ineinandergeh . Mans . au ruh.
Person sof. zu verm . >6286

Helenenstr . 12,2 -Zim .-Wohu .m.
Zubeh . zu verm._ (20211

Hellmnndstr . 33,2 Z . u . K. z.
verm . Mk. 21._ 20182

Hermannstr . 9 , 2 Zimmer
und Küche sofort oder später
zu vermieten. _ (1504

Hochstäi tenstr . 8 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimm . u. Küche
zu vermieten. _ (1437

Lehrstratze 14,1 ., 2-Zim .-Woh-
nung zu verm._20206

Lehrstr . 14,1 ., Maies -Wohn ., 2
Zim . u. Zubeh . zu vm . 20206

Lehrstr . 31 , Pl . u . Mans ., je 2
Z ., K . u . Znb . z. vm . N . 1. St.

_ 20183
Loreley -Ring 2,1 , schöne Frisp .-

Wohn . m. Balkon , 2Z . u. K. zu
vermieten. _ (20185

Ludwigstr . Ä,2Z . u . K. z. verm.
_ (20253

Lndwigstr . 6 , 2 Zim . u. Küche
mit Gas für 20 M . 6262

Lnvwtgstr . 19 , 2 Zim ., Küche,
Mans .,Stallung f. 2 Pferd ., R .,
Heu, 480 Mk . gleichz. vermieten.
Zu erst . Aorkstr . 19. (1555

Luisenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.
v. 2 Z . u . Küche, neu herger ..
per sof. zu verm . 20184

Mauritiusstr . 1 . 2-Zim -Wohn.
sofort oder später zuverm . Näh.
Lederhandlung Marx . 20243

Metzgerg . 27 , Dachw ., 2 Zim.
Küche u. Keller zu verm . Näh.
Grabenstr . 26, Laden . »20223

Moritzstr .47,Mtb . Dachst ., 2 Z, ',
1 K., 1 K., sof. od. sp.N .Mtb .p.l.

20386

Moritzstr . 9 , Mtb . pari ., 2 Zim.
u . Küche auch s. Geschäftsr . zu
vm. Näh . Vdh . 1._ 6042

Nettelbeckstr . 14 , 1 l. Sch . 2-Z.
W. m. Zubehör z. v. (20238

Niederwaldstr . 12 , sch. 2-Z .-3
_ 5788
Niederwaldstr . 14 , sch,.2- it. 3-

Z .-Wohn . Garlcnh 5787
Ranenthalerstr . 8 , 2-Zimmcr-

Wohn .sof.z.vm. Näh .Nortmann.
_ 20175
Ryeingancrstr . 8 , pt ., schöne

Frontspitze , 2 Zim . u. Küche
sof. zu verm . Näh , das . (1464

Rheinganerstr . 17 . Hth ., sch.
2-Zim .-Wohnung zu vermieten.
Wh Vdh . 1. links . 20347

Rheinganerstr . 18 , Stb ., sch. 2=
Zim -Wohn , sof. z. v. (20350

Riehlstr . 15 , sch. 2-Zim .-Wohn.
zu verm . Näh . Vdh . pt . (20264

Riehlstr . 17 , eine Froutsp .-W.,
2 Zim . u. Küche im Abschl. auf
sofort z. verm . Näh . im Laden
oder 1. Etage L_ (20205

Römcrb .6,2Z .u.K.Dachw .20l40
Seerobenstr . 5 , Mlb ., Dach , gr.

2-Zim -Wohn . sof. zu v. (20352
Steing .l6,Vdh .1,2Z .u .K.(20254
Stcingaffc 26 , Mans .-W , 2 Z.,.

Küche u . Keller sof. od. sp. zu v..
Sleing . 28 , Hth ., neu. 2 Z ., K.,

Ab. u. Abschl. p. sofort . 20197
Sleing . 81 , Hth. p., eine abgcschl.

Wohn , 2 Zim ., Küche rc. auf
sofort zu verm._ 20187

Scharnhorftstr .19,Hth .,Dachw.
2Z . u K. Näb . Vdh . 1 l- (20237

Schwalbacherstr . 65 » Dachw -,
2 Zim - u.‘ Küche i. Vdh . zu verm.
19 Mk. mouatl . 20164
Walramstr . 28 , kl. 2-Z .-W. au

kl. ruh . F . z. vm. (20189
Wallnfcrstr . 3 , Gth . 1,2 Z ., K,

BIcichpI. rc., p. sofort ev.sp.N.d.
^ 20247
Webergaffe 46 . 2-Zim .-Wohn.

z. verm . Näh . I .S tock. 29155
Wellritzstr . 38 , Hth . l , 2-Zim .-

Wohu . z. 1. Januar 1910 z. vm
Näh . Laden . (20359

Westcndstr . 29 , Hth ., 2 Z .-W
sof. od. sp. zu vm. 9!. Vdh . p

Aorkstr . 7 , Hth. 1., 2 gr . Z . u.
K .,gr . Abschl. m. od. ohne Maus.
auf gl. od. spät , zu vm . 1515

Zietenring 12, Frontsp ., 2-Zim -
Wohn . m . gr . Küche 264 M
jährl . per sofort oder später
zu verml Näh » das . Hth . pt . r.
o. Bärenstr . (Lad .) 20145

Bierstadt . RathanSstr . 4, sch".
2 Zim .- Wohn , mit Küche,
Wasserl . u . Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden . _

_ 1 Zimmer._
AdelheiSstr .43 , Mans.u.K.z.vm.
_ (20230
Adlerstr . 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm . (20190
Adlerstr . 89 , ein Zimmer und

Küche zu verm. _ (20201
Adlerstr 54 , l gr. Dachzim. gl.

oder sofort zu verm . (20239
mdlerstraste 69 , 1 Zimmer u.

Küche auf gleich oder später zu
vermieten. _ 1540

Blücherstr . 6 , Vdh., sch. gr. Zim.
m . Küche u . Speisek., Trockcnsp.
a. gl. od. sp., mouatl . 24 Mk .,
im Hth . Mans . m. Küche, Kell.
u . Zub . 16 Mk . z. v. (20082

Blücherstr . 8 , gr. Zim-, Küche u.
Kell . sof. od. l . Nov. z. v. Näh.
1. St . l._ (20355

Blücherstr . 19, 1 Zimmeru. K
sof. o . sp. z. v . Näh , das. (20256

Bttlowftr . 9 » Maus, mit und
ohne Küche zu 12 u . 7 M . z. vm.

_ 20233
Dotzheimerstr. 88 , Hth., 1-resp

2-Zimnicr -Wohnung billig ^ zu
cerin ". ■' ""

Wörthstr . 12 , 1. Et., Zimmer
u. Küche zu verm . (20144

Aortstratze 7» Hth. pt., 1 Zim.
und Küche ans gleich od. spät.
zu vermieten . __ iMQ

| Leere Zimmer, j
Gneiscnanftr . 16 , b. Nietzsche.

I. Zim . m . sep.Eing . bill . zu vm.20307

Römerverg 14. einzelne leere
Zimmer , Vdh ., zu verm . (20~a9

TMöbT ZirmnerT

beste Kur , « . Geschäftslage
gegenüber dem zukünftiger
Adlerbadhanse

Laden

vertn . Näh , b. Alberth . (20260
Dotzheimer Str . 119 Gth . ptr.

Eine1 -Zim .-W .m.Zub .z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vdr .3r . 20156

Dotzheimerstr .146,1 gr . Man-
sarde a. sofort zu verm . (20200

Eltvillerstr . 1 , Hofgcb., gr . Zim.
m. Gas u. Wasser zu all . Zweck.
geeignet._ 20387

Feldstr . 12,2mal1Z u. K. s. o. sp
^ _ 20199

Sofort!
Frankenstr , 19 , Frtsp .» 1 Zim.

u. Küche, 3. St . 1 leeres Zem.,
gr ., helle Lagerräume , Werk¬
stätten , Laden für Blumen - od.
Konsumgcschäft ete. in. od. oh.
2-Zimmer -Wohnung . (20274

Fricdrichstr . 45 , Hth ., p ., l Z.
u . K. v- sof- ZU verm. (20232

Gcorg -Augnststr .8 , b. K-Fried-
rich, 1 Zim . m.Zubeh .sof.(20326

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 M monatl ., z.
vermieten. _20307

Gneisenaustr . 16, b. Nitzsche, 1
Zim .. K ., Zub . bill . 20370

Grabenstr . 20, Stb .1,1Z . u.K.z.v.
_ ]20191

Helenenstr . 6, Hth . Dachst .. 1
Z ., 1 K. u . Zub . sofort

Näh . Vdh . 1._20248
Helencnstr .28 » H. Dach , 1 Stz

n . Küche an ruh . Leute zu vm.
Näh . Vdh . 1 St . 20406

Lndwigstr . *2 , Ms , i Z . u . K. zu
verm._ (20253

Ludwigstr . 6 , l Zim . u. K. s.
13 Mk - zu verm._ 6261

Ludwigstratze 19 , eine heizb.
Mansarde für 8 Mk. monatl.
zu vermieten. _ 1538

Ludwiqftratze 13 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten . (19710

Blarktstr . 8 , kl. W. z. vm . 2Ü192
Platterstr . 26 , 1- 2 Z ., K. z. v.

_5879
Rhciustr . 77 , Mans -, 1 Z , u. K

per sofort zu vm. Näh . Ladcn.
_ 20349

Rheinstr . 88, Dach . 1 Zimm . u.
Küche sofort zu vermieten . An-
-us . Dienstags u. Freitags 3
bis 5 Uhr. _ (1440

Ryeingauerstraße 8 , pari ., ein
Zimmer und Küche zu verm.
Näheres das._ (1465

Rheinganerstr . 6,1 od. 2Z ., K.
(Frtsp .) z. vm . N. d. p r .(20151

In feinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer . Küche
und Mansarde (Vordcrh . 1. Stock)
unmöbliert abzugcben. Monatl
35 Mk. Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingan 583 " in der Gc-
schäftsst d. W. G .-A. abgcb. (20219
Röderallee . 20 , yeizb. Mans.

zu vermieten. _6223
Röderstr . 29 . Stb ., sch. frdl.

Dacknv i. Abschl. b. z. vm . (c>798
Römerverg iu , i Z .u .K.MHZ

Römerberg 13, L-
Wobnung zu verm . (1420

Steingaffe 28 . Vdh ., Dach,
Stube , Kam ., Küche z. v. 20141

Steingaffe 28 , B., gr . hzb. Dckvu

Scharnhorstftr . 9 , Hth ., 1Z . u.„ i «Whli « (20193

Wöbl . Zimmer in der Nahe
des Amts - und Landgerrchts-
gebäudes an besseren Herrn
zu vermieten . Adolsstratze 8.
II. Etage._ 10427

Adlcrstratze 36 , 1. St . IttitS,
möbliertes Zimmer zu vcr-
mieten._ 4531

Albrechtstr. 31 , 1., 2 sep. möbll
Zim . an anst . Herr z. verm . 6^90

Blücherstr . 5 . Mtb. 2 lk., movt
Zimmer zu venn. _ (6604

Blücherstr . I f 2 L, schon mbl.
Zimmer zu verm . _ 6325

Dotzheimerstr . 18,1 l., schönes
möbl . Z ., evtl. m. vorzgl. Pens.
zu verm._ (6267

Dotzyeimerstr. 71 , Mittetv. '3
rechts , finden Arbeiter gute
Schlafstelle. _ 1563

Dreiweidenstr .4,Vdh.Dch., mbl.
hzb.Zim .m .od.ohne Kaffee z.vm.

6314

Fanlbrnnnenstr . 4 . heizbare
Mansarde mit 1 oder 2 Betten
sofort zu verm . ,_ 1564

Zrankenftr.6,jLff

nebst Lagerraum u. Sousole zu
vermieten . Näh . 20213

_ Löwcnapotheke.
Großer Laden Kleine Langgaffe

billig zu vermieten . Näheres
Langgasse 19. 20161

Römerberg 14, Lad . m. Wohn .,
Pr . 650 M,  g . v. 20259

Sleing . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m . u. ohne Wohn , sofort zu
verm. _ 20197

Wallnserstraße 10 , Laden für
Kolonialw .-Gesch. mit 2-Z .-W.
zuvm Näh , part . links . (20310

Arbeiter Logis. 1560

sof. zu verm.

Großer Laden
j in sehr verkehrsreicher

Straße , für alle Geschästs-
zwecke geeignet, per sofort od.
später zu verm . Off . unter
Pv . 743 an d- Exp. d. Bl.

6338

Friedrichstr . 12 , Vdh. 3, niöbl.
Zim - z. vm. _ 6280

Geisbcrgstr . 26 , Gt.-Eg. Dam-
bacht. 11, mbl . W. 4- 5 Z . m.
Küche f. d. Wintcrmon . 5947

Geisvergstr . 26 , Gt.-E. Lam-
bacht. 11, g. m . W .- u . Schlaf ;.,
el. L , 1. Et. _ 5946

Helenenstr atze 9 , 2, erhaltenArbeiter
Logis._ _ 1561

Hellmnndstr , 2 , Vdh.p., saubere
Schlafstelle zu vermiet . 6336

Hochstättenstr. 18 , schöne möbl.
Zimmer zu vermieten . (20261

Karlstr .2, Schlafstellez. pm.(63i5
Karlstr. 2 , Schläfst, z. vm.Laden,
_6251
Kirchgaffe 49 , 3 1., gut möbl.

Zim . an Herrn od. Dame . (6321
Michelsverg 13 » 3. r., 1 Zim.

mit Balkon zu verm . 6340
Rheinstr . 68 III. Ein schönes

Vorderzimmer gleich oder später
z. verm . Näh . 2 Tr . 20154

Schwalbacherstr .30,2 r., möbl.
Zim , m. guter Pension . (5981

Schwalbacherstr . 49 , Vdh. 1.
fch. mbl. Z . nt. od. ohne Pens.
zu verm .. Näh , part . 20262

Schwalbacherstr . 63,Einf .möbl.
Zim . z. vm .Pr .MMk . mtl .(6273

Kl. Schwalbacherstr . 3,2 , kann
rcinl . Arbeiter Schlafstelle erh.
bei C. Bund. _1566

Taunnsstr . 31 , Frtsp., e. möbl.
u . ein leeres Zim . z. vm . (6224

Walramstr . 6 , 1. r., 2 schöne m.
Zim . mit oder oh. Pens . z. verm.

_ _ 6203
Walkmüylstr . 24 , möbliertes

Zimmer , Woche 3 Mk . 6209
Aorkstr. 4,3 r. Dt. heizb. Mans.

z. verm._ 6272
Sonnenberg , Thalstr . 3 , möbh

Zim . zu verm . Gasthans z.
Kaiser -Adolf. _k . 31

Läden.
mit

Ladenz
Näh . 3. 20214

Laden in dem seither ein
Friseurgeschäft betrieben wurde,zu
verm . Näheres in Biebrich,
Wicsbadenerstraße 74. 20203

l Werkstätten etc. |
Sldlerstr. 56 , Stallung für 2

Pferde u . Remise , Wohn . 2 Z.
u . K. z. 1.April 1910 z.vm .(1549
Lagerräume . Büro od. Werk-

stättc p. sof. zu verm . Näh . Zieten¬
ring 12, Hinterh . pari , oder im
Laden Bärenstr . 4._ (90145
Bleichste . 9 , Hth., Lagerkellerzu

vm . N . Adelheidstr . 73,1 . (20209
Dotzyeimerstr . 88 , Werkstätte,

60 □ Mir ., zu vermieten . Näh.
bei Albcrth. _ (20260

Dotzyeimerstratze 88 , größere
Stallung zu vermieten . Näh.
bei Alberth . ■_ ( 20260

Dotzheimerstr . 111 , Werkst, n.
Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm._20207

Erbacherstr. 7,1 , Werkst, mit 2
Zim . u . K. bill . z. vm. (5812

Sünftiger Keller
für

Mlhmbinbsidltk
jedoch auch für jeden anderen
Zweck sehr geeignet im Hause
des Herrn C. Eichelsheim,
Friedrichstr . 10, nahe am
Markt ist ganz oder geteilt
sofort oder späier zu ver¬
mieten . Näheres daselbst
oder Friedrichstraße 3III
bei M. Ruht . (D. 85

Klarenthalerstr . 4 , große Helle
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau , 100 Hl Meter groß , sos.
oder später zu verm . (20234

Rheinstr . 44 » Stall f. 2 Pferde,
Heuboden u . 2-Zim .-Wohn zu
verm . Näb . I. r._ 20153

Riehlstr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraums Keller zuvm. 20163

Seerobenstr . 33 , Werkst. o.Lag
_ 20139
Scharnhorstftr . 22, zwei Helle

Räume , als Werkst .» Lager
od. Bierk . etc. z. vm . (6698

Wallnferstr . Lv . Werkstätte für
ruhig . Betrieb , auch als Lagcrr.
z. vm. Näh , part . links . (20310

Weitzenbnrgstr . 8 , kl. Werkst f.
Tapez ., Buchbind . rc 20395

Wörthstr . 1Ä, Stallung s. 2, 4
Pferde m. Wohn , z. v. 20144

Stellen finden.
Männliche.

rj Laden, Laden-
» » zimmer aufso-

fort od. später. _ 20215
Dotzheimerstr .19 kl. Ladcn m.
' Ladenzim . sofort billig z. verm.

Näh . Adelheidstr . 81 p. (20198

Kie-richstrahe 23
Laden in günst. Lage, gceign.
f. Bureauzw . sof. z. vm . (19579

strka 45 qm ein,
•VUvvItf großes Schaufenster,

für Friseure , Pavicrwareu - od.
Kurzwarcngeschäft sehr gccigu.
p. sofort . 20212
4r . 6lr »ll , Gocthcstr. 13.

Gneisenaustr . 16 , Eckladen m.
od. ohne Lagerräume bill. z. v.

__ 20307
Schöner Ladcn mit ^-Zim .-

Wohnung auf gleich oder
später zu vermieten . Derselbe
dürste sich für Kurz - u. Woll-
waarcu .Aufschiiittgeschäft, Butt,
u. Eicrhandluua u . s. w. eignen.
Näheres Hellmuudstratze 3.
1. Stock lks. (20196

stellt Generalvertreter « nd
Vertreter , auch Damen, dauernd
unter sehr günstigen Bedingungen
an . Offerten mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit (Diskretion zu¬
gesichert) sub K . F . 8958 an
Rudolf Moffe , Köln . H220

Erstklaff . Rockschneider aus
Werkstatt sucht Spiekermaun,
Kellerstr aße 7._6328

Mark wöchentlich und
mehr ! verdienen Pro-
vistonsreisende durch
den Verkauf meiner
neuen Brillant - Alu¬
minium >Waren - und
Türschilder . Große Er¬
folge ! 1000de Aner¬

kennungen . Näheres grat . 4V.
JPtttters , Barmen . F 189

Kräst . gesund, junger Mann ~
von gut . Schulbild ., kann sich als
Maschinenschreibcr , in Steno¬
graphie rc. ausbildcu . Später
Vergüt . Kanu von auswärts sein.
Schreibmaschinenhaus Stritter,
_ Kirchgassc 38 . 6334

Lehrling für Zavnrechnit
kann ciutreteu . Dentist E .MIlüer,
Kirchgaffe 47 . 633?
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Weibliche.
Wehr, tücht.Znarbciterinuen

s K. Schmuck , Damenschneider,
Klconorenstraße 1._ 6330

Tüchtige Taillen - und Zu-
arbeitcrinnen für dauernd ge¬
sucht. (20353

E. Enck» Nerostraße 17.
^ Orden « Alleinmädchcn
gesucht. 6302

Schmidt , Marktplatz 3, 1.
“Heiteres Ehepaar sucht ein
zuverlässiges

mit guten Zeugnissen, welches
selbständig, gut bürgerlich kochen
kann. 20368
* Adolfs -Allee 33 , 2.
~ aUm 15. Oft . ord. Dienstmädch.
ges Lohn M . 20. Jahnstr . 4212.(v̂ 45
^Schwalbacherstr. 49 Pt., br.
tücht. Mädch. ges. Gute Be¬
handlung_
' Lehrmädchen
für Damenschneidcrei gesucht.
Hcrmannstr. 1,2 . Et._ (1536
Lehrmädchen f. Damenschnetd.
X aes. Karlstraßc 39,-2 l. (6283
^ Lehrmädch . f. Damcnschncid.
ges. A. Dcbus, Am Römertor 5.

Stellen suchen.
Weibliche.

Dame , Mitte 40, sucht Stelle a
Repr. od. Vertr. d. Haussr. u. Erz.
v. Kind-, zu sof. od. sp. Beste Res.
z.S . Gell. Off . erb. u.A . 8 . —?-
Karlsruhe i. B ., Schubertstr 23
_ (20371
; Gesundes, geb., jung. Mädchen,
im Haushalt erfahren, kann auch
kochen, sucht Stelle in fernem
Hause als Stütze. Off. unter
R . 873 , Binnen a . Rh . (20372

Eine geb . l 'ran
Mitte d. Vierz., sucht, gest. auf sehr
•ßute längs. Zeugn., Stell , z. Führ,
hes Haush. bei cinz. Herrn od. als
Gcsellsch. einer alten Dame. Off.
erb. a.Frau Pcick.Paul Gcrhardt-
haus, Mittenwaldc, Mark.(20384

Zu verkaufen.
Immobilien.

VillenBerkmtf
Meine 4 an der Gottfried

Kinkclstraße auf der Adolfshöhe
errichteten neuen Einfamilien-
Landhänser . massiv, solide ge¬
baut und mit allem Komfort aus-
gestattct, zum billigen Preise von
Mk. 43 000 bis Mk. 45 000 als¬
bald zu verkaufen. Alles Nähere
beim Besitzer Architekt8 . Meurer»
Luisenstraße 31._ 20284

Hans , Adelheidstr. bill.zu vcrk.
Zu erfr. in der Exp, d. Bl. 20198
^ 1 kl. Hans mit Torfahrt, pasch
für jcd. Geschäft, auch f. Kutscher
ist zu vk. St. Platterstr . 42, 1 St.
^_ 20210

Haus mit Laden, paffend für
Metzger od. sonst. Geschäft prcisw.
tu verk. N. Platterstr . 42,1 . St.
_ 20210

Haus mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh. unt. Off. He. 380 an die
Exp, d. Bl._ 20210

Haus , Stallg . f. 4 Pferde, Rc-
uise, viel Platz, k. noch vergrößert
werd. s. bill. m. 5000 M. Anz. z. v.
Off. u. Ps . 742 a. d. Exp. d.Bl.

(1554

Geschäftshaus mit Stallung,
Südv . w. Gcschäftsaufg. unt. Taxe
z. vk. Näh. Wörthstraße 12/20144

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 20203

Näh, in der Exp, d. Bl.

_ Diverse._
Gutgeh Kolonialwarcngesch

weg. Abreise zu verk. Off. unt.
l »t 748 a. d. Exp, d. Bl . (1568

Acpfel (Matt - und graue
Reinetten) zu verk. 8 u. 14 Mk.
1565_ Hartingstr. 13, 3 I,

Ein wachs. Hund (Dobermann-
pinschcr) zu verk. Römerbcrg 7.

_6226
Schön gezeichn. Bulldogge,
I alt, zu vcrk. 6339

Hclenenstr. 19, 2. St.
2 junge Dobermannpinscher

sof. billig zu verkaufen. (6316
Dotzheiincrstr 66, 2 links

Wald -, Zier - u . Singvögel,
Tauben, Hühner, Hasen, Hunde b.
z. vk.Dotzhcimcrstr. 13, Gth. 1548

Elcg. br. Wintermantel , nicht
gctrag. (s. schl. Dame), trancrhalb.
zu verk. ; außerdem Liegesessel u.
Fcnstcrtritt. Zietenring 7,2.1. 6292

Schwarz, u. blau. Jackenkl. 15
u . 10 M., schwarze Wiuterjacke m.
Seidenst 20 M-, blau. Faltcnrock,
versch. eleg. seid. Boilckl-, gut erh,
f. mittl., schl. Fig Händler verb.
Stiftstr . 26,2 . Nachm. 2- 5 Uhr.

_ 6326
3 mod. neue Mädchenkleider

(für 8 jähr. pass.) sehr bill. zu verk.
Rhcinstr.56, Gth. p._ 1567
Mackanz -b.z-vk. Fricdrichstr.48,3.

_ 6282
Tapeten, Borden, Bilder, Ro-

scttcn spottbill. z. vk. Ncrostr.23,1.
_ _6279
Ein Schlafzimmer, Kinderwag.,

Stühlchcn und Gasherd bill. z. vk.
Do tzhcimcrstr. 28, 2. Et . 6317

linfÄiinp frisch geleert, in allen
lüllillidl Größen zu verkaufen.

Albrechtstratzc 32 . (1494
Gut erhaltene, blaue
Mier-Iüilipiiir

preiswert zu verkaufen. 6327
Hof-Wagenfabrik Kruck,

_ Schicrstcinerstr. 23.
Einen gut erhaltenen, zwei-

räderige»Karren-
leicht, für Gärtner u. Landwirte
geeignet, preiswert zu verk. 6326

Hof-Wagenfabrik Kruck,
Schiersteincrstr. 23.

Eine gutgehende

in

ima.
ist wegen Sterbefall des
Besitzers JK * sofort

preiswert Zu ver¬
kaufen.

Gefällige Offerten unter
O 1897 an D . Frenz.
Mainz , erbeten.

(E. 35

Federkarren m. Bretter u.
Hemilir. gr. Waschbüttc u. alte
Kommode bill. zu verk. (1558

Adolfsstr. 8, Mtb . pt.
Schmiede-

i eisernes
Grabkreuz (präm.) bill. zu verk.
Näh. Jahnstraßc 3. 6324

1 » . Schmirgelleinen , einige
tausend Bogen, Hundertä 3 M.,
zu verkaufen Adresseu. E . 8 . 1
hauptpostlagernd._ 1527

Ladeneinrichtung, 1 Gasherd, kl.
Ofen, Lüster, Deckbettu. 2 Kissen
bi ll. z. vk. Fcldstr. 12, Hth. p. (6311

Hochs, eingelegtes Büfett
(Renaissance) zu verkaufen. (1562

_ Jabnstraße 8, Laden.

8

Uilti. RuppertsCo
Cf, m . b . H.

===== Büro : Manritiusstrasse 3 . Telephon 38 . --- ---

Noch etliche Tausend Grdbeer-
pflanzeu , großsiüchtigc Ananas,
billig zu verkaufen. Dotzhcimer-
stratze 117 beiB . Merten . (6268
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 20294

H. Carstens,
Zimmcrmsir., Säge- u. Hobclwcrk

W iesbaden.

Kaufgesuche.
2 -Familien -Dilla m. Garten

bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht. Ausfuhr ! Offerten unter
M . A . 4 hauptpostlag. 1529
Billen -Bauptatz f. 2-Familien-

Billa mit Gart . gcg. bar zu kaufen
gesucht. Genaue Offerten unter
M . A 4 hauptpostlagernd. 1528

Ausgekämmte Haare kauft
Akermann , Dotzhcimcrstr. 88.
_6284

Wirrhaare werden angckanft.
6332 Schwalbachcrstr. 25.

Rotzkastanien-
kaust W. Sckaus , Scdanstr . 3.

Gut erhalt, groß. Dezimalwagc
zu kaufen ges. Scdanpl . 5,2 . 6318

Kapitalien:
200 000 Mk. mündelsichcr an¬
zulegen durch Justizrat 8 o tz,
Kirchgasse 5._ 20143
THorlftolh 4—6 °/«>braucht,
Lver BC ! y,auf Schuldsch.,
Wechsel, der schreibe sofort. 5Jahr.
rückzahlbar, reell, diskret. Zahle.
Dankschr. I . Stnsche , Berlin
763 , Dcnnewihstr. 32. F152

WrloMm
Arme Frau verlor Donners¬

tag vormittag von Schulgasse 9
bis 4 Portemonnaie mit 128
Mk . Inhalt . Der chrl. Finder
wird gebeten, dasselbe gegen gute
Belohn. Hcrmannstr. 1, 3 abzug

6335

Heiratsgesughe.
Heirat.

Witwer, 35 I . alt, m.schuldcnsr.
Häuschen, 5000 Mk Vermögen,
gutgehend., kl Geschäft, m. Kindern
von 3—13 I .,sucht die Bekanntsch.
eines brav., kath. Mädchens von
28—35 I . mit Vermögen nicht
unt. 3000 Mk., Ww. ohne Kind
nicht ausgeschl. Gefl. Offert, unt.
Pg.  732 befördert die Exped.
Diskr.zuges.u crbet.Anonymzwcckl.6230

Mw  Herren. ä“
sichzverheiraten wünschen, wollen
sich an Ii . Schlesinger,
Berlin 18 , wenden.

Viele hundert neuangcmcldcie
reiche Damen ._ 19356

Heirat such, viele Damen uns
Herren jcd. Stand , d. Fachzcitsch.
„Der Heirats - Vermittler ",
Meankfnrt a .M .,Braubachstr.24.
Einz. Probenummer in verschloß.
Kouvert ohne Firma nur gcg. 50
Pfg in Bricfm._ H 171

waschttsch 633
Mit Marmorplatte für 18 Mk. zu
vcrk. Jahnstraße 3, Hth. 1 St.

Portieren , f. neu, bill z. verk.
6322 Kirchgasse 49, 3.

Km Abbruch-er
Artillerie-Raserne

zu Wiesbaden
sind Fenster, Türen, Treppen,
Fußböden, Säulen , Pflastersteine,
za. 140 Stück kompl. Pfcrdcstand-
emrlchtungcn, za. 3000 gm gute
Schieferdächer, Tore, Stallscnstcr,
Sandstcingcwändc, Backsteine,
Bruchsteine, Untcrlagsteinc, sowie
Bau und Brennholz billig abzu¬
geben. 20273

Adolf Tröster,
Wiesbaden , Kellerstratze 18.

Telephon 3672.

20°/« unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. DieBrcttcr
sind 1. Qual., trocken und haben
nur diesen Sonimer in der Aus

Bar Sei»rfÄ
leibt an jedermann, maß. Zinsen.
Glänzende Dankschreiben. Provi¬
sion v. Darlehn . C. Grundier,
Berlin W. 8, Fricdrichstr. 196.
Handflsg . cingctr. F137■m

Sr. Bei!. Baugewerk' und Se-
| werberdiule Bingen am Rhein.

Berechtigungen der Kgl.
Preuss . Baugewerksehulen.

HOCH- u. TIEFBAU.
Semester -Beginn 3.Novemberl909 . !

du ch die I
B 13Programme kostenlos

Direktion.

(S Mitte Oktober beginnen ^
^ meine Kurse zur Erlernung »j
« aller moderne » ^^ Zalon- uml S
K GelelirdiaEfsfönze. §
“ Bitte um daldgcfüllige Zlii- ^
(Ä Meldungen . Ri
ü Hochachtungsvoll -J
| Frii ; Hcidecker , K
ö  Mitglied der GenossenschaftK
K deutsch. Tanzlehrer. Dirigent ^

der Kurhausbällc in Wies- A
« baden u. Ems . (20125
Ä Mauritiusstr . 10 , hier. ^

Berlitz 20105
School

Sprachlchriuft.
für Erwachsene

Ms I.
Verschiedene-̂

Wo ist das
bifligsfeFleiscti?
und wo bekommt man ein gutes
zartes Stück Rindfleisch,
Ochsenfleisch,Kalb -,Schweine«
und pr . Hammelfleisch zu be¬

kannt billige « Preisen?
In der (20060

Metzgerei Hirsch
Helenenstraße 24 . Tel. 3 >75.

Apfelwein -Kelterei.
Obst kann auf meiner neu ein¬
gerichteten Kelterei billig gekel¬
tert werden Karl Güttler,
Dotzheimerstraße127. Test 508.
Obst kann zum Keltern gelagert
werden in der Nähe am Bahnhof.

20327

TiUul 11*11

Bianck
Friedrichstr . 29 . 2 . St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

Strautzfedern N. Boas.
Paradiesvögel . Reiher,

Flügel . 20290
Hntfasons u . Besätze etc.
Pariser Nouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

Eleg. Straßen - u. Gesellschafts¬
kleider werden unter Garantie f.
tadellosen Sitz in und auß. dem
Hause angcfertigt. 6219

Ornnicnstr. 17. Hth. pari.
cd er Kronleuchter . Am-
prl , Gegenstände aus

\  Bronze etc. etc. erhaltenf\ _7 wieder neues Aussehen
durch Aufarbeiten in

der Gürtlerei und galvanischen
Anstalt von (20157

Ph. Häuser
Blücherstr. 25 Telephon 1983

Alle Asien Uhren
werden gewissenhaftu. billig
repariert unter Garantie bei

Max Döring,
Uhrmacher 20158

26 Michelsberg 26

BeSarfca: tikeI. Neuest .KataL!
m.Empf .viel.Aenv.e u.Prof .*grat .uJr.

B. Unger, Gummiwarenlab; !]: ■>;
Berlin NW.. Friedrichstraeso 81l& Jl

ß 66

Beiiitiässeo
Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angcben
Iluskunft umsonst: Institut

S « nitas " Belbnrg No.
177 Bayern . F- 180

Krikfiiiarltkii-Kluimllr.
Gr .Answahlin -u. ausbMarken.
Preise weit unter Katalog, (l. 10
Cigarrcn-Gcschäft Hcllmund str.34

Speisshaus Lukullus
Hclenenstrasse 24.
Empfehle guten, bürgerlichen

Mittagtisch zu 60 Pfg .u. böhcr
sowie Abcndcsien von » 4 Pfg
an, in und außer dcnr Hause.
20305 B . tllrkcli.

vruch
leicht be

-Eier
leicht beschädigt

L5pf . L45Ps.
Anfschlag -Eier

per Stück 2 Pf ., 6 Stück 10 Pf.
per Schoppen 40 und 50 Pf.
Kornnng 's Eierhaudlung

41 Hellnmndstr. 41. (20278
Schnyreparatnren

schnell, gut und billig. 1312
P . Schneider . Michelsbcrg 26.

3g. Uätzchen
Stein , Hclcnenstraße 4. 1559

Schäfte nach
. . ! Maß liefert

in hochf.Ausführung I . Blomer.
Schwalbacherstr. 11■ (6291

Im Ansert. eins, Kleider, Blusen,
Kindcrklcid. empf. sich Frau 8eibel
Dreiwcidenstr. 4, Vdh.Frtsp. (6313

Merdkl-lgllü.
Verlosung am 30 . Okt . d. I.
Nur 25 000 Lose, 12 500 Mk.

Gewinne.
1 Hauptgewinn 1 elcg. Wagen

mit 2 Pferden und Geschirren,
3500 Mk.. 1 Hauptgewinn
2 Arbeitspferde 1800 Mk,
7 Gewinne je 1 Pferd oder
Fohlen 4000 Mk., 15 Gewinne
Pferdegeschirre und landwirt.
Maschinen 1200 Mk , 311 Ge¬
winne , best, in Silbergcgcn-
ständen 2000 Mk. Bar Geld!
Sämtliche Gewinne werden auf
Wunsch der Gewinner u. zwar
die lebenden u. größ. Gewinne
mit 70°/e, die Silbergcwinne m.
80% ihres Nennwertes garan¬
tiert in bar ausbczahlt. (20392

Lose ä I Mk . 11 St . 10 Mk.
Porto unh Liste 25 Pf . Zu haben
bei allen Loseverkäusern. Karl
Anger , Gencralvcrtrieb, Mainz.

Anzündehol;,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk, 1.30

liefert frei Haus 20202
Molk. Biemer,

Dampfschreinerei.
Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766 _ Tel 766.

Socken,Strümpfe|
bewährte halt¬
bare Qualitäten

in allen Preislagen . |

Friedr. Exner,
Wiesbaden , 203321

Xeugasse 14.

Kacksu. Gehröme
I verleihen b. Nieglcr, Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 20132

E Für den ^
)HausputzC
C Alle Putz - und Scheuer - #
'S artikel , alle Börsten- und c
2 Besenwaren, Fensterleder , %
\  Schwämme , Federwedel , j
^ Fnssmatten, Ausklopfer , ^S Scheuertücher , Zuber , %
\  Bütten , Wäschereiartikel , W
% etc. empfiehlt in grösster ^
a Auswahl billigst "

z Karl Wittich, -
J Telephon 3531 Emserstrasse 2 ^
t Ecke Schwalbachewtraes « ^

früher Michelsberg 7. £
Ferner alle Korb-, Holz-, Bürsten-

0  waren , Reise-, Bade-, Toilette-
^ artikel , Sieb- u. Küferwaren etc . 0

^ Nenanfertigung nnd Reparaturen  ^
0 aller Korb- und Kfiferwaren aller-  %^ bü'issst, 0
5 Billigste Bezugsquelle für Hotels , J
^ Pensionen und Wiederverkaufer . J
AVAWAVAVn

e,oo5

J. H. learich
Büsten - Fabrik

Gr .-Lic hterf elde
Lager u. Alleinverkauf
zu FabrikpreisenIn:
Wiesbaden

Riedstr 13 bei Fr .A.
Gomolla.d.Wa !dstr.
Büsten ln allen For¬
men uni  firfiSEen, »osrle
versinilbare u. nach Hass,
die das Anprobieren er¬
sparen. Wls nebenstehend
schon v. 7 .— * **; ohne
Ständer von 1. 50 » an.
BBT Katalog pratls .-^

20190

iemahlen^
Kernseife

wäscht an̂besten
Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modern. Farben,
clcgantcr Appretur, Muster
kostcnfr. liefert Hermann jBewier . Sommerfeld

(Bcz. Franks m 0 .1
Li ö6

Gutskyell u

Ausschneiden
gflF (Rückseite genau lesen!)

Ms Gutschein nur gültig wenn:
Name und Wohnung

des Abonuenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.

1



Durch persönlichen Einkauf auf deu

grössten Schuhindustrieplätzen
war ich in der Lage, grössere Posten Schuhwaren zu billigen Preisen zu erwerben.

Empfehle daher: H © I *F © 31- 9 3 ^ 51111011 - , ]Mädch © H- ? kliabeO 11 II * I £ füfiefSChuis«

a^ er  Boxcalf , Chevreaux , \̂ ichsleder und sonstige Ledersorten, sowie •ffllfi ’Cl '» null
T <oiirIsfeii - & fIefel 9 MiIftärstiefel nach Vorschrift, Arbeiter - § chuhe und

-Stiefel , ferner HaHSSChuhe und Pantoffeln Mi. « rmem Futter in rieuiger Auswahl zu bekannt bühgen kremen

J * Sandel , flarktstrassc fejSI ™>»»4.
NB. Schiilstiefel uni Kinterstietel , sowie die beliebte Marke „Wasserteufel “ eutra billig. Günstige GdS ^ Shdt für Wledcrverküufer.

TTT

HEKB8T-
NEUHEITEN

sind in bekannt
aparter Auswahl eingetroffen.

Perl - u. Passemeutrie -Oarnituren
Perlgallons

Schwarze Stickerei -Einsätze
uni Stickerei -Borden

Perl - und Spitzen -Stoffe
Gürtel und Echarpes.

Telephon
784- Gustav 6otts (fialb

20090

Kirchgasse
25

nsbei
einzelne Stücke, sowie komplette Wohnungseinrichtungen
HE Sic rn meinen Lagern reichhaltig sortiert , sowohl
sannen -, Nußbaum -, als auch Eichen-Ausführung.

I I I'nrr
N

Bestes Nagelpolierinittej
der Welt. — Ueberall erhältlich.
P. L. Harnisch, Hofl., Berlin W. 9.

Name, Packung und Etiquette ges. gesch.

e&rutenWÄfan,
Größe » .

Brust-
beutel

von
10 Pfg.

an, ferner:
Wichs¬

bürste, »,
Kleider¬

bürste«
Haar¬

bürste» .
Kämme»
Spiegel

rc. rc.
Hosenträger billigst.

Ferner : Rekruten -Wäsche -Säcke von Mk . 1.78 an.
2012»

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unteren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratts -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietaesuche " —
„zn verkaufen " - . .Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— »stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführtcn Rubriken ver¬wendet werden.

MN " Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nkcktt
unter vorstehende Rubriken falle « , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . ' 4HS

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iBtti « rtchl »:tlil,ch schreiben.,

sowie Zechenkoks für Centralheizungen,

SS ? Stücken , die töf führe , liegt der Stempel der
Leistungsfahigkett . Ste werden sofort den Wert des
Gesagten erkennen, haben Sie sich erst von der
Wahrheit meiner Angebote überzeugt.

Kredit!
5at bet mir ctn Jeder , ungeachtet seines Berufes und
seiner Stellung . Ich offeriere : 1§788
Kompl. Einrichtg. m.  einer Anz. v. M. 30 an
kompl. Zimmer mit einer Anz. v. M. Ist an

veffere Einrichtungen nach Uebereinkuast

54 Antliracitkolilen f für
JEiform - Briketts j Dauerbrandöfen,
fJnion -Briketts , beste Sorte.
Bachen * n , Kiefern -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten,

Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20,
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20,

liefert prompt frei Haus
denkbar leichter, wöchentlicher. 14 tägiger oder monat¬
licher Teilzahlung , strengste Diskretion wird m

gesichert. Lieferung der Möbel unauffällig.

W. Gail Wwe., Ij J W A ip
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse4. fl W M M MD M

Fernspr . Hr. 13, Fernsprecher 84. [20111 ^

WIESBADEN
33 Friedrichftr. 33

„König der Tafelwässer .“
General - Vertretung für Wiesbaden und Umgegend : Fritz

Mack , Riehlstrasse 15a. Tel. 6633. 20113

im Ganzen
proPfd . M . I .-2O.

keiiste weiche Zervelatwurst J8Ä &,
dto. Braunschw. Mettwurst

(eigenes Fabrikat)

"ortetr . f rjg( jrjc | Klup ^ Telephon
Sch weinein etzger ei.

Fabrikation f. Fleisch- und Wurstwaren . 20128

X Kohlen . V
CAO / T ^ ▼

r . - _ _ 20 :
Ia Hausbrand 50 «/, I . in atr «mr
Ia Nußkohlen I und II . \ ‘ jg "̂ r . Mk. 12 .!
Ia Nußkohlen III . . . . io " " i » i

jegen Barzahlung frei Keller . Bei Mchrabnahmc billiaer

WettrttKr. ^ rkohle,». Briketts billigst.
19.

, - 5 - 'VflHUli

Wilh . Weber , »Jg

312

Nur für Mark1.20 ,ra v.k0 .wir  gegen- -- vorherige Einsendung des
Batrages (Nachn. 20 Pfg. mehr) ein fein

hohlgeschliffenesRasiermesser
Nr. 60, mit Etui , fertig zum Ge-

. brauch , mit 5 Jahren Garantie,
jedem,dem unsere Waren noch

■nicht bekannt sind, zur Ueberze ngung der Qualität. Reeller Wert
Ic i. doppelt. Mehr wie 1Stuck wir»*nicht abgegeben zu diesem Preis.
I Bitten Hauptkatalog mit grosser Auswahl und tausenden Abbil-
jduogen zu verlangen, denselben erhält jeder gratis und franko.
pViider fls',. Grafrath 811d. Solingen,

Scftätise Ihnen hiermit gern dah das von Ihnen bezogen.

Bandwurnunittei „Solitae nia “ äs
E ?SKS 3 SS 5 %5:sSr- 7*5!

5 0nt . and werde Sic in Zukunft bcftens
„OTg NGcherztz ." Berlin . Über unerreichte Bortüali ^ ke ** b**
mittels sofort Bcri -ßt erstatten . Währ -nd der Kur̂ i?t ®eU*
nngften Brechreiz anaekommen. und q m der Wurni in JL  - 1? 86‘
?r .%i

~ 7 I,
^ tt  Wiesbaden : Löwenapotheke « . Taunusapotheke.

t
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T ~ '. ‘'1
Besichtigung w

unserer

Ausstellungs-
Räume

erbeten.

Kein Kaufzwang.

Geöffnet von 8- 8 Uhr.

Sonntags von 8- 1 Uhr.

□□□□ DD
DD

1-Haus Johs.Weigand&Gl®
20 Wellritzstrasse 20

Verkauf auch auf Ceifzahlung.

Hl öBeii-HussTehituns.
Komplette Zimmer -Einrichtungen.

^-e2laSltat:  moderne Wohnungs- Cinrichtungen
Im einfachsten Stile bis zu den höchsten Anforderungen.

==C=^)

Einrichtungen
| für

Salons,

Speisezimmer,

Herrenzimmer.

Wohnzimmer,

Schlafzimmer,

Küchen

etc.

1

Depositenkasse
• Wiesbaden

Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstrasse.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

(201H

Düpeclion der

Depositenkasse Wiesbaden-

Wiihelmstrasse 10  a.
Telephon No. 800 und 000.

Aktienkapital Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 57500000.

Berlin , Bremen , Frankfurt a.M.
Mainz » London , Hamburg,

Norddeutsche Bank In Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäftllchen
Transaktionen.

Vermietung von Safes. v. 83

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Scbillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 20309
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

^E5E5E5 ?5'25252525E5BSE5ES25H52SB525e5?5Z5i5BSB5Z5>
| Weildie MiiineiBii■ Fd. MStein1
j* Kirchgaffe 17, 3. St., früher Luiseupkatz. M
Z ^ Zrste und älteste Fachschule am Platze, für samt!. Damen ffi
S und Kmdergard. Emfachste Mechodc der Jetztzeit.Schülerinnen- £
ffi Aufnahme tagl. Bef. gut sitz. Schnittmusteru. Art. nach Mast. "
ffi Kostümew. zugeschnitten und eingerichtet. Büsten in allen »
est Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (20119 £
€S2S£5asäsa5Hsa5asa5a5asasasa5a5asasasa5asasasas a^ 1

Sffini* ^*qWm..roirö  Wasche zmu
tabcl?C»rs:"? üßcIn  uugcu-, beiGleiche.

Ronnenberg, Rambachcrstr. 79.
110131 - 20088

erhält sich jede Dame bei Anwendung meiner anerkannt erfolg¬
reichen Gesichtsmassage, einzige und bewährte Methode am Platze

--Gcß>I,tsI,»«kt- Wkffkr.Purp,Titeln,
Sür'ÄfrS friirrfirihrn etc.
Narben. Neueste Jnstru- beseitige ich dauernd ohne Narben

mente und Apparate. mit sicherem Erfolg.
-Nur für Dame» und Kinder. -_

Raterteilung frei, mündlich oder schriftlich. 19427
Man verlange Prospekt.

Institut fiir Gesichtspflege
Mrau Olga Hoffmann , Adolfstr. 8 . 5Miu. o. Bahnhof.
Sprechzeitv. 12- 2 u. 4- 5. Sonntags nur bei vorher. Anmeldg.
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Herren Anzüge
fimlon Qla in riaoir* A,, •_ TV_• _

von

d * ■ ■ '

♦
6
O
♦♦
♦
❖♦
H-
♦♦♦♦

finden Sie in riesig grosser Auswahl im Preise

Mark 7.M, 9- , II.- , 14 - , 16.- , 18.- , 20.- i>,° den feinsten.

Paletots, Loden-Joppen, Kapes, Knaben-Anzüge, Hosen und Westen etc.
in grösster Auswahl bei billigsten Preisen.

Konfektionshaus Merkur
EVIichelsherg 16*

Spezialgeschäft für Herren und Knaben - Bekleidung.
Wiesbaden . Ecke Hochstättenstr.

- - - i . . . . .. . . . 20390

Restaurant zur Heidenmauer
m .—r ~ r — Adlerstraße6. - 20393
Vercmssalchen für 60 Personen noch einige Tage in der Woche frei
eoent. mit Klavier . Wilhelm Korn , Gastwirt

Wiesbadener

O rett mich Meier, o rett mich Meier,
Ach Gott, maß iß deß Bier so deier,
Wenn de Preis so weiter bleibt bestehn,
Dann könne mer bald an Krücken gehn,
Aber halt do fällt mer noch maß ein,
In der Schulgasse4 gibts billig Bier und aach

6331 sBrandewein.

Biebrich a . Ith.
Restauration zur Insel.

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab : 20104

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet I . Sanier . Tanzbändchen 60 Pf.

Bierstadt , Saal zürn Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

abLUh" mWnd: Große Tanzmusik.
Spiegelglatte Tanzftiiche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte . Eigene Apfelwein -Kelterei . i67
Es ladet freundlichst ein I . A.: Ludwig W . Brühl.

Gasthausu.Saalbau
z. Bäten, Bierastdt.
Ncuerbautcr , 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

1.GROSSEAui£M.\7K0CMKU*57AUSSTEmiB$[[HlTvUWtMOTpiGEWEmENR«K53A0EN1908

Goldene Gesellschaften. Medaille

Sonntag : Große Tarrzmufik.
Prima Speisen und Getränke. i68

Telephon 3770 . Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 3770

Verein

Wiesbadener Geschästsöiener
(gegr. 1900 ).

Sonntag , den 10 . Oktober, abends 8 Uhr, in der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25:

9.Stiftungsfest.
Konzert, Gesangsvorträge, Theater- Aufführungen.

- Tombola nnd W Tan * . -•
Hierzu ladet Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein.

Der Vorstand.
Eintritt r Herren 40 Pfg ., eine Dame frei, jede weitere Dame

&0 Pfg . 6257
Die Veranstaltung findet bei liier statt . — Saalöffnung 7 Uhr.

Athletik-Sport-Club„Mhletia".
Sonntag , den 10 . Oktober,

nachmittags 4 Uhr beginnend,
findet im Saale ..Zum Jäger¬
haus " (Schicrsteincrstraße) unsere
diesjährige

bestehend in humoristischen Vor¬
trägen. Tanz re. statt.

Freunde und Gönner ladet
bestichst ein
6341) Der Vorstand.

jWinferprogramm 1909/10.
I. Vorträge.

| Abends 8 Uhr in der Aula der Höheren
Töehtersehule.

| Dienstag , 19 . Okt. : X- ct ?? Zo !5e,,IÄ 3tJdJ’In „ , 6 . Direktor der Bibliothek
| Sr. Kgl. Hoheit des Grogherzogs von Hessen,
j „Ueber neue Gartenkunst.“ Mit Lichtbildern.

Dienstag , 2. November:
„Miehelagniolo“. Mit Lichtbildern.

IDienstag , 14Dez . :
1Museum in Aachen, — „Kunst und Kaufmann“.IMit Lichtbildern.
Dienstag , 13 . Jan . 1910 : Kunst-Historiker° Meier-Graefe,

IBerlin. — „Courbet“. Mit Lichtbildern.
Der Vortrag : im Februar

Dienstag , 3. März: H “ ™
, Mit Lichtbildern.

II . Ausstellungen.
Die Ausstellungen I und II finden im

Festsaal des Rathauses statt.

|I . Vom 10 . Oktober bis 10 . November:
[Ausstellung der führenden Berliner Nicht-
JSezessionisten, (Prof. F. Skarbina, Prof. 0 . H.
IEngel, Prof. A. Kampf, E. Burger usw.)

II. 15. November bis 15. Dezember:
iKollektiv-Ausstellung Prof. A. Zwinscher und
Prof. Bantzer.

IHI. In denMonaten v .l .April b.1.Julil 910:
] Grosse Raumkunst : Ausstellung in Gemein-
I schaft mit den Vereinigten Werkstätten (Ver-
| kaufstelle Cöln). —Der Ort dieser Ausstellung,
I sowie weitere Veranstaltungen werden später
inoch bekannt gegeben.
]BN .Beitritts -Erklärungen für Jahr 1910
I werden schon jetzt entgegegenommen und be-
I rechtigen zum sofortigen Besuche unserer
I Veranstaltungen.
J Statuten und Mitgliederlisten, sowie Ein-
1 trittskarten zu den Einzelveranstaltungen sind
| in den Buchs und Kunsthandlungen der Herren
IR. Banger, Feiler & Gecks und Gis. Noerters-
jhäuser zu haben. 20365

von

Männer-Turnverein.
Sonntag . 10. Okt.. nachm.

3uhrab-Wmgs-Wkttilrlleii.
abends 8 Uhr Familienabcndm. Tanz,
Preisvcrtcilung in unserer Turnhalle,
Platterstr . 16. Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand. 6244

Kink Edelweih.
Morgen Sonntag Nachmittag4 Uhr,

im Saale der „Neuen Adolfshöhe " (Bes.
A. Meuchner ) 20394

zamiliensest
verbunden mit humoristischen Aufführungen und Tanz

Eintritt  30 1-1-5 Bei Bier.

Stenographie-Schule.
Staatlich genehmigt.

Eröffnung eines Kursus(Stolze-Schrey-
12. Okt ., abends 8 Uhr . Gewerbeschule.
Anmeldungen bei H . Paul , Philipps¬
bergstraße 16 und zu Beginn des

- Unterrichts . 6119
Das Kuratorium der Stenographieschnle.

Licict nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Rcichs-
gcsctzes über die privaten Vcrsicherungsunternchmungen günstiae
Gelegenheit zur Sterbcvcrstcherung:
. Das Sterbegeld beträgt 30 » Mk . und der Mouatsbeitrag be

einem Eintrittsalter von 15—19 I . Mk . 1 20 - 24 I Mk 1.10
2o- 29 I . Mk . 1.25, 30- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70
40—44 I . Mk . 2.—, 45— 49 I . Mk . 2.40.

Jndie Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin , Frau Ph . Meyer,

Walramstrußc 13, die übrigen Vorstandsmitglieder , sowie die Vereins-
drcnerin , Frau C . Stenemagci , Frankenstraße 23, entgegen.

20124  Der Vorstand.

T Bier rsanz -Lehrinstitnt
Adelheidstrasse 73 . Telephon 3442.

Unsere diesjährigen Tanzknrse (Gymnasiasten -, akadcm -
und Prwatkurse ) verbunden mit kallisthenischen Uebungen (An¬
muts - und Schönheitslchre ) beginnen wieder Mitte Oktober.

Erteilung von Privateinzelunterricht , auch für
einzelne Tänze jederzeit. 5595

Der Unterricht findet in unserem eigenen Unterrichtssaal im
Hause der „ l, ®ge Plato “ , Friedrichstr . 2? statt.

Gest , weitere Anmeldungen erbeten Adelheidstraß 73,

)u !Zus Cie»' u. frau.
Lehrer und Lehrerin für Gesellschasts- « . Kunsttänze

Tanzlehrer an Höh. Schulen u. P-nstonaten.

Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Miffe Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums , Rheinsfr . 54 , statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
G_efl Anmeldungen werden in meiner Wohnung

Adolf Donecker,
203.0 Mitglied des Bandes Deutscher Tanzlehrer .**'

ritt 30 Pfg.
ladet freundlichst ein Der Borstand. ! V

Unsere diesjährigen

Tanz - Kurse
beginnen Mitte Oktober . Unser Unterricht findet
nur erstklassigen Hotels statt. - Die neuesten
Tanze der diesjähr. Hochschule des Bandes deutsch Tau?
lehrer haben wir in unseren Lehrplan aufgenommen

Gleichzeitig empfehlen wir uns zum EinstudiereA von

Äc 'ÄrsSfiÄÄE
a« HSÄ enT« auch Im Hanle
wir in unserer Wohnung Hellinnmlstr .̂ T
»v ^ ma.° rstr-’ sowie in  unserem Zigarren . Heschlif*
Wellr . tzstr . 30 jederzeit frdl. entgegen! 20330

Anton Deller und Frau
Mitglieder des Bundes deutscher Tanzlehrer u im
der Diplome für Tanzkunst zu Hannover u. Frankfurt *. M

■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦■
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Zum Besten der Witwen - und Waifen -Pensions. und Unter-
Mtzungs-Anstalt der Mitglieder des Königl. Theater -Orchesters.

Äbonnementr-Einladllng
SUlinzi

Während der Wintersaison 1909/1910 werden zum Besten
obiger Anstalt von der auf zirka 80 Musiker verstärkten Königl.
Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Professor
Zranz Mannstaedt »

6 große Konzerte
gegeben werden, welche am 18. Oktober, 17. November, 13. Dezem¬
ber 1909, sowie am 24. Januar , 9. März und 22. März 1910 im
Königlichen Theater stattfinden.

Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:
Frau Julia Culp (Alt) aus Berlin,
Fräulein Stefi Geyer (Violine ) aus Berlin,
Frau Ridder -Pofsart (Klavier ) aus Berlin,
Herr Kammersänger Paul Kalisch (Tenor ) aus Wiesbaden,
Herr Professor Julius Klengel (Violoncello) aus Leipzig.
Herr Arthur Schnabel (Klavier ) aus Berlin.

n
I. Konzert am 18. Oktober 1909

' unter Mitwirkung des Herrn Arthur Schnabel (Klavier ).
I . Zum ersten Male : Ouvertüre zu „Die

Hermannschlacht" . . . . . . . . Otto Dorn.
8. Konzert für Klavier (8-dur) . Joh . Brahms.
3. „Ultava" aus der Suite „Mein Vaterland " F. Smetana.
4. Solostückc für Klavier : a) Impromptu (As-durj 1

b) Moment musical (F-moll) - F.Schubcrt
c) Impromptu (B-dar) j

5. Symphonie op. 55 (A-moll) . C. Saint -Satzns.

II. Konzert am 17, November 1909 ( Brchtag ) .
1. Symphonie (Es-dur) , . » . . Jos . Haydn.'
.?• " (G-molI) . . . . . . . . . M . A. Mozart.

® (C-moll) . » » « , . L. v. Beethoven.

III. Konzert am 13. Dezember 1909
unter Mitwirkung des Herrn Professors Julius Klengel

(Violoncello).
L Symphonie Nr. 4 (E-moll) . Joh . Brahms.
2. Zum ersten Male : Konzert für Violoncello Rob. Schumann
s. „Fee Mab", Scherzo aus ' der dramatischen

Symphonie „Romeo und Julia " . . . . Hector Berlioz.
4. Solostucke für Violoncello: a)  Arie . . . Max Reger

b) Berceuse , . . C. Cui . ,
« » ^ ^ „ ^ Scherzo . . . . Julius Klengel.
5. „Tod und^Vcrklarung ', Symphonische Dichtung Rich. Strauß.

IV. Konzert am 24. Januar 1910
unter Mitwirkung von Fräulein Stefi Geyer (Violine)

1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe " . . . . C. M. v. Weber.
2. Zum ersten Male : Konzert für Violine , Jacques Dalcroze
3. Zum ersten Male : Ballade für großes

Orchester . E. E. Taubert
4. Solostück für Violine : Rondo op. 10 . . H. Vieurtemps
o. Zum ersten Male : Romantische Symphonie Bruckner.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden be-

legcne, im Grundbuche von Wiesbaden- Innen
Band 113, Blatt 1693

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermcrkesauf den Namen
der Eheleute Bäckermeister Wilhelm Heuttcmann und Henriette
geborene Lotz zu Wiesbaden als Gesamtgut kraft Errmigenschafls-
gemcinschaft eingetragene Grundstück: Kartenblatt 69, Parzelle 290/3 rc.,

a) Wohnhaus mit abgesonderter Waschküche, Backofen mit Schorn¬
stein und Hofraum, Walramstraße Nr. 8

groß : 2 ar 36 qm mit 4463 Mark Gebäudesteuernutzungswert
am 7. Dezember 1939, vormittags 9 '/, Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstcllc Zimmer Nr .60
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am 24, September 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden » den 4, Oktober 1909. 19974
Königliches Amtsgericht Abtl . 9.

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge der Erben Zerbe werde ich die zum Nach¬
lasse ihrer Eltern gehörenden, im Grundbuche von Eltville
Band XXIV Blatt Nr. 1027 eingetragenen Grundstücke,
nämlich das in der Gutenbergstraße9 bclegene

Wohnhaus mit Hofraum, Stall, Scheune un-
Schweiuestall,

ferner: vier im Distrikt Steiucheu und Krautgärtcu be-
legene Aecker sowie einen Weinberg, belegen im Distrikt
Münchhanach
am Montag, den 11. Ott. 1909, vormittags 11'/, Uhr

im Hause Gntenberaittasje9
öffentlich versteigern.

Besichtigung des Hauses ist jederzeit gestattet.
Das Haus eignet sich durch seine Lage vorzüglich

als Geschäftshaus.
Die näheren Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten

zu erfahren.
Eltville  am Rhein, den 4. Oktober 1909.

Der Könisiliche Notar:
20337 Christian Heinrich Lang.

NatllMni-Dttjlkigming

V . Konzert am 9 März 1910
antcr Mitwirkung des Kammersängers Herrn Paul Kalisch

(Tenor ).
Requiem  von Hector Berlioz

jür Tenorsolo, Chor, ein Hauptorchester und vier Nebenorchester.

VI . Konzert am 22 . März 1910
unter Mitwirkung von Frau Julia Culp (Alt) und Frau Riddcr-

Possart (Klavier ).
1- Zum ersten Male : Ouvertüre zu einem
2 lieber Cl ÖÜU<£^aIcfpcarc ' - - Paul Schcinpflug.

4 Rcder" fÜt SIWier (0 -rnoll) . . , . A. Nubinstein.
6. Lieder.
0’ „Tasso", Lamento e triomfale , Symphonische

D'chtung . . . gr . Liszt.

Acrtderrtugen Vorbehalten.

Abonnemcnts .Preis für 6 Konzerte.
Für einen Platz:

Z .̂ re« i« msloge im I . Rang . . 36 . -
AE - ttoge „ „ . 28 .80
Settenloge „ „ „ . 2S .80
Or^ ^ allerte . . . . 22 .80^rchestr, -»Sessel . . . 2 -’ SO
, . daekett , 1.—6. Reihe . 19 *80
StteS ? * *' 7"~ 13' . . 16 .80

erfolgt gegen Einzahlung des Abonnc-
^olonnad !,^^, sar die sechs Konzerte an der Billctkasse (neue
tags von -! bom 14. Oktober er. ab täglich, mit Ausnahme Sonn-e-, von d bis 5 Uhr nachmittags.
^nial '̂ ^ ^ ^ ^^ ^ dungsformularc sind beim Portier de«

suchen Theaters zu haben.
Anmeldungen können erst vom 9. Oktober er. ab

"gegen genommen werden.

ne»EB „,̂ ° - " ^ ^ ts -Anmeldung wird seitens des Abonne-
cr zuoet.-is? beantwortet und sind alsdann , wenn
l. Oktober nicht Zusagen sollte, weitere Wünsche vom
-enten ver.-ö». '" " ndl' ch und wenn möglich von den Abon-

ucrsonlich borzubringen.
lrsbaden, im September 1909.

iiitmkBta der Iciiijlidim Schachielk.
v. Mufzenbecher.

von
Fran Carl Söhnlein Wwe., Geisenheimi. Rheingau.

Donnerstag , den 14. Oktober 1909,
nachmittags1 Uhr

im Saale des Hefe ! Germania * daselbst.
Zum Ausgcbot gelangen:

22/, und 3lt  Stück Gcisenhcimcr, */s und >/< Stück Niersteiner aus
den Jahrgängen 1889, 1893, 1894, 1895, 1897, 1899, 1900, 1901
1902, 1904 sowie:

IO/, und 5/4 Stück 1896,97er Jngclheimcr Rotwein-Früh-
burgundcr, ferner zirka 2000 Flaschen 1886er Ocstricher Schlehdorn
1889er Rüdcsheimer Roscueck, 1889er Ruucnthalcr Bcrg-Gehrn,
1893er GclseiihcimcrKreuzweg und Fuchsbcrg.

Probetag tm Hotel Germania für die Herren Kommissionäre
am 4. Oktober, allgemeine Probetage am 7. und 8. Oktober und am
Vcrsteigcrungstage im Vcrstcigcrungslokal. (20298

Traubentrestern.
Donerstag , den 14. Oktober 1909, vormittags 11 Uhr, werden

im Dienstzimmer des Rentamts , Herrngartenstraße Nr. 7 dahier,
die während der diesjährigen Ernte aus den domänenfiskalische»
Wcrngutsbezirken Hochheim, Stcinberg , Hattenheim , Markobrunn,
Gräfenberg . Raucnthal , Eltville , Rüdesheim und Asimannshausen,
sowie aus den Weinbergen der König!. Lehranstalt zu Geisenheim
sich ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert, und zwar
nur an Branntweinbrenner , welche die Trestern selbst in der
eigenen Brennerei zur Branntweinbereitung verwenden müssen.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1909.
20389 _Königl . Tomäncn -Ncntamt.

Lieferung von viktualien pp.
Bei der uutcrzeichuctcn Küchcnvcrwaltung ist auf die Dauer

eines Jahres und zwar vom 1. Siovember 1900 bis ktl . Oktober
1910 iiachstchciidcs zu vergeben:

Los I . ar 2000 kg Zucker, 2000 kg Salz, sowie alle übrigenViktualien.
Los II : Sämtliche Gcmnsearten als Rotkraut, Weißkraut, pp. von

jeder Sorte ca. 2000 kg.
Los III : ca. 10 000 St . Eier, 50 kg Butter, 3 600 1 Milch.

3000 St . Handkäse. -
LoS IV : Kartoffeln auf die Dauer vom 1. 11. 1909 bis 30. 4 1910

und 31. 10. 1909.
Außerdem ist für dieselbe Dauer Spülicht zu vergeben.

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis spätestens 10. 10
1909 ciuzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeichneten Ver¬
waltung cingcschcn werden. 20335

Wiesbaden , 1. Oktober 1909.
Die Küchenverwaltung des H . Bataillons Füsilier.

Regiments von Gersdorff , (Kurhcff .) Nr . SO.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß das Kassen¬
mitglied

Herr Wilhelm Stutzer
aestorben ist. Die Beerdigung findet Sonntag um
V2 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Der Borstand.

Bekanntmachung
den Beginn der landwirtschaftlichen Winterschult zu Mainz

betreffend.
An der laiidivirtschaftlichen Wiutcrschulczu Mainz beginnt der

Lehrgang Morttag , den 8 . November «909 . vormittags
10 Uhr . Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder mündlich
bei dem Vorsteher der Schule, Groß !,. Landwirtschaftslehrer
Pocuiczck  in Mainz zu erfolgen, von welchem der Unterrichtsplan
und Jahresbericht unentgcldlich bezogen und jede gewünschte Auskunft
ciugeholt werden kann.

Mainz,  den 13. September 1909.
Der AufsichtSrat der landwirtschaftliche» Wintceschulc zu Mainz.

v. Hombergk . (20129

Kotthkschulk,Offenbacha.M.
Militärbcrcchtgtc Privat -Real- und HandelSschnle , verbunden mi
Vorschule undiPensionat . Pciisionspreis incl.Schulgcld 900—1000 M'

H. 18

Trauringe
ohne Lötfuge
D. R . P .)

( in allen
Fastens stets

vorrätig.

Gravieren gratis. 20093
Ikr . Seelbach , Uhrmacher.

Kirchgafle 32.

Dada
v. Bergmanns Co.,Radebenl
ist das beste Haarwasser , ver¬
hindert Haarausfall , beseitigt
Kopfschuppet », stärkt die Kopf,
nerven , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe,
k Fl 1 ll4 u. 2M bei: Hugo Alten,
GPortzehI. 20067

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener Genera!-Anzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General
Anzeiger auch alle Familien- Anzeigen

-angezeigt zu finden.-

Hnzeifjeri
Op.  Jul . ÜFifoel

verzogen nach Rheinsfraße 58, p.
Sprechzeit : 9 - 10 und 3—4 Uhr. — Telephon2320 . (20304

Hein rich Meletta
Dentist . mv>

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telefon 3173.
Veränderungen im Familienstand.

Standesamt Sonnenberg .Rambach.
Geboren:

Am 20. Sept. dem Maurer Karl
Bind in Rambach c. T. Elly Auguste
Johanna Karolinc.

Am 19. Sept. dem Maurer Chr.
Schmidt in Rambach e. S . Ludwig
Paul.

Am 21. Sept. dem Maurer Emil
Wagner in Sonnenberg e. T. Elisa¬
beth Wilhelmine.

Am 23. Sept. dem Brauer August
Dcrrmann in Sonnenberg e. T.
Elisabeth.

Am 1. Okt. d. Maurer Christian
Sahm in Rambach e. S . Paul.

Am 23. Sept. dem Tünch« Kart
Wintermeher in Rambache. T. Else
Irma Wilhelmine.

Am 26. Sept. dem Taglöhner
Peter Reininger in Rambach e. S.
Emil Ludwig Heinrich.

Am 1. Okt. dem Schreiner Chr.
Lieser in Sonnenberg e. S . Karl
Toni.

Am 28. Sept. dem Fuhrmann Gg.
Brenner in Sonnenberg e. S . Max
Walter Ernst.

Am 4. Okt. dem Zimmermeister
Emil Wagner in Sonnenberg e. T

Aufgeboten:
Magdalene Auguste
Wiesbaden.

Schans inDer Parkettleger Hermann Bern¬
hard Karl Preitzig in Sonnenberg
mit der Büglerin Lina Margaretha

. « ercycNcht:
Am 24. Sept. dpr Tüncher Georg Am 2. Okt. der Eisenbahn-« erk-

Breithecker mit dem DienstmädchenI Meister - Anwärter Heinrich Karl
Jchhannette Ruppert, beide in Son- Thielmann in Siegen mit Karola
nenberg. I Wickel in Sonnenberg.

«rftorbe»:
Am 6. Okt. Therese geb. Stähler,

Ehefrau des Taglöhners Joh . Gg.
Abel, 47 Jahre.

Am 6. Okt. Eisenbahndirektor a.
D. Eugene von Hegedus, 68 Jahre.

Am 7. Okt. Alwine geb. Becker,
Ehefrau des TaseldeckerS August
Ccheffer, 42 Jahre.

Am 7. Okt. Antonie geb. Hage¬
dorn, Ehefrau des Kaufmanns O.
ßLagner, 32 Jahre.

Am 7. Okt. Taglöhn« « nton
Neumann, 38 Fahre.

Am 8. Okt. Major z. r . Adolf
von Marsow, 72 Jahre.

Am 7. Okt. Schreiner Christoph
Schmitt aus Biebricha. Rh., 31 I.

Am 8. Okt. Lina geb. Bott, Ehe¬
frau des Maurers Karl Hofmaun
aus Kkoppenheim, 28 Jahre.
Am 7. Okt. Schreinergehilfe« ilh.
Stutzer, 4» Jahre.

Königlicher Standeramt,
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Könfgl. Schauspielej

Wiesbaden.
Samstag , den 0 . Oktober

208. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.

2. Vorstellung. AbonnementD.
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Aufzügen
von E. Scribe.

Musik von C. Auber.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Fra Diavolo, unter dem
Namen des Marquis von
San Marco Herr Hensel

Lord Kookburn, ein reisen¬
der Engländer Herr Erwin

Pamella , seine Gemahlin
Frau Schröter-Kaminsky

Lorenzo, Offizier bei den
römischen Dragonern

Herr Frederich
Mattco, Gastwirt Herr Wutsche!
Zerline, seine Tochter Frl. Engell
Giacomo, Bandit Herr Braun
Beppo, Bandit Herr Henke
Francesco Herr Schäfer
Ein Müller Herr Spieß
Ein Soldat Herr Schuh
Chöre der Landleute, Gäste und

Dragoner.
(Szene : Ein Dorf in der Gegend

von Terracina .)
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Aach dein 1. und 2. Aufzuge fin¬
den Pausen von je 12 Minuten

statt.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
I Gewöhnliche Preise.
V Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 9s/a Uhr.

Sonntag , den IO. Oktober
209. Vorstellung.

sBei aufgehob. Abonnement.)
Dienst- u . Freiplatze sind auf¬

gehoben.
Erstes Gastspiel des Herrn

Charles Dalmorhs,
Aida.

Große Oper mit Ballet in 4
Akten von Giuseppe Verdi.

Text von A. Ghislanzoni , für
die deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , den 9 . Oktober

abends 7 Uhr.
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum ersten Male:
Das Ta ! des Lebens.

Ein Schwank in 3 Aufzügen von
Max Dreyer.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Dor Markgraf- Georg Rücker
Die Markgräfin Agnes Hammer
Frau von Prillwitz,

Hofdame Sofie Schenk
von Grunzenau, geistlicher

Rat Rud. Miltner -Schönau
vo>i Raden, Willy Schäfer
von Roden, Carl Winter

(Kammerherrn)
Blasius, Hofpoct Rud . Bartak
Flitzingcr, Leibmedikus

Walter Tautz
Saß , Pastor Reinhold Hager
Hans Stork Kurt Keller-Ncbri
Der alte Stork Friedr . Degener
Lisbcth Leibel Stella Richicr
Der alte Leibel Max Ludwig
Die alte Leibelin Rosei van Born
Putz, ein Fiedler Theo Tachaucr
Die Wehinuttcr Minna Agte
Feldweibel Karl Fristinantel
Kammerfrau Liddy Waldow
Kammerdiener Max Lipski.

Burschen und Mädel.
Zeit : um 1770.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6',', Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 10 . Oktober
Nachmittags ‘/,4 Uhr

Halbe Preise.
Neuheit! Neuheit!

Der fesche Rudi.
Schwank in 4 Akten von

Alexander Engel u. Jul . Horst.
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang

Vz4 Uhr. Ende ■/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

Hutzendkarten gültig.
__ Fünszigerkarteg gültig,

Zum 2. Male:
Das Tal des Lebens.

Montag , den II . Oktober
abends 7 Uhr:

Duhendkarten gütlig.
Fünfzigerkart en gültig

Neu einstndiert.
Zum 48. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud.

wig Thoma.

Volks-Theater.
^Bürgerliches Schanspiel-

liaus .)
Direktion; Hans Wilhelmy.
Samstag , den 9 . Oktober

abends 8.18 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Sperrsitz 1 Jt -, Saalplatz 50 I,

Galerie 30 ^
Zum 8. Male

Königin Lnise.
Historisches Lebensbild in 4 Akten

von P . Wilhelmy.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Luise, Königin von
Preußen Helene Fröse

Prinz Louis Ferdinand
Alfred Heinrichs

Frau von Voß, Obcr-
hofmcisterin Ottilie Gruucrt

Friedrich von Rcicheu-
dorf, Adjutant Willy Waglcr

Elise von Werdenfels,
Hofdame Helene Balois

Graf von Haugwitz,
Minister Curt Röder

von Lombard, Staats¬
sekretär Ludwig Joost

ovu Hardenberg, Staats¬
minister Rudolf Bennewitz

Napoleon, Kaiser von
Frankreich Direktor Wilhelmy

Marschall Duros , sein
Adjutant Paul Rohr

Conrad Storbcck, ein
alter Bauer Arthur Rhode

Ort der Handlung : 1. Akt Berlin,
2. und 3. Akt Tilsit, 4. Akt
Hohenzieritz. Zeit von 1806—10.
Aenderungenin der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag » den 10 . Oktober
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Das Bnschliescl.

Original -Volksstück in 4 Akten
von I . Willhardt.

Musik von Hans Salau.
(Im Edclgrund und tiefen Wald.)
Kassenöffnung3'/- Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr
Zum 2. Male:

Die Räuber.
Schauspiel in 5 Akten (10 Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Maxinrilian, regierender Graf
von Moor Rudolf Bennewitz

Karl, i seine DirektorWilhclmy
Franz, j Söhne Willy Magier
Amalie, seine Nichte Anny Richter
Spiegelberg. Wilhelm Clement
Schweizer, Moritz Alexander
Grimm, Otto Werner
Schustcrlc, Alfons Rück
Roller, Anton Melzer
Nazmann, Ralph Mayer
Kosinsky Alfred Heinrichs
(7 Libertiner, nachher Banditen )
Hermann, Bastard eines

Edclmannes Curt Röder
Eine Magistratspcrsou

. Arthur Rhode
Daniel, ein alter

Diener Ludwig Joost.
Ort der Handlung ist Deutsch¬land.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Nachm. 4 Uhr : Konzert des
stftdt . Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Das Naohtlager
in Granada “ K. Kreutzer

2. I Finale aus der
Oper „Faust " Ch. Gounod

3. Three Dances
from Henry VIII.

E . German
Morris dauce, Shepherds

danee, Torch dance.
4. Meditation über

das I. Präludium
J . 8. Bach-Gounod

Violin-Solo:
Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
5. Bajaderentanz

No 1 und 2 A. Rubinstein
6. Fantasie aus der

Od. „Der Masken¬
ball“ G. Verdi

7. Barcarolie aus
„Hoffmann's Er¬
zählungen * J , Offenbach

8. Ouvertüre zur
Optte. „Orpheus
in der Unterwelt*

J . Offenbach.

Abends 6 Uhr : Konzert der
Kapelle d. Füs.-Rgts . von Gers-

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E. GottBchalk,
1. Durch Nacht zum

Licht , Marsch E. Laukin
2. Ouvertüre z. Optte.

„Pique Dame“ Fr . v. Suppe
3. Schatz-Walzer aus

der Operette „Der
„Zigeunerbaron“

Job , Strauss
4. Andante aus der

C-moll-Symphonie
L . v. Beethoven

5. a) Traumverloren,
b) Koketterie,

Caprice W. Berger6. Grosse Fantasie
aus der Op. „Tann-

^ häuser “ R. Wagner7. Aus der Bieder¬
meierzeit, Ländler

C, Kockert
8. Erinnerung an

Joh . Strauss,
Potpourri 0 . Feträs.

Abends 8 Uhr : Konzert des
städt . Kurorehester ».

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Maritana “ W. Wallace

2. Arie aus der Op.
„Hinaldo“ G. F, Händel

Soio-Violine:
Herr Konzertmeister

Kaufmann.
3. Toreador und Anda-

lonse A Rubinstein
4. Fantasie ans der

Op. „Traviata “ G. Verdi
5. Walzer aus der

Optte. „Die Dollar-
prinzessin “ L. Fall

6. Serenade Ch. Gounod
7. Les Cuiramers

k la fronti ^re,
Allegro militaire

P . Trave
8. Fantasie aus der

Optte . „Der Vogel¬
händler “ C. Zeller

9. 0 komm’ mit mir
in die Frühlings¬
nacht , Lied F. v. d. Stucken

10. Carmen-Marsch
G. Bizet-Beck.

Grosses Feuerwerk.
Tagesfestkarte . 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte t. Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen. —- Abonnements:
karten u. Besichtiguagskarten
zu 1Mk. berechtigen zu Wandel¬
halle und Kurgarten nur bis
2.30 Uhr Dachmittags,

Bei ungeeigneter Witterung:
4 und 8 Uhr
Abonnements -Konzert

Montag , den 11 . Oktober
abends 8.15 Uhr.

Zum 3. Male:
Die Ränder.

nWiesbaden.
Samstag , y Oktober.

Mail -coacIi -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstai, 1 asanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk,).

Ab 4 Uhr:

Garfesifesf.

Sonntag , 10 Oktober.
Vorm. 11.30 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Zigeunerin*
W, Balfe.

2. Toreadore et
Andalouse A, Rubinstein

3. Kurhausklänge,
Polka M, Jeschke

4. Duett u. Finale
aus der Oper
„Martha“ F. v. Flotow

5. Miserere aus der
Oper „Der Trou¬
badour “ G. Verdi

6. Sounds of Peace,
Marsch F. v. Blon.

Eintritt geg. Bruunen-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand-
Hahn - Bleidenstadt — Langen-

schtvalbach und zurück
(Preis 5 Mk.).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouverture z. Op.
„Die Entführung“

W. A. Mozart
2. Malaguena aus der

Oper „Boabdil*
M Moszkowsky

3. Steuermannslied
und Matrosenchor
aus der Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
4.  Serenade f, Streich¬

orchester J . Haydn
5. Ouvertüre z. Op.

„Wilhelm Teil“ G. Rossini
6. Fantasie aus der

I Oper „Lohengrin“
R. Wagner

7. Blumengeflüster
F. v. Blon

8. Huldigungsmarsch
aus „Sigurd Jor-
salfar “ E. Grieg,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Solisten -Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

1. Vorspiel zur Oper
„Die Meistersinger
von Nürnberg“

R. Wagner
2. a) Albumblatt,

b) Ungarische Fantasie
(für Violine u. Orchester)

C. Berg
Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
3. Rhapsodie No. 2

F. Liszt
4.  Morgengruss, Lied

für Posaune Curschmann
Herr P. Webers.

5. 1. und II. Satz
aus dem A-moll-
Violoncell -Konzert

G. Goltermann
Herr M. Schildbach.

6. Polonia , Ouvertüre
R. Wagner.

[ Montag , 11 . Oktober.
Vormitt . 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Französische Lust-

spiel-Ouverture KelerBela
2. Der Erlkönig , Ballade

Fr. Schubert
3. Jungherrntänze,

Walzer , Jos . Gung’l
4. Amina, ägyptisches

Ständchen P, Lincke
5. Mamsel Angot,

Potpourri P. Lecocq
6 Junges Blut, Galopp

* A. Coraggio

Mail -coach -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

1. Ouvertüre zu
„Prometheus L. v. Beethoven

2. Slavischer Tanz
Nr. 3, As-dur A. Dvorak

3. Nordisches Bouquet,
Fantasie E. Bach

4. Ballettmusik „La
Source“ L. Delibes

5. Solveygs Lied aus
Suite Nr. 2, „Peer
Gynt“ E. Grieg

6. Ouvertüre zur Oper
-Rienzi “ R. Wagner

7. Fantasie aus der
Oper „Der Trompeter
von Säkkingen “ V. Nessler

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre „Fierrebras“

F. Schubert
2. Finale aus der

Op. „Loreley “ F. Mendelssohn
3. Schäferspiel aus

„Pique Dame“ Tschaikowsky
Sarabande . Chloe u. Daphnes

(Jlennett ). Schäferchor.
4. Sous te balcon.

Serenade P. Lacombe
5. Eine nordische Senn- '

fahrt , Ouvertüre
N. W. Gade

6. Konzert - Walzer
A. Durand

7. Traumbilder , Fantasie
F. Lumbye

8. Kadetten -Marsch
R. Eilenberg.

Städt . Kurverwaltung.

Freitag , 15 . Oktober,
7.30 Uhr im grossen Saale:

I Zyklus-Konzert.
Leitung:

Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:

%.°rEon ln Bassi,
Direktor des Liceo musicale

Bologna (Orgel).

He, . Hans Her.
Grossh. Hofopernsänger , Karls¬

ruhe (Tenor ).
Orchester:

Städtisches Tlurorchester.

Logensitz 5.— M„ I. Parkett
I .- 20. Reihe 4 — M., I. Par¬
kett 21.—26. Reihe 3.- M.,
II. Parkett 3.— M., Rang¬
galerie 2.50 M„ Ranggalerie

Rücksitz 2.— M.
Abonnements -Preise für sämt¬

liche 12 Konzerte:
Logensitz 42 M., I. Parkett
30 M, II . Parkett 24 M., Rang¬

galerie 18 M.
Ranggalerie Rücksitz wird nicht

im Abonnement abgegeben.

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Täglich frisches sowie
gebratenes (20279

Geflügel
empfiehlt Leonhard Hofmann.
Dotzheimerftr. 10, Eiug. Karlstr.

THEATER

Morgen Sonntag , lO.Oktbr .,
nachm . 4 Uhr

ohne Ausnahme
für Erwachsene u. Kinder

Halbe Preise
auf allen Plätzen.

Hbends 8 Uhr gewöhnl.Preise.
In beiden Vorstellungen

Ungekürztes Programm.
Montag, 11. Oktober

VII.Hi-Eile-Eveni
Rendez-vons der Elite -Welt

Voranzeige
ab 16. Oktbr . vollständiger
Programm - Wechsel.

_ _ 20077

Stürmischer Erfolg des gross¬
artigen

5 Violettas S
Uuri -Luri,
Willi Robert

und die phänomenalen
Attraktionen . 20086

Bis uuf weiteres täglich;

Grosses Oktoberfest.
Konzert

der Hamburger Marine -Kapelle.

Hervorragende Küche.
Morgen Fest -Diner zu üblichen Preisen. —

20346

Wiesbadener Hof
Hotel ■Restaurant

Moritzstrasse 6. Moritzstrasse «

I _ _
Mainzer Aktien, Münchener und Pilsener -Biere.

= = Vorzügliche Küche . -
„ „ Nachmittags and abends ; 18859
Kaffee und frisches Gebäck.

Gasthaus zum weissen Röss ’l.
Bleichstpasse 18.

Samstag und Sonntag:

Grosses Oktoberfest
nach Münchner Art.

Es ladet freundlichst ein ^038°
- . - _ Max S pamann.
MUllChCnCI 1 Hof Hochstättenstr

Konzert.Sonntag, den 10. Oktober,abends 7 Uhr
Kein Eintritt. 20261 Kein Kieiraafschlag<

Restaurant Gambrinus
r»f*»i*m 171 - in . . . ...Telephon 171,

Samstag,
den 9 . Oktober:

Marktstraße 20 .

Dienstag , 12 . ökt . 1909,
nachm. 4 Uhr im kleinen Saale:

Herr J . AAlGSQS/
Schachmeister

aus Leipzig.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

— Telephon 171

Metzelsuppe und Konjert.
den 10 . Oktober : eines Teiles der Kapelle

KS * Bon 6 Uhr ab Bier direkt vom ^ as/ '̂ H
Soupers , sowie reichhaltige Abendkarte zu zivilen Pr^

i“ Büdinpttb
" “Ä U,,I Ä I ' ,U,IIC' ' ' kratze 8.

Samstag : Schlachtfest 6320
wozu fteundltchst einladet Jakob Scheuertimt.
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Karätfg falE Df. Abend , Parkstr . 30.

i Steenkamp m. Pr ., Volksrust,
v Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Schaffer, Marieribad _ Bartels , Fr . m. X.,

Hannover — Iborowsky, Fr . m. T-, Uman.
Hotel zum neuen Adler,  Goetnestr . 16.

Bürwenig, Trier — Henn, Trier ^ Fuchs,
Ehrang.

Hotel  A11 e es  a a I, Taunusstr . 3.
Berners m . Farn., Berlin — Reetenberg m.

Kam., Diez — Gürth , Frl ., Gütersloh — Frank
m. Farn., Amerika — Schott , Fr . m. Farn.,
Amerika — Stobwasser, Fr . m. Sohn, Berlin _
Sopoff, Frl., Moskau.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6,
Taussig m. Fr., Guatemala.

/ Privathotel Balmoral,
/■ Bierstadter Strasse 3. (
" Kintenbeer , Frl., Utrecht.

Bayerisch er Hof,  Delaspßestr . 3.
Simon, Oberleut ., Berlin.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Vissener m . Fr, u. Tocht ., Gummersbach —
Rinia van Nauta , Frl ., Haag.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Sullivan, Dr . m. Fr ., London.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Frommhold, Fr. m. Sohn, Bingen _ Kie¬

necker m. Fr ., Essen — Weber, Hermerkeil _
Wilhelm m. Fr ., Karsruhe — Böhm! m. Fr.,
Ebersbach.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
v. Lobenthal , Frl ., Charlottenburg — v.

Goetze, Fr ., Charlottenburg _ Höfer, Stuttgart
— Rudel sen ., Kiel.

Central -Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Wittlich , Eschenhahn — Traut , Bremen _

Zacharias m. Fr ., Remscheid _ Bollmann, Bre¬
men — Lindner , Oberleut ., Hönningen — Busch¬
mann , Kassel — Lindemann, Kalkberge.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Bergner m. Farn., Altona _ Plaate m. Farn.,

Baarn — Meyer, Saarbrücken —. Schneider,
Saarbrücken — Magnus, Berlin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Walter . Speyer _ _ Kirsten , Leipzig.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Schindler m . Fr., Berlin — v. Förster , Fr .,
Nürnberg — Alting, Frl ., Altona.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Koch m. Fr ., Gleiwitz — Federspiel, Fr ., Da¬

vos-Platz.
Engl ! scher Hof,  Kranzplatz 11.

Adamson, Frl ., Petersburg _ Kräuterkraft,
Warschau — Volck, Frl ., Kannstatt _ Herz¬
felder, Budapest — Wegner m. Fr ., Stuttgart _
Soukolski, Fr . m. Töeht ., Odessa".

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Hövel, Köln — Stölzle, Erfurt.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Fenschmidt , Strassburg _ Simon, Düsseldorf

— Charlo m. Fr ., Spandau.
Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Lehmann, Hamburg _ Klein m. Fr ., Hohen¬

limburg.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Nordmann , Lehrer , Gelnhausen — Tjarda,Holland.

Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str. 12a.
Magnus, Fr . u, Frl .,’ Hamburg — Bunimo-

witsch, Wilna.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse n.

Viereck , Bukarest _ Hildebrand , Frl ., Stet¬
tin — Schneider, Frl ., Stettin.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Meilinger, Wallmerod — Heim m. Nichte,

Süd-Australien — Sonnenlitter , Ems.
Hotel Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25
Weetjen -Rooseboom, Fr., Haag — Roose-

boom, Frl ., Haag.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Fritz m. Fr ., München — Löffler, Dr., Ber
lin — Diedrich, Pfarrer m. Sohn, Bad Kosen —
Lutz m. Fr ., Ludwigsburg _ Frann , Dr., Berlin
— Schneevoigt, München — Kock, Oberstleut .,
Saarbrücken.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Fwidbise, Dr. m. Farn., Antwerpen — Koh-

tes, Fr . m. Tochter, Neuss — Franz , Frl ., Neuss.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Thormann m. Fr ., Frankfurt _ Henke, Fr .,
Lippstadt _ Göbritz m. Schwester, Hamburg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Sulzberger m. Fr ., Plauen —. v. Bismarck,

Offizier m. Fr., Stendal _ Erfurt , Kommer¬
zienrat , Hirscbberg — Troloff, Exzell., Peters¬
burg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Smit, Doorn — Ritter , Bischof Dr., Stock¬
holm —van der Brocke m. Fr ., Amsterdam.
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51_ 53.

Green- Frl., London — Jameson , Fr ., Lon¬don.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Meuthen , Mannheim _ Ritter und Edler

von Geringer, Oberst m. Fr ., Oblau _ Maurer,
Baden-Baden — Trittler , München _ Höneler
m. Fr ., London.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.
Culemann, Oberstleut ., Kassel — Vogelsang

m. Fr ., Dülken — Koch, Major , Lüneburg _
Lehmann, Dr. m. T. , Posen.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Liefert , Gr.- Lichterfelde —■ Leiss, Mann¬

heim.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 23.

Drescher , Fraulautern _ Theys, Kassel _
Wilke m. Fr ., Recklinghausen — Schaefer, Prof
Dr., Hanau.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
_Kittier , Frl., München — Goldberg, München.

Hotel Hehler,  Mühigasse 7.
v. Block, Leut ., Naumburg — v. Bezold,

Oberleut., Berlin.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse C u. 8.
Bredt , Geh. Reg.-Rat m. Fr ., Goslar — Zie¬

pen, Dr. m. Fr ., Neuss — Dyckerhoff, Dr., Mül¬
hausen (Ruhr ) — Leonhard m. Fr ., Glogau —
Dyckerhoff, London.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Seidelbach, Pora _ Seidelbach, Frl, , Porz.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,

Kaiser Friedr .-Platz n. Wilhelmstr.
Gisela v. Gizycki, Oberleut . m. Fr ., Halber¬

stadt .— Reinhold m. Fr., Hannover — v. Vo¬
gel, Dr ., München — Zork m. Fr ., Mexiko —
Wischer, Melbourne.

Eote ! National,  Taunusstr . 21.
Hower, Bisehel — Nirnheim m. Fr ., Krakau

— Lösch, Nürnberg _ Brovot m. Fr., Köln _
Wilbarm m. Fr ., Rinteln — Adamy, Frl,, Heidel¬
berg.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Baumann m. Fr ., Breslau _ Loewenherz,

Fr . Dr ., Berlin.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—3i.

Koehl m. Fr ., Saarbrücken — Hummler, Fr .,
London — Müller, Fr ., Stromberg — Thomas,
Gehr., Lochwitz — Hahn, Fr ., Reutlingen _ '
Bruns, Düsseldorf.

Botel Nonnenhof,  Klrchgasse 15.
v. Hörster , Prof ., Wolfenbüttel __ Kehl, Al¬

tenkirchen — Facius m. Fr ., Plauen.
Hotel Oranien.  Bierstadterstr . 2.

Se. Durch!. Prinz Otto von und zu Sayn-
Wittgenstein -Berleburg, Egern . •

Palast - Hot ol.  Kranzplatz ö n 5,
Basse, Frl ., Iserlohn _ Noelier, Berlin —

Stern m. Fr ., Newyork — Ramsay , Helsingfors
— Lobe, Fr ., Newyork.

Hotel Oulslsana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5. 6, 7, 9. II . 13.

v. Rundstedt , Offizier, Berlin _ Paton m.
Fr ., London — Luckhaus m. Fr., Remscheid —
Neubert , Frl ., Oelzschen.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Gronen m. Fr ., Gelsenkirchen — Götz, Gries¬

heim — Schmidt, Frankfurt _ Schenk, Hanau
— Blome, Dr. m. Fr ., Arnsberg _ Hesse m. Fr .,
Mühlhausen i. Th. _ L Eggers m. Fr ., Hildesheim
— Hiiler , Berlin.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ IL

Martens , Hauptm ., Strassburg _ Lerch m.
Farn., Hamburg — v. Weise, Neuwied _ Rost,
Dr. m. Fr., Gronau — Koch-Curtius m. Fr .,
Berlin — Meinieke, Dr., Diez.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u. 3.

Woifferts , Düsseldorf — Herbere, Fr ., Ber¬
lin — Thomö, Fr ., Altona.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Hess, Dr., St . Goarshausen — Bismarck,

Gräfin , Lugano — Schütt , Fr ., Augsburg _
Wannia , Frl ., Prag.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u. 9.
Wedel, Graf , Weimar — Madsen, Kopen¬

hagen — Stackeil, Oberleut ., Oestersund —
v. Göler, Baronesse, Karlsruhe.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2,
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28

Feigel, 2 Frl ., Darmstadt.
König 1. Schloss.

Tabbert , Berlin.
Jürgens , Köln — Walkemeyer m. Fr ., Han¬

nover _ Schubert, 2 Frl ., Karlsruhe.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Katzenstein , Hannover — Marx, München _ .
Mayer, Würzburg.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Hartung , Prof . m. Farn., Dresden — IBrahm
m. Fr., Antwerpen — Salzer m. Fr ., Budapest
— Buttmann , Leut . m. Fr ., Hildburghausen —
Dorff m. Tochter, Schloss Neuhof b. Koburg —
Carson, Newyork.
Privat - Hotel Silvana,  Kapellenstr 4.

Michlewitz, Fr . m. Sohn, Riga — Schellen¬
wald m. Fr ., Halver .'

Spiegel,  Kranzplatz 10,
Altmann , Fr ., 'Drebdpn — Becker, Fr .,

Darmstadt — Henkel, Fr ., Darmstadt _ Bro-
niatowski m. Tochter , Zawiercie.

Taunus - Hotel,  Rheinstr , 19.
Brouwers, Dr. m. Fr ., Gouda — Dahlmann,

Justizrat m. Fr ., Hersfeld — Gaslieh, Dr. m.
Fr .. Züllichow — v. Proudrynski , Groschwitz _
Otto , Fr ., Erfurt.

Viktoria - Hotel  tr . B a d h a u s,
Wilhelmstrasse I.

Kodmarid 2 Hrn ., Amsterdam — Pelizaeus,
Geh. Regierungsrat Dr. m. Fr ., Münster — var
der Steuer , Utrecht — Siemsen m. Fr ., Siegen
— Wies, Fr ., Düesseldorf — v. Kousnrinsky m
Fr ., Odessa.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Vierles m. Fr ., Sinsheim _ Sehönwald, Es¬

sen — Kreitz , Hannover — Lorcher , Karls¬
ruhe.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Geil, Bechtheim — Malz m. Tochter , Schib

dach — Kirhner , Pfarrer m. Tochter , Betzen¬
dorf — Kirchner , Pfarrer m. Er., Bicken.
Westfälischer Hof,  fächützenhofstr . 3.

Dietzek, Essen — Bluth m. Er ., Kola —-
Rubino, Frankfurt.

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 8.
eller m. Fr ., Mannheim _ Maders, 2 Hrn .,

München —. Thül, Frl ., Berlin _ Schneider,
Duisburg — Dietrich , Chemnitz — Koler m".
Farn., Suhl — Reutenbaeh , Solingen — Seltner,
Dr. m. Fr ., Hiizzburg _ Roos, Pforzheim _
Putzelt , Pforzheim — Sende, Pforzheim _ Kö-
niger, Halle.
Hotel Wilhelma,  Sonnenberger Strasse 1.

Moussin-Pouschkin, 2 Komtessen, Peters¬
burg.

Regenschirme
MÖBEL Ringfreie Kohlen

und Einrichtungen ~ ~~

Kaufen Sie
am besten und billigsten

direkt in der
Stock- und Schirmfabrik

KphIxäp  Markts Trasse
9 Telephon 2201, 20340

konkurrenzlos billig!
Spiegelfchränke . 70 Mark
Vertiko mit Spiegel . 30 „
Polierte Kleiderschränke . 48 „
Sofa - nnd Auszngtische . 15 „
Schreibtische . 35 „
Kompl Betten . 65 „
1 tür . Kleiderschräirke . 15 _
2 tür . Kleiderschränke . 26 „
Knchenschränke . . . . • . . . 20 ,,
Büfetts . 130 „
Flnrtoilette mit Faeetespiegel . . . 15 „
Küchentische mit Schubkasten . . . 7 „
Seegrasmatratzen . 9 „
Waschschrätlke . 15 „
Waschkommoden . 17
Lackierte Bettstellen . 12 „
Spiegel und Bilder zu hier « och nie gekannten
Preisen , sowie moderne Kncheneinrichtnngen von

50 Mark an.
Helle und dunkle Schlafzimmer mit Spiegelglas

und Marmor von 215 Mark an.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
- Unerreichte Answahl. -

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots.

Günstigste Einkanfsgelegenheit. 20288

Möfoellager, Blücherplatz

werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen
— -  geliefert — — -

Buchdruckerei des Wiesbadener General -Anzeigers
TConrad JLeyboid»

Bili Sie isM an ilm Knilelii!
Jetzt sind die Kohlen trocken!

Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht, da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität : Koks für Zentral Heizungen.

Prima Qualitäten . ßiliige Preise.

Varägfe liifplle für siilis iinüieifioii.

Inh.: Carl Ernst.
Am Römerfor 2. Telephon 2353.

prima Belgische Anthrazit.
20110

B
R
E
N
N
H
0
L
Z

pur Herbst und Winter
empfiehlt in grösster Auswahl

Kleider- u. Blusenstoffe
in besten Qualitäten au wirklich billigen Preisen

Marktstr.
22. Wilhelm Reifz Telefon

896.
(19845

Zur dmrSrhkiidtu
Mdlintg ins Km
empfehle mein großes Lager
aller Rekrnten -Artikel,

wie:
Kleider -, Wichs - u. Schmutz¬
bürsten , Lederzeug-, Messing-
und Waschbürsten , Bart -,

Kopf - und Zahnbürsten,
Kämme , Spiegel , Hosen¬
träger , Brustbeutel , Porte¬

monnaies , Spindschlösser,
Klopfpeitschen, Knopfgabeln,
Pattenscheren , Handkoffer,
Postkorbe und -Kistchen, ge¬

nau nach Vorschrift.
Ferner : 2005g

Alle Korb-, Holz- und
Bürstenware», Reise- u.
Toilette-Artikel. Sieb. n.

Küferwaren re.

Verdruß
bereiten alle Hantnnreinig»
keite« u. Hautausschläge, wie
Mitesser , Gefichtspickel, Pustelq
Finnen , Hautröte , Blütchen re.
Daher gebrauchen Sie nur die echte

v. Bergmann & Co., Rade-
veul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd h St . 50 Pf. bei Kronen-
Apotheke, Hof -Apotheke, C. W.
Poths Nfl ., H. Roos Nfl . (20067

lodes.
Hüte werden cknck und mo¬

dern garniert , ante Sachen
gern verwendet . (20127

Frau W . Iionrad,
Gneisenauftraße 18, II. r.
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